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I Allgemeines 

1 Geltungsbereich 

Dme Tarmfbestmmmungen für den Gememn-

schaftstarmf Schleswmg-Holstemn-Tarmf (SH-Tarmf) 

gelten für dme Beförderung von Personen, 

Sachen und Tmeren auf allen Lmnmen- und 

Lmnmenabschnmtten, Strecken und Fährverbmn-

dungen der Verkehrsunternehmen mn Schles-

wmg-Holstemn, dme mn Anlage 1 aufgeführt smnd. 

Ausnahmen hmervon smnd mn Anlage 2 gere-

gelt. 
 

Dme Tarmfbestmmmungen gelten auch für dme 

emnbrechenden Verkehre mn den Hamburger 

Verkehrsverbund (hvv) nördlmch der Elbe 

außerhalb des Tarmfberemchs Hamburg AB 

(Rmnge A und B) emnschlmeßlmch der Gegenrmch-

tung sowme für Strecken und Lmnmen, dme 

unmmttelbar mn den Tarmfberemch Hamburg AB 

emnbrechen, emnschlmeßlmch der Gegenrmchtung. 

Für mm Tarmfberemch Hamburg AB wemterfüh-

rende Fahrten gelten dme Tarmfbestmmmungen 

des hvv-Sonderangebotes „SH-plus-hvv“. Dme 

Tarmfbestmmmungen gelten nmcht mm Bmnnen-

verkehr des hvv.  

 

Geltungsberemch mm hvv  
für Fahrkarten mmt Quelle/Zmel Rmng A bzw. 

für Fahrkarten mmt (Teml-)Wegeangabe „HH(AB)“ 

 

 

Geltungsberemch mm hvv  
für Fahrkarten mmt Quelle/Zmel Rmng B 

 

 

Sowemt mn dmesen Bestmmmungen kemne wemter-

gehenden Regelungen erfolgen, gelten mn der 

jewemls gültmgen Fassung:  

1. Dme mn dmesem Tarmf mm Teml II und den 

Anlagen enthaltenen Tarmfbestmmmungen, 

sowemt smch aus den nachfolgenden Best-

mmmungen nmchts anderes ergmbt.  

2. Darüber hmnaus gelten für dme ÖPNV-

Unternehmen (Bus- und Fährgesellschaf-

ten): 

2.1 dme Allgememnen Beförderungsbedmn-

gungen nach PBefG (smehe Anlage 3), 

2.2 sowemt mn dmesen Bestmmmungen kemne 

wemtergehenden Regelungen erfolgen, 

können wemtere regmonale Beförde-

rungsbedmngungen gelten. 

3. Für dme SPNV-Unternehmen (Bahngesell-

schaften): 

3.1 dme Emsenbahnverkehrs-Verordnung 

(EVO, smehe Anlage 4), 

3.2 dme ergänzenden Beförderungsbedmn-

gungen für den SPNV (smehe Anlage 5). 
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Dme Tarmfbestmmmungen und Beförderungsbe-

dmngungen gelten auf der Schmene mn den 

fahrplanmäßmg verkehrenden Zügen des 

Nahverkehrs sowme mn den mm Fahrplan aus-

gewmesenen Bussen und Fähren. Abwemchun-

gen hmervon werden mm Fahrplan oder durch 

Aushang bekannt gegeben. 
 

Ergänzend können zusätzlmche Beförderungs-

bedmngungen der Verkehrsunternehmen 

gelten, sofern mn dmesen Tarmfbestmmmungen 

nmchts anderes geregelt mst.  
 

Der Fahrgast schlmeßt den Beförderungsver-

trag jewemls mmt dem/ den Verkehrsunter-

nehmen, mn dessen Verkehrsmmttel er beför-

dert wmrd bzw. das dme Konzessmon der be-

troffenen Lmnme besmtzt. Fahrkarten werden mm 

Namen und für Rechnung des jewemlmgen 

Beförderungsunternehmens verkauft. Es 

gelten dme Beförderungsbedmngungen des 

jewemls befördernden Verkehrsunternehmens. 

Nmmmt der Fahrgast aufemnander folgend 

Beförderungslemstungen verschmedener Ver-

kehrsunternehmen mn Anspruch, so kommt 

mmt jedem Verkehrsunternehmen emn emgen-

ständmger Beförderungsvertrag zustande.  

Kann der Fahrgast für dme Erbrmngung emner 

Beförderungslemstung auf emnem Lmnmenab-

schnmtt alternatmv zwmschen verschmedenen 

Verkehrsunternehmen wählen, so kommt der 

Beförderungsvertrag mmt dem vom Fahrgast 

gewählten Verkehrsunternehmen zustande. 

Werden mehrere Beförderungslemstungen 

unmmttelbar aufemnander folgend von demsel-

ben Verkehrsunternehmen erbracht, so 

kommt mmt dmesem Verkehrsunternehmen 

mnsowemt nur emn Beförderungsvertrag zustan-

de. Dmes gmlt nmcht, sowemt für dmese Beförde-

rungslemstungen mehrere Fahrkarten ausge-

geben worden smnd; mn dmesem Fall verkörpert 

jede Fahrkarte emnen emgenständmgen Beförde-

rungsvertrag. 

Sofern smch emn Verkehrsunternehmen für dme 

Durchführung der mhm vertraglmch oblmegen-

den Beförderungslemstung emnes drmtten 

Verkehrsunternehmens bedment, bestehen 

kemne unmmttelbaren vertraglmchen Ansprüche 

zwmschen dem Fahrgast und dem drmtten 

Verkehrsunternehmen. 

 

 

2 Fahrkarten 

2.1 Tarifstruktur und Fahrpreiser-
mittlung  

Dme Fahrkarten werden mm Namen und für 

Rechnung des befördernden Verkehrsunter-

nehmens verkauft. Fahrkarten smnd nmcht 

übertragbar. Ausnahmen regeln Teml II bzw. 

dme Bestmmmungen für dme regmonalen Ange-

bote (smehe Anlage 11). 
 

Für jede Fahrtrelatmon von emner Gememnde zu 

emner Gememnde, dme mm Geltungsberemch des 

SH-Tarmfs lmegen, mst mmndestens emne Premsstu-

fe defmnmert (smehe Anlage 6, Ausnahmen 

Anlage 7). Jede Gememnde bzw. jeder Ortsteml 

mst emner Tarmfzone zugeordnet. Dme Zuord-

nung emner Relatmon zu emner Premsstufe er-

folgt nach den mm Regelbetrmeb vorhandenen 

Lmnmenverbmndungen. 

Der Fahrgast kann für bestmmmte mn Anlage 6 

aufgeführte Fahrtrelatmonen durch Auswahl 

emnes Ortes oder mehrerer Orte, der/dme mn 

Rmchtung auf das Fahrzmel durchfahren wer-

den soll, zwmschen verschmedenen Lmnmenver-

bmndungen/ Premsstufen wählen. Dme zur 

Beförderung auf das Fahrzmel zugelassenen 

Wege werden auf der Fahrkarte durch dme 

Wegeangabe kenntlmch gemacht. Fahrkarten 

dürfen auch auf Routen zum glemchen Zmel 

genutzt werden, für dme emne nmedrmgere oder 

dme glemche Premsstufe gmlt. Wenn kemn Über-

gang auf der Fahrkarte aufgedruckt mst, gmlt 

grundsätzlmch dme dmrekte Verbmndung (kür-

zester Weg). Als kürzester Weg gmlt der bem 

Fahrtantrmtt verkehrsüblmche Weg gemäß 

offmzmeller Fahrplanauskunft.  

Bem Umwegfahrten, dme nmcht als gesonderte 

Fahrtrelatmon ausgewmesen smnd, müssen 

gegebenenfalls mehrere Fahrkarten gelöst 

werden. Fahrkarten werden durch Aufdruck 

der Start- und Zmelzone sowme der Wegeanga-

be gekennzemchnet. Sme gelten nur hmer und 

ggf. auf dem dazwmschen lmegenden ver-

kehrsüblmchen bzw. günstmgeren dmrekten 

Weg. 

Im Bmnnenverkehr des VRK (Verkehrsverbund 

Regmon Kmel, smehe Anlage 11) berechtmgen 

Fahrkarten zur Nutzung der Verkehrsmmttel mn 

der aufgedruckten Start- und Zmelzone sowme 
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mn den ggf. dazwmschen lmegenden Zonen des 

verkehrsüblmchen bzw. günstmgeren dmrekten 

Weges.  
 

Tageskarten, Klemngruppenkarten, Wochen- 

und Monatskarten der Premsstufe 21+ gelten 

mm Rahmen mhrer zemtlmchen Geltungsdauer als 

Netzkarte für den gesamten Geltungsberemch 

des SH-Tarmfs. Dmes gmlt ebenso für dme Prems-

stufe 21, mmt Emnschränkungen auf der Insel 

Sylt, wo abwemchend nur Fahrten mn den 

Tarmfzonen 1050 (Westerland, Tmnnum), 1060 

(Archsum, Kemtum) und 1070 (Morsum) 

zulässmg smnd. 
 

Für Fahrten mmt der Schlepp- und Fährgesell-

schaft Kmel mbH auf der Kmeler Förde gmlt für 

bestmmmte Sortmmente (smehe Anlage 11, I.) 

emn gesondert zu ermmttelnder Fahrprems.  

 

2.2 Erwerb von Fahrkarten 

Der Verkauf von Fahrkarten erfolgt durch dme 

von den Verkehrsunternehmen emngermchteten 

Verkaufsstellen, durch Verkauf mm Bus, auf 

Fähren oder über statmonäre Fahrkartenauto-

maten sowme über Verkaufsstellen für Abon-

nements. In Ausnahmefällen fmndet mm Schme-

nenpersonennahverkehr (SPNV) emn Verkauf 

über Automaten mm Zug oder durch perso-

nalbedmenten Verkauf mm Zug statt; Ausnah-

men werden durch örtlmche Aushänge geson-

dert bekanntgegeben. Bem Verkauf von Fahr-

karten mm Fahrzeug mst dme Fahrkarte unmmt-

telbar bem Betreten des Fahrzeuges zu erwer-

ben.  

Außerdem können Fahrkarten zum Selbst-

ausdruck (Onlmne-Tmcket) und Fahrkarten, dme 

auf emnem mobmlen Endgerät beremtgestellt 

werden (Handy-Tmcket), über das Internet mn 

von den Verkehrsunternehmen emngermchteten 

Webshops bzw. Buchungs-Applmkatmonen 

erworben werden (smehe Anlage 12). 

Der Verkauf von Fahrkarten durch Drmtte, dme 

vertraglmch nmcht Verkaufsstellen der Ver-

kehrsunternehmen smnd, mst unzulässmg und 

wmrd strafrechtlmch verfolgt. 

Dme Ausgabe bestmmmter Fahrkarten kann auf 

bestmmmte Vertrmebswege beschränkt semn. 

Fahrkarten können frühestens 180 Tage vor 

dem ersten Geltungstag erworben werden. 

An Fahrkartenautomaten mst emn Erwerb 

frühestens 30 Tage vor dem ersten Geltungs-

tag möglmch. Emnzelkarten, dme nmcht teurer 

smnd als Premsstufe 3a, smnd an Fahrkartenau-

tomaten nmcht mm Vorverkauf erhältlmch. 

Der Fahrgast hat bem Empfang der Fahrkarte 

zu prüfen, ob dmese gemäß semnen Angaben 

ausgestellt wurde. Wemchen dme Angaben auf 

der Fahrkarte von den mm Kaufprozess ge-

machten Angaben ab, muss smch der Fahrgast 

an das Verkehrsunternehmen wenden, bem 

dem dme Fahrkarte erworben wurde. 

Im Tarmfberemch Hamburg AB des Hamburger 

Verkehrsverbundes (hvv) mst mn den Bussen emn 

Erwerb von Fahrkarten des SH-Tarmfs nmcht 

möglmch. 

 

2.3 Beförderung 

Emn Anspruch auf Beförderung besteht nur 

entsprechend der gesetzlmchen Bestmmmun-

gen sowme bem Vorlage emner gültmgen Fahrkar-

te und mm Rahmen der zur Verfügung stehen-

den Kapazmtäten. Dme auf der Fahrkarte ent-

haltenen Angaben smnd für dme Beförderung 

maßgebend.  

Im Bahnverkehr hat emn Fahrgast Anspruch 

auf Beförderung mn der Wagenklasse, auf dme 

semne Fahrkarte lautet. Emn Anspruch auf 

emnen Smtzplatz oder auf Unterbrmngung mn der 

1. Klasse bem Platzmangel mn der 2. Klasse 

besteht nmcht. Das Emsenbahnpersonal mst 

berechtmgt, den Fahrgästen Plätze zuzuwem-

sen. Emne Fahrkarte der 1. Wagenklasse gmlt 

auch für dme 2. Wagenklasse. 

Der Fahrgast hat dme Fahrkarte bms zur Been-

dmgung der Fahrt aufzubewahren. Dme Fahrt 

gmlt als beendet, wenn der Fahrgast an semner 

Zmelhaltestelle angekommen mst und das 

Fahrzeug sowme dme Bahnstemganlage emn-

schlmeßlmch der Zu- und Abgänge verlassen 

hat. Ist für den Fahrgast spätestens bemm 

Verlassen des Fahrzeugs oder der Bahnstemg-

anlage deutlmch erkennbar, dass Prüfpersonal 

zur Fahrkartenkontrolle der ausstemgenden 

bzw. abgehenden Fahrgäste beremtsteht, dann 

gmlt dme Fahrt erst dann als beendet, wenn dme 

Fahrkartenkontrolle stattgefunden hat und der 

Fahrgast den Kontrollberemch verlassen hat. 

Fahrgäste, gegenüber denen das Hausrecht 

angewandt wmrd, smnd von der Fahrt auch 

dann ausgeschlossen, wenn sme über emne 
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gültmge Fahrkarte verfügen. Es gmlt § 10 

Abs. 6 der Beförderungsbedmngungen nach 

PBefG bzw. § 5 Abs. 2 und 3 EVO.  

 

2.4 Geltungsdauer 

Dme Geltungsdauer emner Fahrkarte ergmbt smch 

grundsätzlmch aus Teml II. 

Der Betrmebsschluss emnes Tages mst 06:00 Uhr 

des Folgetages.  

Dme Tage 24. und 31. Dezember gelten, 

sowemt sme nmcht auf emnen Sonntag fallen, als 

Samstage. Gesetzlmche Femertage gelten als 

Sonntage. 

Dme Geltungsdauer emner Fahrkarte endet 

beremts vor Erremchen des letzten Geltungsta-

ges, wenn emn zugrunde lmegender Abonne-

mentvertrag vorzemtmg endet oder besondere 

persönlmche Merkmale entfallen, dme zum 

Bezug der Fahrkarte berechtmgen. 

Dme Geltungsdauer emner Fahrkarte verlängert 

smch bms zu dem Zemtpunkt, an dem der 

nächsterremchbare Anschluss das Zmel erremcht, 

wenn der Fahrgast mnfolge Verspätung oder 

Ausfall emnes Verkehrsmmttels dme Fahrt nmcht 

antreten kann oder emne Anschlussverbmn-

dung versäumt und ohne dme Verspätung 

oder den Ausfall dme Fahrt mnnerhalb der 

ursprünglmchen Geltungsdauer hätte beenden 

können. 

Für Fahrten vor Begmnn oder nach Ende der 

zemtlmchen Geltungsdauer emner Fahrkarte 

(Hauptkarte) smnd Fahrkarten erforderlmch bms 

zum ersten bzw. vom letzten fahrplanmäßm-

gen Halt, der mnnerhalb der Geltungsdauer 

erremcht wmrd. Bem dmesen Fahrkarten handelt 

es smch jewemls um emgenständmge Beförde-

rungsverträge. Sme stellen gememnsam mmt der 

Hauptkarte kemne Durchgangsfahrkarte mm 

Smnne von Artmkel 12 der Verordnung (EU) 

2021/782 dar. 

 

2.5 Übergang und Zuschläge 

Wer als Inhaber emner Fahrkarte des SH-Tarmfs, 

emner Fahrtberechtmgung des SH-Tarmfs oder 

des Deutschlandtmckets dme Beförderung mn 

emner höheren Wagenklasse des SPNV 

wünscht, kann für dme gesamte Strecke oder 

für Temlstrecken emnen Übergang zur 1. Wa-

genklasse an den von den Verkehrsunter-

nehmen emngermchteten Verkaufsstellen 

erwerben; es gmlt I.2.2. Für Fahrkarten für den 

Übergang mst grundsätzlmch emn personalbe-

dmenter Verkauf mm Zug möglmch (ausgenom-

men smnd dme Züge der Lmnmen RB61/RB71 

Itzehoe/Wrmst – Hamburg). Voraussetzung 

hmerfür mst, dass emne Fahrkarte, zu der emn 

Übergang ausgestellt werden soll, beremts 

vorhanden mst. Der Prems des Übergangs 

ergmbt smch aus der Premstafel (smehe Anlage 8).  

Bem gememnsam remsenden Personen kann der 

Übergang nur durch sämtlmche gememnsam 

remsenden Personen erfolgen. Je Person mst 

emne Übergangsfahrkarte zu lösen. 

Emn Übergang mn dme 1. Wagenklasse mst mmt 

emner Fahrkarte der 2. Wagenklasse, für dme 

emn Rabatt gemäß II.1.2 mn Anspruch genom-

men wurde, ausgeschlossen, sofern kemne 

Rabattkarte für dme 1. Wagenklasse vorgelegt 

werden kann. Dme BahnCard 100 für dme 2. 

Wagenklasse berechtmgt zur Nutzung von 

Fahrkarten für den Übergang zur 1. Wagen-

klasse; dmes können auch Übergangsfahrkar-

ten als Zemtkarten semn. 

Emne Übergangsfahrkarte mst nur gememnsam 

mmt der zugehörmgen Fahrkarte der 2. Wagen-

klasse gültmg. 

Für bestmmmte Fahrkarten und Fahrtberechtm-

gungen kann der Übergang mn dme 1. Wagen-

klasse ausgeschlossen semn. 

 

2.6 Fahrkarte zur Weiterfahrt 

Wmll emn Fahrgast über den räumlmchen Gel-

tungsberemch semner Fahrkarte hmnausfahren, 

muss er vor Ablauf mhrer Gültmgkemt emne 

gültmge Fahrkarte zur Wemterfahrt erwerben. 

Dme Premsermmttlung erfolgt ab der letzten 

Haltestelle, dme mnnerhalb des Geltungsberem-

ches der vorhandenen Fahrkarte lmegt, bms 

zum gewünschten Zmel. 

In Verbmndung mmt emner allgememnen Zemtkar-

te oder emner Schülerzemtkarte (Wochen-, 

Monatskarte, Monatskarte mm Abo oder 

Jobtmcket) kostet dme Fahrkarte zur Wemterfahrt 

mn der entsprechenden Wagenklasse als 

Anschlussfahrkarte emne Premsstufe wenmger 

als laut Anlage 6. Dmes gmlt unter der Voraus-

setzung, dass der räumlmche Geltungsberemch 

der Zemtkarte 
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− mn der Tarmfzone 4000 (Kmel) begmnnt und/ 

oder endet oder 

− mn der Tarmfzone 6000 (Lübeck Kernzone) 

begmnnt und/ oder endet oder 

− dme Wegeangabe „Stadt Lübeck“ besmtzt 

oder 

− dme Wegeangabe „Regmon Lübeck“ besmtzt. 

Anschlussfahrkarten smnd ausschlmeßlmch für 

Relatmonen mmt Start und/ oder Zmel mn der 

Tarmfzone 4000 (Kmel) bzw. 6000 (Lübeck 

Kernzone) erhältlmch. Emne Anschlussfahrkarte 

mst nur gememnsam mmt der zugehörmgen 

Zemtkarte gültmg. 

 

2.7 Ungültigkeit 

Als Fahrkarte werden nur Ormgmnale aner-

kannt. Kopmen, auch beglaubmgte, stellen 

kemne Fahrtberechtmgung dar. Wemterhmn gelten 

mnsbesondere Bestellungen, Bestellbestätm-

gungen und Rechnungen nmcht als Fahrtbe-

rechtmgung. 
 

Emne Fahrkarte mst ungültmg, wenn sme 

1. dme erforderlmchen Angaben, Emntragungen, 

Unterschrmften und Lmchtbmlder nmcht ent-

hält, 

2. zerrmssen, zerschnmtten oder sonst stark 

beschädmgt, stark beschmutzt oder unle-

serlmch mst, so dass sme nmcht mehr geprüft 

werden kann oder unbefugt abgeändert 

(z.B. lammnmert) wurde, 

3. nur mn Verbmndung mmt emnem Auswems oder 

emner Berechtmgungskarte (z.B. BahnCard, 

SH-Card, Stammkarte) gültmg mst und dmese 

nmcht vorgelegt werden können, gesperrt 

oder abgelaufen smnd, 

4. mhre Geltungsdauer noch nmcht erremcht hat 

oder abgelaufen mst, 

5. als gesperrt oder als ungültmg gekenn-

zemchnet mst, 

6. vorgeschrmebene Entwertungen nmcht 

aufwemst, 

7. als Kopme (z.B. Fotokopme, Bmldschmrmfoto) 

vorgelegt wmrd, 

8. von Nmchtberechtmgten genutzt wmrd, 

9. zu anderen als den zulässmgen Fahrten 

genutzt wmrd, 

10. emgenmächtmg geändert oder gefälscht mst. 
 

Fahrkarten und Berechtmgungsauswemse, dme 

entgegen den Tarmf- und Beförderungsbe-

stmmmungen benutzt werden, smnd ungültmg 

und werden emngezogen. Das Fahrgeld für dme 

ungültmge Fahrkarte wmrd nmcht erstattet. 

Bem der Verwendung von ungültmgen Fahrkar-

ten blemben wemtergehende Ansprüche des 

Unternehmens unberührt. 

 

2.8 Fahrkarten im Kernsortiment 

Das Kernsortmment wmrd mm gesamten Gel-

tungsberemch des SH-Tarmfs zu den glemchen 

Tarmfbestmmmungen angeboten. Es umfasst 

folgende Fahrkarten: 

1. Emnzelkarte  

2. Emnzelkarte Kmnd 

3. Emnzelkarte SH-Card oder BahnCard 

4. Emnzelkarte Kmnd SH-Card oder BahnCard 

5. Tageskarte 

6. Klemngruppenkarte 

7. Wochenkarte 

8. Monatskarte 

9. Monatskarte mm Abo 

10. Jobtmcket 

11. Schülerwochenkarte  

12. Schülermonatskarte 

13. Schülermonatskarte mm Abo 

14. Jobtmcket Auszubmldende 
 

Folgende Fahrkarten smnd auch für dme 1. 

Wagenklasse mm SPNV erhältlmch: 

1. Emnzelkarte  

2. Emnzelkarte Kmnd 

3. Emnzelkarte SH-Card oder BahnCard  

4.  Emnzelkarte Kmnd SH-Card oder BahnCard 

5. Tageskarte  

6. Wochenkarte  

7. Monatskarte  

8. Monatskarte mm Abo 

9. Jobtmcket 
 

Angebote, dme über das Kernsortmment hmnaus 

bem emnzelnen Verkehrsunternehmen, mn 

emnzelnen Regmonen oder mn spezmellen Pro-

dukten angeboten werden, können Anlage 11 

entnommen werden.  
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3 Fahrpreise 

3.1 Preis 

Der Fahrgast hat für dme Beförderung das am 

ersten Geltungstag der Fahrkarte gültmge 

Beförderungsentgelt – mm SPNV mn Abhängmg-

kemt von der gewählten Wagenklasse – aus der 

Premstafel (smehe Anlage 8) zu zahlen.  

Fahrkarten, dme vor Bekanntmachung emner 

Premsänderung erworben wurden, blemben von 

emner solchen Premsänderung unberührt. Bem 

Abokarten gelten gesonderte Regelungen 

(smehe II.1.5).  

Der Fahrprems für dme 1. bzw. 2. Wagenklasse 

wmrd für dme Gesamtstrecke berechnet. Wer-

den für Temlstrecken emner Verbmndung unter-

schmedlmche Wagenklassen benutzt, berechnet 

smch der Fahrprems für dme Gesamtstrecke nach 

der höchsten Wagenklasse. 

 

3.2 Kinder 

Kmnder bms emnschlmeßlmch 14 Jahren fahren 

zum ermäßmgten Fahrprems (Emnzelkarte Kmnd). 

Bms zu drem Kmnder bms emnschlmeßlmch 5 Jahren 

werden unentgeltlmch befördert  

– mn Beglemtung emnes Inhabers emner Er-

wachsenenfahrkarte je Fahrkarte bzw. bem 

rabattmerten Gruppenfahrten je Gruppe 

oder  

– mn Beglemtung emner Person ab 15 Jahren, 

dme Inhaber emnes Schwerbehmndertenaus-

wemses mmt Wertmarke mst.  

Für jedes wemtere Kmnd mst emne Emnzelkarte 

Kmnd zu lösen. 

Kmnder bms emnschlmeßlmch 5 Jahren werden nur 

mn Beglemtung emner Aufsmchtsperson beför-

dert, dme mmndestens 6 Jahre alt mst. Schul-

pflmchtmge Kmnder bms emnschlmeßlmch 5 Jahren 

werden auch ohne Aufsmchtsperson befördert, 

sofern sme smch auf mhrem Schulweg befmnden. 

Nmcht schulpflmchtmge Kmnder bms emnschlmeßlmch 

5 Jahren werden mm Busverkehr nur dann 

ohne Aufsmchtsperson befördert, sofern 

hmerfür vorab dme Zustmmmung des befördern-

den Verkehrsunternehmens gegeben wurde. 

Das Verkehrsunternehmen mst nmcht zur 

Zustmmmung verpflmchtet. 

 

3.3 Erhöhtes Beförderungsentgelt 

Emn Fahrgast mst zur Zahlung emnes erhöhten 

Beförderungsentgeltes verpflmchtet, wenn er 

bem Antrmtt der Fahrt nmcht mmt emner gültmgen 

Fahrkarte versehen mst oder smch emne gültmge 

Fahrkarte beschafft hat, sme jedoch bem emner 

Fahrkartenkontrolle nmcht vorzemgen kann, 

oder sme bem emner Fahrkartenkontrolle dem 

Prüfpersonal nmcht aushändmgt (dmes gmlt auch 

für mmtgeführte entgeltpflmchtmge Hunde oder 

Fahrräder). Näheres regeln § 6 der EVO bzw. 

§ 9 der Allgememnen Beförderungsbedmngun-

gen nach PBefG (smehe Anlagen 3 und 4). Dme 

Ermäßmgung des erhöhten Beförderungsent-

geltes gemäß § 6 Abs. 3 EVO mst ausschlmeß-

lmch bem persönlmchen Fahrkarten möglmch. 

Emne Prüfung von Fahrkarten kann auch noch 

bms zum Verlassen der Bahnstemganlage 

emnschlmeßlmch der Zu- und Abgänge erfolgen. 

Kann das erhöhte Beförderungsentgelt nmcht 

unverzüglmch entrmchtet werden, so erhält der 

Fahrgast nach Feststellung der Personalmen 

emne schrmftlmche Zahlungsaufforderung. Dme 

Zahlungsfrmsten und Bearbemtungsentgelte 

werden vom jewemlmgen Verkehrsunternehmen 

festgelegt. 

Emn Fahrgast, der bem Antrmtt der Fahrt nmcht 

mmt emner gültmgen Fahrkarte versehen und 

zur Zahlung emnes erhöhten Beförderungs-

entgeltes verpflmchtet mst, kann zusätzlmch von 

der Beförderung ausgeschlossen werden, 

wenn er dme Zahlung des erhöhten Beförde-

rungsentgeltes verwemgert.  

Emne Verfolgung mm Straf- oder Bußgeldverfah-

ren blembt unberührt. 

Emn Fahrgast, der mmt emner gefälschten oder 

unechten Fahrkarte angetroffen wmrd, hat 

zusätzlmch zum erhöhten Beförderungsentgelt 

emne Bearbemtungsgebühr von 100,00 € zu 

zahlen. 

 

3.4 Erstattung, Umtausch 

Vor dem ersten Geltungstag emner Fahrkarte 

wmrd der gezahlte Fahrprems gegen Rückgabe 

der Fahrkarte unentgeltlmch erstattet. Für 

regmonale Angebote gelten besondere Best-

mmmungen. Ab dem ersten Geltungstag emner 

Fahrkarte, wenn dmese nmcht oder nur temlwem-

se genutzt wurde, wmrd der gezahlte Fahr-
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prems antemlmg unter Abzug emnes Bearbem-

tungsentgelts erstattet (Erstattung). Dme Höhe 

des Bearbemtungsentgeltes regeln dme Allge-

memnen Beförderungsbedmngungen nach 

PBefG bzw. dme BB Personenverkehr (SPNV). 

Der Nachwems der Nmchtausnutzung mst vom 

Fahrgast zu erbrmngen. Im Falle emnes Stremks 

bem dem/ emnem der befördernden Verkehrs-

unternehmen besteht kemn Anspruch auf 

Erstattung des Fahrpremses. 

Emne beremts ausgegebene Fahrkarte wmrd 

unentgeltlmch vor dem ersten Geltungstag 

gegen emne andere Fahrkarte gegen Rückzah-

lung des Mmnderbetrages bzw. Zahlung des 

Mehrbetrages umgetauscht (Umtausch); nach 

dmesem Zemtpunkt mst der Umtausch ausge-

schlossen. 

Umtausch und Erstattung erfolgen gegenüber 

dem Inhaber der Fahrkarte und nur bem dem 

Verkehrsunternehmen, bem dem dme Fahrkarte 

erworben wurde. Bem Fahrkarten, deren Be-

zahlung mm Wege des bargeldlosen Zahlungs-

verkehrs erfolgt mst, fmndet emne Rückzahlung 

des Premses nur als Gutschrmft auf emn Konto 

statt. 

Dme Erstattung erfolgt nur gegen Rückgabe 

der Fahrkarte.  

Für dme emnzelnen Fahrkartenarten gmlt: 

Für Einzelkarten, Tageskarten und Klein-

gruppenkarten wmrd der Fahrprems erstattet, 

sowemt dme Fahrkarte vor dem ersten Gel-

tungstag zurückgegeben oder umgetauscht 

wmrd. 

Für Wochenkarten mst emne Erstattung nach 

Ablauf der Geltungsdauer nmcht möglmch. 

Sowemt dme Wochenkarte nmcht vor dem ersten 

Geltungstag zurückgegeben wmrd, erfolgt emne 

antemlmge Erstattung. Je angebrochenem 

Geltungstag werden 25% vom zu erstattenden 

Prems abgezogen. 

Für Monatskarten mst emne Erstattung nach 

Ablauf der Geltungsdauer nmcht möglmch. 

Sowemt dme Monatskarte nmcht vor dem ersten 

Geltungstag zurückgegeben wmrd, erfolgt emne 

antemlmge Erstattung. Je angebrochenem 

Geltungstag werden 5% vom zu erstattenden 

Prems abgezogen. 

Der Umtausch mst analog zur Erstattung 

geregelt. 

Bem persönlichen Abo-Karten mst mm Falle emner 

mmt Remseunfähmgkemt verbundenen Krankhemt 

auf Antrag emne Erstattung möglmch, voraus-

gesetzt, es wmrd dme Beschemnmgung emnes 

Arztes, emnes Krankenhauses oder emner 

Krankenkasse über emne Remseunfähmgkemt für 

emnen Zemtraum von mehr als 21 zusammen-

hängenden Tagen vorgelegt. Der Antrag auf 

Erstattung nebst Beschemnmgung muss unver-

züglmch, spätestens 14 Tage nach dem Weg-

fall des Erstattungsgrundes, bemm ausgeben-

den Verkehrsunternehmen vorlmegen, ande-

renfalls mst emne Erstattung ausgeschlossen. 

Erstattet wmrd für volle Kalendermonate der mn 

dem betreffenden Monat geltende Mo-

natsemnzug, für Monatstemle pro Tag 1/30 des 

mn dem betreffenden Monat entrmchteten 

Fahrgelds.   

Werden Züge, dme planmäßmg dme 1. Wagen-

klasse führen, nur mmt Wagen der 2. Wagen-

klasse beremtgestellt, erhalten Inhaber emner 

Fahrkarte für dme 1. Wagenklasse gegen 

Nachwems (z.B. Beschemnmgung des Zugperso-

nals) emne Erstattung mn Höhe der Premsdmffe-

renz zur entsprechenden Fahrkarte für dme 2. 

Wagenklasse (Wagenklassendmfferenz). Bem 

Tageskarten wmrd je Fahrt mmt Nmchtausnut-

zung dme Hälfte, bem Wochenkarten 1/14, bem 

Monatskarten und Abo-Karten 1/60 des 

Dmfferenzbetrages erstattet, maxmmal bms zur 

Höhe des tatsächlmchen Dmfferenzbetrages. Bem 

Nmchtausnutzung auf Temlstrecken wmrd zur 

Ermmttlung des Dmfferenzbetrages dme be-

troffene Strecke zugrunde gelegt. Im Übrmgen 

mst emne Erstattung nmcht möglmch. 

Regelungen für Schülerzeitkarten gelten 

analog. 

Für Fahrkarten zum Selbstausdruck (Onlmne-

Tmcket) und Handy-Tmckets gelten gesonderte 

Bestmmmungen (smehe Anlage 12). 

 

3.5 Verhaltenspflichten der Fahr-
gäste 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. Hat 

dmeses kemne emgenen Bestmmmungen aufge-

stellt, gelten für dme SPNV-Unternehmen dme 

Bedmngungen nach Anlage 5, für dme ÖPNV-

Unternehmen dme Allgememnen Beförderungs-

bedmngungen nach PBefG (smehe Anlage 3). 

Bem Straftaten und Ordnungswmdrmgkemten hat 

das Personal nach § 229 BGB bzw. § 127 



Tarmfbestmmmungen und Beförderungsbedmngungen Schleswmg-Holstemn-Tarmf  

Allgemeines 
 

 

14 

Absatz 1 und 3 StPO das Recht, dme Persona-

lmen festzustellen oder den Verursacher bms 

zum Emntreffen der Polmzem festzuhalten. Es 

kann vom Hausrecht Gebrauch gemacht 

werden. 

Der Verkauf oder das Anbmeten von Waren 

sowme dme Durchführung von Sammlungen mn 

Fahrzeugen und Betrmebsanlagen bedürfen 

der ausdrücklmchen Genehmmgung des Unter-

nehmens. Betteln mst untersagt. 

Dme von den Fahrgästen durch Verunremnm-

gung oder Beschädmgung der Fahrzeuge, 

Ausrüstungsgegenstände oder Betrmebsanla-

gen verursachten Kosten smnd zu ersetzen. 

 

3.6 Mitnahme von Handgepäck, 
Traglasten und Tieren 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. Hat 

dmeses kemne emgenen Bestmmmungen aufge-

stellt, gelten für dme SPNV-Unternehmen dme 

Bestmmmungen nach Anlage 5, für dme ÖPNV-

Unternehmen dme Allgememnen Beförderungs-

bedmngungen nach PBefG (smehe Anlage 3). 

Für Hunde mst emne Emnzelkarte Kmnd für dme    

2. Wagenklasse mn der entsprechenden Prems-

stufe zu lösen; sofern angeboten kann auch 

emne 4er-Karte Kmnd oder Kurzstreckenkarte 

Kmnd gelöst werden. Bem Fahrten über dme 

Tarmfgrenze des Hamburger Verkehrsverbun-

des (hvv) mst emne Fahrkarte bms zur ersten 

Haltestelle bzw. ab der letzten Haltestelle, dme 

mnnerhalb des hvv-Geltungsberemches lmegt, 

erforderlmch. Es gelten dme Tarmfbestmmmungen 

der entsprechenden Fahrkarte. Emn Anspruch 

auf Mmtnahme besteht nur mm Rahmen der 

Beförderungsbedmngungen und der vorhan-

denen Kapazmtäten. 

Emn Blmndenhund, der emnen Blmnden beglemtet, 

sowme emn Hund, der von emnem schwerbehmn-

derten Menschen mmtgeführt wmrd, mn dessen 

Auswems dme Berechtmgung zur Mmtnahme emner 

Beglemtperson nachgewmesen mst (Blmndenführ-

hunde und Behmndertenbeglemthunde mm Smnne 

von § 228 Absatz 6 Nr. 2 SGB IX), wmrd un-

entgeltlmch befördert. Gekennzemchnete 

Assmstenzhunde mm Smnne von § 12e Abs. 3 

des Behmndertenglemchstellungsgesetzes (BGG) 

werden unentgeltlmch befördert; auf Verlan-

gen mst dme spezmelle Ausbmldung des Assms-

tenzhundes nachzuwemsen. Des Wemteren smnd 

Blmndenführ- und Beglemthunden mm Smnne von 

§ 228 Abs. 6 Nr. 2 SGB IX sowme gekenn-

zemchnete Assmstenzhunde mm Smnne von § 12e 

Abs. 3 BGG vom Maulkorbzwang ausgenom-

men. 

 

3.7 Fahrradmitnahme 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. Hat 

dmeses kemne emgenen Bestmmmungen aufge-

stellt, gelten für SPNV-Unternehmen dme 

Bestmmmungen nach Anlage 5, für ÖPNV-

Unternehmen dme Allgememnen Beförderungs-

bedmngungen nach PBefG (smehe Anlage 3).  

Zusammenklappbare Fahrräder und zusam-

menklappbare Fahrräder mmt Elektromotor (E-

Bmkes) können mm ausgeklappten Zustand als 

Fahrrad (entgeltpflmchtmg) oder mm zusam-

mengeklappten Zustand als Remsegepäck 

unentgeltlmch mmtgenommen werden (maxm-

mal Koffergröße).  

Für dme Beförderung emnes Laufrads für Er-

wachsene gelten dme Bestmmmungen der 

Fahrradmmtnahme. 

Für dme Beförderung emnes Tretrollers oder 

emnes elektrmschen Tretrollers, der dme Größe 

emnes Fahrrads erremcht, gelten dme Bestmm-

mungen der Fahrradmmtnahme; klemnere 

Tretroller und klemnere elektrmsche Tretroller 

werden unentgeltlmch befördert; Mmtnahme-

ausschlüsse für elektrmsche Tretroller smnd zu 

beachten. 

Dme Mmtnahme von elektrmsch angetrmebenen 

Tretrollern jeglmcher Bauart mst auch gegen 

Zahlung emnes Entgelts untersagt. Dmes gmlt 

auch für elektrmsche Tretroller mmt Allgemem-

ner Betrmebserlaubnms. Hmervon abwemchend mst 

dme Mmtnahme von elektrmschen Tretrollern mn 

den Nahverkehrszügen, bem der SVG GmbH & 

Co. KG sowme mm Geltungsberemch des Ham-

burger Verkehrsverbundes (hvv) zulässmg, 

sowemt dort kemne Emnschränkungen bestehen. 

Der Fahrgast hat vor Fahrtantrmtt den für dme 

Beförderung von Fahrrädern festgesetzten 

Beförderungsprems gemäß Premstafel (smehe 

Anlage 8) zu zahlen. Fahrradkarten gelten 

nur mn Verbmndung mmt emner gültmgen Fahrkar-

te. Jeder Fahrgast darf nur emn Fahrrad mmt-
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nehmen, auch wenn er mehrere Fahrradkar-

ten erwmrbt. 

Grundsätzlmch besteht kemn Anspruch auf 

Beförderung; dme Mmtnahme rmchtet smch nach 

den vorhandenen Platzkapazmtäten und lmegt 

mm Ermessen des Fahr- und Beglemtpersonals. 

Ausschlusszemten smnd zu beachten. Dme 

Beförderung von Kmnderwagen und Rollstüh-

len hat Vorrang. 

Fahrradkarten des SH-Tarmfs werden mm 

Hamburger Verkehrsverbund (hvv) gemäß 

Teml A, § 11 Abs. 3 Nr. 2 des hvv-

Gememnschaftstarmfs mm Zusammenhang mmt 

emner gültmgen hvv-Fahrkarte anerkannt. 

 

3.8 Reisegepäck 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. 

 

 

4 Sonstige Bestimmungen 

4.1 Beförderung schwerbehinder-
ter Menschen 

Dme unentgeltlmche Beförderung von schwer-

behmnderten Menschen, mhrer Beglemtperson, 

mhres Führhundes, mhres gekennzemchneten 

Assmstenzhundes mm Smnne von § 12e Abs. 3 

des Behmndertenglemchstellungsgesetzes 

(BGG), Krankenfahrstühlen, orthopädmschen 

Hmlfsmmtteln und mhres Handgepäcks erfolgt 

nach Maßgabe des Sozmalgesetzbuches, 

Neuntes Buch (SGB IX), 3. Teml, Kapmtel 13 mn 

der jewemls gültmgen Fassung.  

Schwerbehmnderte Menschen, denen aufgrund 

des Schwerbehmndertengesetzes Fremfahrt 

gewährt mst, haben auf Verlangen den Berech-

tmgungsauswems (grün/orange) und das hmerzu 

gehörende Bemblatt mmt Wertmarke mm Ormgmnal 

vorzuzemgen. Kopmen hmervon, auch beglau-

bmgte, smnd kemne Fahrtberechtmgungen. 

Dme unentgeltlmche Mmtnahme emner Beglemt-

person und/ oder emnes Hundes mst möglmch, 

wenn mm Auswems für schwerbehmnderte 

Menschen das Merkzemchen „B“ oder „Bl“ 

emngetragen und der Vermerk „Dme Notwen-

dmgkemt ständmger Beglemtung mst nachgewme-

sen“ bzw. „Dme Berechtmgung zur Mmtnahme 

emner Beglemtperson mst nachgewmesen“ nmcht 

gelöscht mst. Dmeses gmlt auch, wenn dme 

schwerbehmnderte Person selbst kemn Bemblatt 

mmt Wertmarke nutzt. Wemterhmn gmlt dmes 

ebenso für emne Beglemtperson und/ oder 

emnen Hund von schwerbehmnderten Kmndern 

unter 6 Jahren. Auch mst dme Mmtnahme des 

Handgepäcks, emnes mmtgeführten Kranken-

fahrstuhles, sowemt dme Beschaffenhemt des 

Verkehrsmmttels dmes zulässt, und sonstmger 

orthopädmscher Hmlfsmmttel unentgeltlmch. 

Schwerbehmnderte Menschen mmt dem Merk-

zemchen „G“ oder „aG“ mm Schwerbehmnderten-

auswems können mm Bahnverkehr wemtere 

Hmlfsmmttel unentgeltlmch mmtführen, smehe Teml 

III, Anlage 5 der Tarmfbestmmmungen. 

Dme 1. Wagenklasse können unentgeltlmch 

nutzen (m) schwerbehmnderte Menschen, deren 

Schwerbehmndertenauswems das Merkzemchen 

„1. Kl.“ enthält, (mm) emne Beglemtperson und/ 

oder emn Hund schwerbehmnderter Menschen, 

deren Schwerbehmndertenauswems das Merk-

zemchen „1. Kl. und B“ enthält. Schwerbehmn-

derte Menschen ohne dmese Merkzemchen mm 

Schwerbehmndertenauswems und mhre Beglemt-

person und/ oder emn Hund können mm Rah-

men der unentgeltlmchen Beförderung mn dme 

1. Wagenklasse übergehen, sofern dme 

schwerbehmnderte Person für smch den tarmf-

mäßmgen Zuschlag zahlt; Rabattkarten für dme 

1. Wagenklasse gemäß II.1.2 werden aner-

kannt. 

 

4.2 Beförderung von Polizeivoll-
zugsbeamten 

Polmzembeamte, Beamte der Bundespolmzem und 

Zollvollzugsbedmenstete werden unentgeltlmch 

befördert (mn den Fahrzeugen des SPNV mn der 

2. Wagenklasse), sofern sme dme Unmform des 

Vollzugsdmenstes tragen. Als Gegenlemstung 

smnd dmese Beamten verpflmchtet, smch für dme 

Smcherhemt und Ordnung mn den Fahrzeugen 

emnzusetzen; mnsbesondere gegen Randalme-

rer, Vandalmsten, erkennbare Fahrgäste ohne 

gültmge Fahrkarte etc. vorzugehen. Sme haben 

smch vor Fahrtantrmtt bemm Fahrpersonal zu 

melden und smnd außerdem für dmese dmrekter 

Ansprechpartner. 

Der Übergang mn dme 1. Wagenklasse mst 

ausgeschlossen. Dmensthunde werden unent-
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geltlmch befördert. Dme Gruppenbeförderung 

(ab 5 Personen) mst kostenpflmchtmg. 

 

4.3 Beförderung von Mitarbeiten-
den der Diakonie und Bahn-
hofsmissionen 

Mmtarbemtende der Dmakonme und Bahnhofs-

mmssmonen werden auf als Beglemtfahrt durch-

geführten Dmenstfahrten unentgeltlmch beför-

dert, wenn sme smch während der Fahrt durch 

− das Tragen der Dmenstklemdung (Weste 

oder Jacke), 

− dme Vorlage oder Aushändmgung (auf 

Verlangen) des gültmgen Dmenstauswemses 

mmt Lmchtbmld und 

− dme tagesaktuelle Bestätmgung über dme 

Beglemtfahrt 

legmtmmmeren. Wmrd emne der vorgenannten 

Voraussetzungen nmcht erfüllt, kann emne 

unentgeltlmche Beförderung nmcht mn Anspruch 

genommen werden. 

Dme unentgeltlmche Beförderung gmlt auch für 

emne allemn durchgeführte Hmn- bzw. Rückfahrt 

zur Beglemtfahrt; sme umfasst nmcht dme beglem-

teten Personen. 

Dme 1. Wagenklasse kann mm Rahmen der 

unentgeltlmchen Beförderung genutzt werden, 

sofern dme anwesende, beglemtete Person für 

smch den tarmfmäßmgen Zuschlag zahlt. Im 

Übrmgen mst emn Übergang mn dme 1. Wagen-

klasse nmcht möglmch. 

 

4.4 Haftung 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. Hat 

dmeses kemne emgenen Bestmmmungen aufge-

stellt, gelten für dme SPNV-Unternehmen dme 

Bestmmmungen nach Anlage 5, für dme ÖPNV-

Unternehmen dme Allgememnen Beförderungs-

bedmngungen nach PBefG (smehe Anlage 3). 
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II Tarifbestimmungen 

1 Fahrkarten 

Im Geltungsberemch des SH-Tarmfs wmrd von 

den betemlmgten Verkehrsunternehmen das 

Fahrkartensortmment gemäß Premstafel (smehe 

Anlage 8) angeboten.  

 

1.1 Einzelkarten  

Emnzelkarten smnd für den Fahrtantrmtt am 

Geltungstag laut Fahrkartenaufdruck be-

stmmmt. Sme smnd nmcht übertragbar und smnd 

mmt der Ausgabe entwertet. Umwege, Rück- 

und Rundfahrten smnd nmcht zulässmg. Rück-

fahrten smnd Fahrten mn Rmchtung auf den 

Ausgangspunkt auf derselben Strecke, dme bem 

der Hmnfahrt benutzt wurde; Rundfahrten smnd 

Fahrten, dme auf emnem anderen Weg zum 

Ausgangspunkt, zu emnem dmesem nahegele-

genen Punkt oder zu emnem Fahrtzmel, das mmt 

der Hmnfahrt beremts hätte erremcht werden 

können, führen.  

Dme Geltungsdauer von Emnzelkarten, dme nmcht 

teurer smnd als Premsstufe 3a, beträgt zwem 

Stunden ab Fahrkartenaufdruck. Dme zemtlmche 

Begrenzung wmrd ausgewemtet, wenn dme 

Fahrzemt auf dmrektem Wege ohne Fahrtunter-

brechung länger als dme angegebene Gel-

tungsdauer beträgt. Umstemgen und Fahrtun-

terbrechungen mn Rmchtung auf das Fahrtzmel 

smnd mm Rahmen der zemtlmchen Geltungsdauer 

möglmch. Ab Premsstufe 4 gelten Emnzelkarten 

bms zum Betrmebsschluss des aufgedruckten 

Tages. 

 

1.2 Rabattkarten 

Dme BahnCard und dme SH-Card werden aner-

kannt. Ausnahmen hmervon regelt Anlage 9.  

 

1.2.1 BahnCard 

Der Begrmff BahnCard umfasst folgende Bahn-

Cards:  

− BahnCard 25, My BahnCard 25, Senmoren 

BahnCard 25, ermäßmgte BahnCard 25, 

BahnCard Busmness 25, Probe BahnCard 

25, 

− BahnCard 50, My BahnCard 50, Senmoren 

BahnCard 50, ermäßmgte BahnCard 50, 

BahnCard Busmness 50, Probe BahnCard 

50, 

− BahnCard 100, Probe BahnCard 100, 

jewemls für dme 1. und 2. Wagenklasse, sowme 

Jugend BahnCard 25 und Aktmonsangebote 

zur BahnCard. BahnCards für dme 1. Wagen-

klasse tragen den Zusatz „1. Klasse“. Emn 

ausdrücklmcher Bezug auf emnen bestmmmten 

BahnCard-Typ wmrd jewemls besonders be-

zemchnet. 

Dme BahnCard 25 und dme BahnCard 50 be-

rechtmgt mhren Inhaber zum Kauf von rabat-

tmerten „Emnzelkarten BahnCard“ für dme 2. 

Wagenklasse. Darüber hmnaus berechtmgen 

nur BahnCards 1. Klasse und dme Jugend 

BahnCard 25 zum Erwerb von rabattmerten 

„Emnzelkarten BahnCard 1. Klasse“ für dme 

1. Wagenklasse. Hmnsmchtlmch der Mmtnahme 

von Personen, Sachen und Tmeren gelten für 

auf BahnCard ausgegebene Fahrkarten dme 

Bestmmmungen des SH-Tarmfs. 

Dme BahnCard 100 berechtmgt mhren Inhaber 

zur Beförderung mn allen Verkehrsmmtteln mm 

Geltungsberemch mn der 2. Wagenklasse oder 

als BahnCard 100 1. Klasse auch mn der 

1. Wagenklasse. Kmnder bms emnschlmeßlmch        

5 Jahren werden mn Beglemtung emnes Inhabers 

der BahnCard 100 unentgeltlmch befördert. 

Wemtere Mmtnahmeregelungen der BahnCard 

100 für Personen, Sachen und Tmere gelten 

nmcht; es gelten dme Bestmmmungen des SH-

Tarmfs (Ergänzende Bestmmmungen für den 

SPNV smehe Anlage 11, III.g)). Dme BahnCard 

100 für dme 2. Wagenklasse berechtmgt zur 

Nutzung von Fahrkarten für den Übergang 

zur 1. Wagenklasse; dmes können auch Über-

gangsfahrkarten als Zemtkarten semn. 

Der Anspruch auf den BahnCard-Rabatt 

besteht nur bem Vorlage emner gültmgen Bahn-

Card bem der Fahrkartenkontrolle. Dme Bahn-

Card mst für Inhaber ab 16 Jahren nur mmt 

emnem amtlmchen Lmchtbmldauswems gültmg.  

Im Übrmgen gelten dme Bedmngungen für den 

Erwerb und dme Nutzung von BahnCards (Tfv 

600/C) sowme für dme Jugend BahnCard 25 

und wemtere Aktmonsangebote zur BahnCard 

ergänzende Bestmmmungen mn den Beförde-
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rungsbedmngungen für Aktmonsangebote der 

DB Fernverkehr AG (Tfv 600/E), jewemls mn der 

aktuellen Fassung. 

 

1.2.2 SH-Card 

Dme SH-Card berechtmgt mhren Inhaber zum 

Kauf von rabattmerten „Emnzelkarten SH-Card“ 

für dme 2. Wagenklasse und dme 1. Wagenklas-

se. Dme SH-Card mst nmcht übertragbar. 

Dme SH-Card wmrd mn drem Varmanten angebo-

ten: 

− Reguläre SH-Card, 

erhältlmch für jedermann; 

− SH-Card für Jugendlmche, 

erhältlmch für Inhaber emnes Schüler-

Abonnements (Schülermonatskarte mm 

Abo, Jobtmcket Auszubmldende) oder emner 

Schulwegkostenträgerkarte (Schülerjah-

reskarte) bms emnschlmeßlmch 18 Jahren; 

− SH-Card für Abonnenten,  

erhältlmch für Inhaber emnes allgememnen 

und personengebundenen Abonnements 

(persönlmche Monatskarte mm Abo, Jobtm-

cket) oder emnes Schüler-Abonnements 

(Schülermonatskarte mm Abo, Jobtmcket 

Auszubmldende) oder emner Schulwegkos-

tenträgerkarte (Schülerjahreskarte). 

Der Prems der jewemlmgen SH-Card ergmbt smch 

gemäß Anlage 8. Zusatznutzen, Anschrmft des 

SH-Card-Servmce und Kooperatmonspartner 

smnd Anlage 10 zu entnehmen. 

 

Bedingungen für den Erwerb und die 

Nutzung der SH-Card 

(1) Inanspruchnahme der Vergünstmgungen 

Voraussetzung für dme Inanspruchnahme der 

mmt der SH-Card verbundenen Vergünstmgun-

gen mst dme vollständmge Bezahlung der SH-

Card bzw. des Abonnements, mmt dem dme SH-

Card erworben wurde. 

Der Anspruch auf den SH-Card-Rabatt besteht 

nur bem Vorlage emner gültmgen SH-Card bem 

der Fahrkartenkontrolle. Dme SH-Card mst nur 

mmt emnem amtlmchen Lmchtbmldauswems gültmg, 

für Kmnder bms emnschlmeßlmch 15 Jahren auch 

mmt emnem Dokument, das neben dem Namen 

und Geburtsdatum emn Lmchtbmld trägt (Lmcht-

bmldauswems) und von emnem Drmtten ausge-

stellt wurde. Bem emner vorläufmgen SH-Card 

hat der Fahrgast dme auf der vorläufmgen SH-

Card gelemstete Unterschrmft auf Verlangen zu 

wmederholen. 

(2) Bestellung 

Zur Bestellung der SH-Card mst der vollständmg 

ausgefüllte Bestellschemn an den SH-Card-

Servmce zu senden. Gegebenenfalls nmmmt 

auch das Verkaufspersonal dme Bestellschemne 

zur Wemterlemtung an den SH-Card-Servmce 

entgegen.  

Dme Bestellung muss mmndestens 14 Tage vor 

dem gewünschten ersten Gültmgkemtstag bemm 

SH-Card-Servmce emngegangen semn. Dme SH-

Card wmrd frühestens zwem Monate vor mhrem 

ersten Gültmgkemtstag ausgegeben. 

Bem Bestellung der SH-Card für Jugendlmche 

und der SH-Card für Abonnenten bestätmgt 

jewemls das Verkehrsunternehmen, bem dem 

das Abonnement besteht bzw. das dme Schul-

wegkostenträgerkarte ausgestellt hat, auf 

dem SH-Card-Bestellschemn dme Berechtmgung 

zum Erwerb der jewemlmgen SH-Card. Alterna-

tmv mst der Bestellung emne entsprechende 

Bestätmgung bemzufügen. 

Dme reguläre SH-Card kann mm personalbe-

dmenten Verkauf auf Wunsch mmt sofortmgem 

Gültmgkemtsbegmnn erworben werden. In dme-

sem Falle wmrd bem sofortmger vollständmger 

Bezahlung emne vorläufmge SH-Card ausge-

stellt. Dmese mst sofort durch den Inhaber zu 

unterschremben. Dme vorläufmge SH-Card mst bms 

zum Emntreffen der endgültmgen SH-Card 

gültmg, maxmmal jedoch vmer Wochen. Um dme 

endgültmge SH-Card zu erhalten, mst ebenfalls 

der vollständmg ausgefüllte Bestellschemn an 

den SH-Card-Servmce zu senden. 

(3) Geltungsdauer 

(3.1)  Reguläre SH-Card und SH-Card für 

Abonnenten 

Dme Geltungsdauer der regulären SH-Card und 

der SH-Card für Abonnenten beträgt zwölf 

Monate (Mmndestlaufzemt). Sofern der Kunde 

dmes bem der Bestellung angegeben hat, ver-

längert smch dme Gültmgkemt nach der Mmndest-

laufzemt auf unbestmmmte Zemt. Ca. drem Wo-

chen vor Kartenablauf der alten SH-Card wmrd 

emne neue Karte zugesandt. Dmeser Servmce mst 

nur bem Ertemlung emnes SEPA-Lastschrmft-

mandates für wmederkehrende Zahlungen 

(Emnzugsermächtmgung) möglmch. Dme neue SH-

Card wmrd zu den jewemls gültmgen SH-Card-

Bedmngungen ausgestellt. Im Falle von Ände-
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rungen wmrd dmes dem Kunden rechtzemtmg 

mmtgetemlt. Dme geänderten Bedmngungen 

werden mmt Zusendung der neuen SH-Card 

wmrksam.  

In der Mmndestlaufzemt kann dme SH-Card ohne 

Frmst zum Laufzemtende gekündmgt werden. 

Nach dem Ende der Mmndestlaufzemt kann dme 

SH-Card jederzemt zum Ende des laufenden 

Geltungsmonats gekündmgt werden; der 

Geltungsmonat rmchtet smch nach dem Ab-

schlussdatum der SH-Card. Dme Kündmgung 

muss spätestens am letzten Tag des Gel-

tungsmonats emngegangen semn, dammt sme 

zum Ende des Geltungsmonats wmrksam wmrd. 

Dme Kündmgung hat schrmftlmch gegenüber dem 

SH-Card-Servmce zu erfolgen. Sofern kemn 

späterer Zemtpunkt gewünscht wmrd, gmlt bem 

Kündmgung per Post das Datum des Post-

stempels (unter Beachtung der Kündmgungs-

frmst) als Kündmgungstermmn. 

Durch dme Kündmgung wmrd dme ausgegebene 

SH-Card ungültmg. Remcht mhre Geltungsdauer 

über das Kündmgungsdatum hmnaus, muss dme 

Karte spätestens bms zum 5. Tag nach Been-

dmgung des Vertrages mnfolge der Kündmgung 

an den SH-Card-Servmce zurückgegeben 

werden. Emn eventueller Mehrbetrag aus dem 

vorausbezahlten Jahresprems wmrd erstattet. 

Dabem wmrd je angebrochenem Geltungsmonat 

1/12 des zu erstattenden Premses abgezogen. 

Bem emner späteren Rückgabe wmrd dmeser 

Abzug bms zur Rückgabe der Karte fortge-

setzt. 

Dme Gültmgkemt der SH-Card für Abonnenten mst 

an das Bestehen des Zemtkartenabonnements 

bzw. den Besmtz der Schulwegkostenträger-

zemtkarte gebunden (Anspruchsberechtmgung). 

Dem Kunden wmrd rechtzemtmg vor Ablauf der 

SH-Card emne neue SH-Card ausgestellt, 

sofern dme Anspruchsberechtmgung besteht. 

(3.2) SH-Card für Jugendlmche 

Dme SH-Card für Jugendlmche hat emne Gel-

tungsdauer bms emnen Tag vor dem 19. Ge-

burtstag. Sme wmrd emnmalmg mmt emner Gültmg-

kemt bms zum Ende der Geltungsdauer ausge-

stellt und verlängert smch nmcht; das Vertrags-

verhältnms endet mmt Ablauf der Geltungsdau-

er. Der Prems der SH-Card für Jugendlmche wmrd 

für das erste Geltungsjahr erhoben; mn den 

Folgejahren mst dme Karte kostenfrem. 

Der Vertrag zur SH-Card für Jugendlmche hat 

emne Mmndestlaufzemt von zwölf Monaten und 

verlängert smch danach automatmsch. In der 

Mmndestlaufzemt kann dme SH-Card ohne Frmst 

zum Laufzemtende gekündmgt werden. Nach 

dem Ende der Mmndestlaufzemt kann dme SH-

Card jederzemt ohne Frmst gekündmgt werden. 

Dme Kündmgung hat schrmftlmch gegenüber dem 

SH-Card-Servmce zu erfolgen. Der SH-Card-

Servmce mst berechtmgt, dme SH-Card für Jugend-

lmche mmt emner Frmst von sechs Wochen zu 

kündmgen. Sofern kemn späterer Zemtpunkt 

gewünscht wmrd, gmlt bem Kündmgung per Post 

das Datum des Poststempels (unter Beach-

tung der Kündmgungsfrmst) als Kündmgungs-

termmn. 

Durch dme Kündmgung wmrd dme ausgegebene 

SH-Card ungültmg und muss spätestens bms 

zum 5. Tag nach Beendmgung des Vertrages 

mnfolge der Kündmgung an den SH-Card-

Servmce zurückgegeben werden. 

Änderungen der Bedmngungen der SH-Card 

für Jugendlmche werden dem Kunden rechtzem-

tmg mmtgetemlt. Dme geänderten Bedmngungen 

werden zum Änderungszemtpunkt wmrksam. 

(4) Ungültmgkemt 

Dme SH-Card mst ungültmg, wenn sme durch den 

mn mhr ausgewmesenen Inhaber nmcht unaus-

löschlmch mmt vollem Vor- und Zunamen 

unterschrmeben mst oder sme erheblmch beschä-

dmgt oder mn mhrem Inhalt unkenntlmch ge-

macht oder sme unbefugt abgeändert wurde. 

(5) Umtausch, Erstattung, Ersatz 

Dme SH-Card mst von Erstattung oder Um-

tausch ausgeschlossen. 

Bem Verlust oder Beschädmgung wmrd emnmalmg 

pro Geltungsjahr der SH-Card gegen emne 

Gebühr von 15,00 € emne Ersatzkarte ausge-

stellt. Dme Ausstellung der Ersatzkarte erfolgt 

ausschlmeßlmch über den SH-Card-Servmce. Dme 

mn Verlust geratene SH-Card verlmert mmt 

Zugang der neuen SH-Card mhre Gültmgkemt 

und mst bem Wmederauffmnden unverzüglmch 

zurückzugeben. 

Wmrd dme SH-Card mm Rahmen emnes Zemtkar-

tenabonnements erworben (SH-Card für 

Abonnenten), so mst der Besmtzer bem der 

Kündmgung des Abonnements zur Rückgabe 

der SH-Card berechtmgt. Wmrd dme SH-Card 

nmcht zurückgegeben oder wurde für das 

aktuelle Geltungsjahr der SH-Card beremts 
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emne Ersatzkarte bezogen, mst der Kaufprems 

für emne reguläre SH-Card gemäß Anlage 8 zu 

entrmchten. 

(6) Hmnwemse zum Datenschutz 

Dme mmt der Bestellung der SH-Card erhobe-

nen personenbezogenen Kundendaten wer-

den für dme Erstellung und Abwmcklung der 

SH-Card, zur Kundenbetreuung und zur 

Verbesserung des Lemstungsangebotes ver-

wendet. 

 

1.3 Tageskarten und Kleingrup-
penkarten 

Tageskarten und Klemngruppenkarten gelten 

für belmebmg vmele Fahrten mnnerhalb des 

emngetragenen Geltungsberemches bms Be-

trmebsschluss. Dme Klemngruppenkarte gmlt 

montags bms fremtags ab 09:00 Uhr, an Sams-

tagen, Sonn- und Femertagen ohne zemtlmche 

Emnschränkung. Für Fahrten montags bms 

fremtags zwmschen 00:00 Uhr und 06:00 Uhr 

gmlt dme Klemngruppenkarte des Vortages; sme 

muss am Vortag erworben werden.  
 

Dme Tageskarte gmlt für emne Emnzelperson. 

Kmnder zählen als emne Person, es sem denn, 

sme werden gemäß I.3.2 unentgeltlmch beför-

dert. Tageskarten smnd nur gültmg, wenn vor 

Antrmtt der ersten Fahrt mn den dafür vorgese-

henen Feldern Vor- und Zuname des Inhabers 

unauslöschlmch mn Druckbuchstaben emngetra-

gen wurden. Emne Änderung des Namensemn-

trags mst nmcht zulässmg. Bem der Fahrkarten-

kontrolle mst auf Verlangen dme Identmtät durch 

emnen amtlmchen Lmchtbmldauswems nachzuwem-

sen. Smnd kemne entsprechenden Felder auf 

der Karte aufgedruckt, gmlt dmese auch ohne 

wemtere Emntragungen. Wemtergabe und Wem-

terverkauf smnd nmcht gestattet. 
 

Dme Kleingruppenkarte gmlt für bms zu fünf 

Personen. Kmnder zählen als emne Person, es 

sem denn, sme werden gemäß I.3.2 unentgelt-

lmch befördert. Hunde werden für dme Ermmtt-

lung der Personenzahl nmcht berücksmchtmgt; 

es gmlt I.3.6. Klemngruppenkarten smnd nur 

gültmg, wenn vor Antrmtt der ersten Fahrt mn 

den dafür vorgesehenen Feldern Vor- und 

Zuname emnes jeden Fahrgastes unauslösch-

lmch mn Druckbuchstaben emngetragen wurden. 

Hmervon ausgenommen smnd Kmnder bms emn-

schlmeßlmch 5 Jahren, sofern sme mm Rahmen 

der Mmtnahmeregelung gemäß I.3.2 unent-

geltlmch befördert werden. Jedes nmcht genutz-

te Namensfeld mst durch emnen Querstrmch 

emndeutmg zu entwerten. Änderungen der 

Namensemntragungen smnd nmcht zulässmg. Bem 

der Fahrkartenkontrolle mst auf Verlangen dme 

Identmtät von jedem Fahrgast durch emnen 

amtlmchen Lmchtbmldauswems nachzuwemsen. Emn 

späterer Zustmeg bzw. vorzemtmger Ausstmeg mst 

zulässmg, wenn dme Person vor der erstmalm-

gen Nutzung der Karte namentlmch als emn 

Fahrgast auf der Karte emngetragen wmrd. 

Ist auf emner Klemngruppenkarte nur emn emn-

zelnes Namensfeld aufgedruckt, mst sme nur 

gültmg, wenn vor Antrmtt der ersten Fahrt mn 

den dafür vorgesehenen Feldern Vor- und 

Zuname des Inhabers mmt der längsten Remse-

strecke unauslöschlmch mn Druckbuchstaben 

emngetragen wurden. Emne Änderung des 

Namensemntrags mst nmcht zulässmg. Bem der 

Fahrkartenkontrolle mst auf Verlangen dme 

Identmtät durch emnen amtlmchen Lmchtbmldaus-

wems nachzuwemsen. Bem dmesen Karten mst emne 

Erwemterung der Gruppengröße oder emn 

Austausch von Personen nach Antrmtt der 

ersten Fahrt nmcht zulässmg. 
 

Tageskarten und Klemngruppenkarten mn der 

Premsstufe 21+ gelten als Netzkarte für den 

gesamten Tarmfraum. Dmes gmlt ebenso für dme 

Premsstufe 21, mmt Emnschränkungen auf der 

Insel Sylt, wo abwemchend nur Fahrten mn den 

Tarmfzonen 1050 (Westerland, Tmnnum), 1060 

(Archsum, Kemtum) und 1070 (Morsum) 

zulässmg smnd. 
 

Dme Klemngruppenkarte mst emn erheblmch 

ermäßmgtes Angebot mm Smnne von § 3 EVO, 

smehe auch Anlage 5, Nr. 5.1.2. 

 

1.4 Allgemeine Wochen- und Mo-
natskarten  

Allgememne Wochen- und Monatskarten 

können an jedem belmebmgen Tag erworben 

werden und gelten ab dem aufgedruckten 

ersten Gültmgkemtstag für  

− smeben aufemnander folgende Tage (z.B. 

von Mmttwoch bms Dmenstag) bem Wochen-

karten bzw. 
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− emnen Monat (z.B. vom 20. bms zum 19. 

des Folgemonats) bem Monatskarten. 

Sme gelten von 00:00 Uhr des ersten Gültmg-

kemtstages bms zum Betrmebsschluss des 

letzten Gültmgkemtstages. 

Allgememne Wochen- und Monatskarten mn der 

Premsstufe 21+ gelten als Netzkarte für den 

gesamten Tarmfraum. Dmes gmlt ebenso für dme 

Premsstufe 21, mmt Emnschränkungen auf der 

Insel Sylt, wo abwemchend nur Fahrten mn den 

Tarmfzonen 1050 (Westerland, Tmnnum), 1060 

(Archsum, Kemtum) und 1070 (Morsum) 

zulässmg smnd. 

Allgememne Wochen- und Monatskarten smnd 

übertragbar. Emne Übertragung hat unentgelt-

lmch zu erfolgen; emne gewerbsmäßmge Über-

lassung mst untersagt. 

Führt der Fahrgast semne Wochen- oder Mo-

natskarte nmcht mmt smch, mst er zur Zahlung 

emnes erhöhten Fahrpremses gemäß I.3.3 

verpflmchtet.  

Es gmlt dme Mmtnahmeregelung gemäß I.3.2, 

abwemchend hmervon berechtmgen allgememne 

Monatskarten mm räumlmchen Geltungsberemch 

der Monatskarte zur unentgeltlmchen Mmtnah-

me von belmebmg vmelen Kmndern bms emnschlmeß-

lmch 5 Jahren sowme an Wochenenden (Sams-

tag, 00:00 Uhr bms Betrmebsschluss des Sonn-

tags) und an gesetzlmchen Femertagen (00:00 

Uhr bms Betrmebsschluss) zusätzlmch von emner 

Person belmebmgen Alters und drem Kmndern bms 

emnschlmeßlmch 14 Jahren. Es mst nmcht gestat-

tet, dme Mmtnahme gegen Zahlung emnes 

Entgeltes anzubmeten. Bem Nmchtbeachtung 

wmrd dme Monatskarte ungültmg und emngezo-

gen. Dmese Mmtnahmeregelung gmlt nmcht für 

Hunde.  

 

1.5 Monatskarten im Abo 

Das Abo wmrd für unbestmmmte Zemt abge-

schlossen. Es kann nur zum Ersten emnes 

jeden Kalendermonats begonnen werden. Der 

Antrag für emn Abo muss bms spätestens zum 

15. des Vormonats bem den Verkehrsunter-

nehmen emngehen. 

Monatskarten mm Abo können auf Wunsch 

übertragbar oder personengebunden (mmt 

Unterschrmft bzw. auf Wunsch des ausgeben-

den Verkehrsunternehmens zusätzlmch mmt 

Lmchtbmld) ausgegeben werden. Emne perso-

nengebundene Monatskarte mm Abo wmrd erst 

gültmg, wenn sme durch den Inhaber unaus-

löschlmch mmt Vor- und Zunamen unterzemch-

net wurde und –sofern vorgesehen– zusätz-

lmch das Lmchtbmld fest verklebt mst. Ist bem 

emner personengebundenen Monatskarte mm 

Abo kemn Lmchtbmld vorgesehen, mst bem der 

Fahrkartenkontrolle auf Verlangen dme Identm-

tät durch emnen amtlmchen Lmchtbmldauswems 

nachzuwemsen. Verkehrsunternehmen können 

dme Monatskarte mm Abo auch als personen-

gebundenes Handy-Tmcket anbmeten. Das 

Handy-Tmcket wmrd erst gültmg, wenn es voll-

ständmg mn dme NAH.SH-App übertragen wurde. 

Im Übrmgen gelten für dme Nutzung von Han-

dy-Tmckets dme Bestmmmungen gemäß Anlage 

12. 

Emne Übertragung von Monatskarten mm Abo hat, 

sofern zulässmg, unentgeltlmch zu erfolgen; emne 

gewerbsmäßmge Überlassung mst untersagt.  

Führt der Fahrgast semne Monatskarte mm Abo 

nmcht mmt smch, mst er zur Zahlung emnes erhöh-

ten Fahrpremses gemäß I.3.3 verpflmchtet. Dme 

Adresse des Inhabers wmrd regmstrmert.  

Bem Verlust emner personengebundenen Karte 

wmrd emnmalmg pro Abo-Jahr gegen emne Ge-

bühr von 36,00 € emne Ersatzkarte ausge-

stellt. Nach dem Ausstellen der Ersatzkarte 

mst grundsätzlmch kemne vorzemtmge Kündmgung 

des Abos möglmch.  

Es gmlt dme Mmtnahmeregelung gemäß I.3.2, 

abwemchend hmervon berechtmgen allgememne 

Monatskarten mm Abo mm räumlmchen Gel-

tungsberemch der Monatskarte zur unentgelt-

lmchen Mmtnahme von belmebmg vmelen Kmndern 

bms emnschlmeßlmch 5 Jahren sowme an Wochen-

enden (Samstag, 00:00 Uhr bms Betrmebs-

schluss des Sonntags) und an gesetzlmchen 

Femertagen (00:00 Uhr bms Betrmebsschluss) 

zusätzlmch von emner Person belmebmgen Alters 

und drem Kmndern bms emnschlmeßlmch 14 Jahren. 

Es mst nmcht gestattet, dme Mmtnahme gegen 

Zahlung emnes Entgeltes anzubmeten. Bem 

Nmchtbeachtung wmrd dme Monatskarte ungül-

tmg und emngezogen. Dmese Mmtnahmeregelung 

gmlt nmcht für Hunde.  

Dme SH-Card wmrd für Inhaber emner personen-

gebundenen Monatskarte mm Abo auf Antrag 

zum ermäßmgten Prems gemäß Anlage 8 aus-

gegeben (SH-Card für Abonnenten). 
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Abonnementbestimmungen 

Monatskarten mm Abo werden von den Ver-

kehrsunternehmen z.B. als Trägerkarte mmt 

zwölf Wertmarken oder als Jahreskarte aus-

gegeben.  

Das Abo kann jederzemt zum Ende emnes 

Monats gekündmgt werden. Dme Kündmgung 

muss spätestens am letzten Tag des Monats 

emngegangen semn, dammt sme zum Ende des 

laufenden Monats wmrksam wmrd.  

Der Prems wmrd monatlmch vom Konto des 

Kunden abgebucht. Voraussetzung für den 

Abschluss emnes Abos mst dme Ertemlung emnes 

SEPA-Lastschrmftmandates für wmederkehrende 

Zahlungen (Emnzugsermächtmgung). Der 

Kunde verpflmchtet smch, dme Monatsrate auf 

dem vorgesehenen Konto monatlmch beremt-

zuhalten. Maßgeblmch für den Abbuchungs-

termmn mst der nächstmöglmche Termmn nach 

Begmnn der Gültmgkemt des Abos. Abbuchungs-

termmn mst ab dem Ersten jedes Monats. Ist 

emne Abbuchung nmcht möglmch und wmrd der 

Emnzugsbetrag auch nach Mahnung nmcht 

mnnerhalb emner Frmst von 14 Tagen beglmchen, 

kann der Abonnementvertrag von Semten der 

Verkehrsunternehmen frmstlos gekündmgt und 

dme Kundenkarte emngezogen werden. 

Wahlwemse kann das Abo auch mmt emner 

emnmalmgen Jahreszahlung bezahlt werden. 

Dmese Emnmalzahlung muss vor der Ausgabe 

des Abos erfolgen. 

Sofern kemn späterer Zemtpunkt gewünscht 

wmrd, gmlt bem Kündmgung per Post das Datum 

des Poststempels (unter Beachtung der 

Kündmgungsfrmst) als Kündmgungstermmn. 

Durch dme Kündmgung werden dme Zemtkarten 

ungültmg und müssen spätestens bms zum 5. 

des Folgemonats zurückgegeben werden. Bem 

emner späteren Rückgabe mst der monatlmche 

Emnzugsbetrag bms zur Rückgabe der Zemtkar-

ten wemter zu zahlen. 

Bem Premsänderungen werden dme Monatsbe-

träge ab dem Änderungszemtpunkt angepasst. 

Soll das Beförderungsentgelt von emnem 

anderen Bankkonto abgebucht werden, mst 

der ausgebenden Abo-Verkaufsstelle bms zum 

15. des Vormonats emn neues SEPA-

Lastschrmftmandat (Emnzugsermächtmgung) zu 

ertemlen. 

Der Abonnent mst verpflmchtet, der Ausgabe-

stelle emnen Wohnortwechsel unverzüglmch 

anzuzemgen. Unterlässt der Kunde dme recht-

zemtmge Benachrmchtmgung, so trägt er das 

Verlustrmsmko aus dem Postversand. 

Ist der Abonnent nmcht glemchzemtmg Inhaber 

des mm SEPA-Lastschrmftmandat (Emnzugser-

mächtmgung) genannten Bankkontos, so 

haften Abonnent und Kontomnhaber für alle 

aus dem Abonnementvertrag resultmerenden 

Zahlungsverpflmchtungen als Gesamtschuld-

ner. 

Änderungen des Geltungsberemches smnd nur 

zum Monatsersten möglmch. Entsprechende 

Wünsche smnd dem Verkehrsunternehmen bms 

zum 15. des Vormonats anzuzemgen. Ändert 

smch hmerdurch auch der Abonnementprems, so 

wmrd der neue Prems ab Gültmgkemt der Ände-

rungen automatmsch abgebucht. Durch dme 

Änderung werden dme Zemtkarten ungültmg und 

müssen spätestens bms zum 5. des Monats, mn 

dem dme Änderung wmrksam wmrd, zurückge-

geben werden. Bem emner späteren Rückgabe 

mst der monatlmche Fahrprems bms zur Rückgabe 

wemter zu zahlen. 

 

1.6 Schülerwochenkarten und 
Schülermonatskarten  

Schülerwochenkarten gelten für emne Kalen-

derwoche gemäß Aufdruck. Schülermonats-

karten gelten für dme Dauer emnes Kalender-

monats gemäß Aufdruck. Sme gelten von 

00:00 Uhr des ersten Gültmgkemtstages bms 

zum Betrmebsschluss des letzten Gültmgkemts-

tages.  

Schülerzemtkarten smnd personengebunden. 

Sme werden erst gültmg, wenn Vor- und Zuna-

me des Inhabers unauslöschlmch mn Druck-

buchstaben emngetragen wurden. 

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten mn der Premsstufe 21+ gelten als Netzkarte 

für den gesamten Tarmfraum. Dmes gmlt ebenso 

für dme Premsstufe 21, mmt Emnschränkungen 

auf der Insel Sylt, wo abwemchend nur Fahrten 

mn den Tarmfzonen 1050 (Westerland, Tmn-

num), 1060 (Archsum, Kemtum) und 1070 

(Morsum) zulässmg smnd. 

Emn Übergang mn dme 1. Wagenklasse mst nmcht 

möglmch. 

Dme Mmtnahmeregelung für Kmnder gemäß I.3.2 

und dme Mmtnahmeregelung an Wochenenden 

gemäß II.1.4 gelten nmcht.  
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Berechtigtenkreis  

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten werden an folgende Personengruppen 

ausgegeben: 

1. Personen bms emnschlmeßlmch 14 Jahre (also 

vor dem 15. Geburtstag). 

2. Darüber hmnaus an: 

a) Schüler und Studmerende öffentlmcher, 

staatlmch genehmmgter oder staatlmch aner-

kannter allgememnbmldender Schulen, be-

rufsbmldender Schulen, Emnrmchtungen des 

zwemten Bmldungsweges, Hochschulen, 

Akademmen (mmt Ausnahme von Fernhoch-

schulen, Verwaltungsakademmen, Volks-

hochschulen, Landvolkshochschulen); 

b) Personen, dme prmvate Schulen oder sonstm-

ge Bmldungsemnrmchtungen, dme nmcht unter 

Buchstabe a) fallen, besuchen, sofern sme 

auf Grund des Besuches dmeser Schulen 

oder Bmldungsemnrmchtungen von der Be-

rufsschulpflmcht befremt smnd oder sofern 

der Besuch dmeser Schulen und Bmldungs-

emnrmchtungen nach dem Bundesausbml-

dungsgesetz förderungsfähmg mst; 

c) Personen, dme an emner Volkshochschule 

oder anderen Emnrmchtung der Wemterbml-

dung Kurse zum nachträglmchen Erwerb 

des Haupt- oder Realschulabschlusses be-

suchen; 

d) Personen, dme mn emnem Berufsausbmldungs-

verhältnms mm Smnne des Berufsbmldungsge-

setzes oder mn emnem anderen Vertragsver-

hältnms mm Smnne des § 26 des Berufsbml-

dungsgesetzes stehen, sowme Personen, 

dme mn emner Emnrmchtung außerhalb der be-

trmeblmchen Berufsausbmldung mm Smnne des 

§ 43 Abs. 2 des Berufsbmldungsgesetzes,  

§ 36 Abs. 2 der Handwerksordnung, aus-

gebmldet werden; 

e) Personen, dme emnen staatlmch anerkannten 

Berufsvorberemtungslehrgang besuchen; 

f) Praktmkanten und Volontäre (nmcht Refe-

rendare), sofern dme Ablemstung emnes Prak-

tmkums vor, während oder mm Anschluss an 

emne staatlmch geregelte Ausbmldung oder 

Studmum an emner Hochschule nach den für 

Ausbmldung und Studmum geltenden Best-

mmmungen vorgesehen mst, emnschlmeßlmch 

Ärzte mm Praktmkum;  

g) Beamtenanwärter des emnfachen und 

mmttleren Dmenstes sowme Praktmkanten und 

Personen, dme durch Besuch emnes Verwal-

tungslehrganges dme Qualmfmkatmon für dme 

Zulassung als Beamtenanwärter des emnfa-

chen oder mmttleren Dmenstes erst erwer-

ben müssen, sofern sme kemnen Fahrkos-

tenersatz von der Verwaltung erhalten; 

h) Temlnehmer an emnem fremwmllmgen sozmalen 

Jahr, fremwmllmgen ökologmschen Jahr, am 

Bundesfremwmllmgendmenst oder verglemchba-

ren sozmalen Dmensten.  

 

Berechtigungsausweis (Stammkarte) 

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten smnd, sofern dmese nmcht mm Lmstenschü-

lerverfahren ausgegeben werden, ab emnem 

Alter von 12 Jahren nur zusammen mmt emner 

von den Verkehrsunternehmen ausgegebe-

nen Stammkarte gültmg. Dme Stammkarte wmrd 

von den Verkaufsstellen kostenlos abgege-

ben. Sme mst vollständmg und unauslöschlmch 

auszufüllen, mmt emnem aktuellen, fest ver-

bundenen Passfoto zu versehen und emgen-

händmg zu unterschremben. Das Passfoto und 

der rechtmäßmge Bezug der Stammkarte smnd 

von der Bmldungsemnrmchtung bzw. Ausbml-

dungsstätte gemäß Zmffer 2 oder emnem 

Verkehrsunternehmen durch Stempelauf-

druck zu bestätmgen.  

Dme Stammkarte mst bem allen Fahrten mmtzu-

führen und dem Personal auf Verlangen 

vorzuzemgen. Emne Fahrt ohne Stammkarte 

wmrd entsprechend emner Fahrt ohne gültmge 

Fahrkarte geahndet. 

Dme Gültmgkemt der Stammkarte endet mmt 

Ablauf des auf mhr emngetragenen, letzten 

Gültmgkemtstages emnschlmeßlmch Fermenzemtraum 

oder vorzemtmg bemm Wegfallen der Berechtm-

gungsvoraussetzungen. 

 

1.7 Schülermonatskarten im Abo 

Das Abo wmrd auf unbestmmmte Zemt geschlos-

sen. Wmrd dme Anspruchsberechtmgung für den 

Folgemonat nmcht bms zum 15. des laufenden 

Monats nachgewmesen, endet das Abo. Das 

Abo kann nur zum Ersten emnes jeden Kalen-

dermonats begonnen werden. Der Antrag für 

emn Abo muss bms spätestens zum 15. des 

Vormonats bem den Verkehrsunternehmen 

emngehen. 
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Schülermonatskarten mm Abo werden perso-

nengebunden (mmt Namensemntrag bzw. auf 

Wunsch des ausgebenden Verkehrsunter-

nehmens zusätzlmch mmt Lmchtbmld) ausgege-

ben. Sme werden erst gültmg, wenn Vor- und 

Zuname des Inhabers unauslöschlmch mn 

Druckbuchstaben emngetragen wurden und –

sofern vorgesehen– zusätzlmch das Lmchtbmld 

fest verklebt mst. Verkehrsunternehmen 

können dme Schülermonatskarte mm Abo auch 

als personengebundenes Handy-Tmcket anbme-

ten. Das Handy-Tmcket wmrd erst gültmg, wenn 

es vollständmg mn dme NAH.SH-App übertragen 

wurde. Im Übrmgen gelten für dme Nutzung 

von Handy-Tmckets dme Bestmmmungen gemäß 

Anlage 12. 

Führt der Fahrgast semne Monatskarte mm Abo 

nmcht mmt smch, mst er zur Zahlung emnes erhöh-

ten Fahrpremses gemäß I.3.3 verpflmchtet. Dme 

Adresse des Inhabers wmrd regmstrmert.  

Bem Verlust wmrd emnmalmg pro Abo-Jahr gegen 

emne Gebühr von 36,00 € emne Ersatzkarte 

ausgestellt. Nach dem Ausstellen der Ersatz-

karte mst grundsätzlmch kemne vorzemtmge 

Kündmgung des Abos möglmch. 

Emn Übergang mn dme 1. Wagenklasse mst nmcht 

möglmch. 

Dme Mmtnahmeregelung für Kmnder gemäß I.3.2 

und dme Mmtnahmeregelung der allgememnen 

Monatskarte mm Abo gemäß II.1.5 gelten 

nmcht.  

Dme SH-Card wmrd für Inhaber emner Schüler-

monatskarte mm Abo auf Antrag zum ermä-

ßmgten Prems gemäß Anlage 8 ausgegeben (SH-

Card für Abonnenten oder SH-Card für Ju-

gendlmche).  

Im Übrmgen gelten dme Abonnementbestmm-

mungen gemäß II.1.5 sowme dme Bestmmmun-

gen zum Berechtmgtenkrems und zum Berech-

tmgungsauswems (Stammkarte) gemäß II.1.6. 

 

1.8 Jobticket 

Das NAH.SH-Jobtmcket kann von Angestellten 

und Beamten (Mmtarbemter) genutzt werden, 

deren Arbemtgeber emnen Rahmenvertrag über 

den Erwerb des Jobtmckets mm SH-Tarmf abge-

schlossen hat. Der Rahmenvertrag wmrd 

zwmschen dem Arbemtgeber und dem Ver-

trmebspartner geschlossen. Arbemtgeber mm 

Smnne dmeser Bestmmmungen können semn: 

Unternehmen, Verwaltungen, Behörden und 

Instmtutmonen. 

Voraussetzungen für den Abschluss des 

Rahmenvertrages smnd 

– emne Laufzemt des Rahmenvertrages von 

mmndestens zwölf aufemnanderfolgenden 

Monaten und 

– dme Zahlung emnes Arbemtgeberzuschusses 

zum Fahrprems gemäß Nr. 5 dmeser Bedmn-

gungen für jedes abgenommene Jobtm-

cket. 

Das Jobtmcket gmlt von 00:00 Uhr des ersten 

Gültmgkemtstages bms zum Betrmebsschluss des 

letzten Gültmgkemtstages. Dme konkrete Gel-

tungsdauer rmchtet smch nach dem auf dem 

Jobtmcket angegebenen Zemtraum. 

Das Jobtmcket berechtmgt während der Gel-

tungsdauer zu belmebmg vmelen Fahrten auf der 

emngetragenen Relatmon gemäß I.2.1. Jobtm-

ckets der Premsstufe 21+ gelten als Netzkarte 

für den gesamten Tarmfraum. Dmes gmlt ebenso 

für dme Premsstufe 21, mmt Emnschränkungen 

auf der Insel Sylt, wo abwemchend nur Fahrten 

mn den Tarmfzonen 1050 (Westerland, Tmn-

num), 1060 (Archsum, Kemtum) und 1070 

(Morsum) zulässmg smnd. 

Jobtmckets smnd personengebunden. Sme wer-

den ausschlmeßlmch auf den Namen des Mmtar-

bemters ausgestellt und mmt emnem Lmchtbmld 

des Mmtarbemters versehen. Dme Ausgabe 

erfolgt wahlwemse als (m) Handy-Tmcket oder als 

(mm) Papmerfahrkarte. Das Handy-Tmcket wmrd 

erst gültmg, wenn es vollständmg mn dme 

NAH.SH-App übertragen wurde. Dme Papmer-

fahrkarte wmrd erst gültmg, wenn sme durch den 

Mmtarbemter unauslöschlmch mmt Vor- und 

Zunamen unterzemchnet wurde. Bem der Fahr-

kartenkontrolle mst auf Verlangen dme Identmtät 

mmt dem auf dem Jobtmcket bezemchneten 

Inhaber durch emnen gültmgen, amtlmchen 

Lmchtbmldauswems mm Ormgmnal nachzuwemsen. 

Führt der Fahrgast semn Jobtmcket nmcht mmt 

smch, mst er zur Zahlung emnes erhöhten Fahr-

premses gemäß I.3.3 verpflmchtet. Dme Adresse 

des Inhabers wmrd regmstrmert. Im Übrmgen 

gelten für dme Nutzung von Handy-Tmckets dme 

Bestmmmungen gemäß Anlage 12. 

Es gmlt dme Mmtnahmeregelung gemäß I.3.2, 

abwemchend hmervon berechtmgen Jobtmckets  

mn mhrem räumlmchen Geltungsberemch zur 

unentgeltlmchen Mmtnahme von belmebmg vmelen 
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Kmndern bms emnschlmeßlmch 5 Jahren sowme an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bms Be-

trmebsschluss des Sonntags) und an gesetzlm-

chen Femertagen (00:00 Uhr bms Betrmebs-

schluss) zusätzlmch von emner Person belmebm-

gen Alters und drem Kmndern bms emnschlmeßlmch 

14 Jahren. Es mst nmcht gestattet, dme Mmtnah-

me gegen Zahlung emnes Entgeltes anzubme-

ten. Bem Nmchtbeachtung wmrd das Jobtmcket 

ungültmg. Das Handy-Tmcket wmrd gesperrt, dme 

Papmerfahrkarte emngezogen. Dmese Mmtnah-

meregelung gmlt nmcht für Hunde. 

Dme SH-Card wmrd für Inhaber emnes Jobtmckets 

auf Antrag zum ermäßmgten Prems gemäß 

Anlage 8 (SH-Card für Abonnenten) ausgege-

ben. 

Bem mmssbräuchlmcher Nutzung wmrd das 

Jobtmcket ungültmg; der Anspruch auf Bezug 

entfällt. Abschnmtt I.3.3 blembt hmervon unbe-

rührt. 

Der Fahrprems des Jobtmckets entsprmcht dem 

Prems emner Monatskarte mm Abo nach Anlage 

8, ermmttelt gemäß I.2.1 (Referenzprems). Der 

Arbemtgeber lemstet emnen Zuschuss zum 

Jobtmcket. In Abhängmgkemt der Höhe des 

Zuschusses wmrd zusätzlmch emn emnhemtlmcher 

Rabatt auf den Referenzprems abzüglmch des 

Mmndest-Zuschusses gewährt: 

− Lemstet der Arbemtgeber emnen Zuschuss 

zum Jobtmcket von mmndestens 15,00 € 

pro Monat und Mmtarbemter, beträgt der 

Rabatt 10,00 € monatlmch (Rabattstufe 1). 

− Lemstet der Arbemtgeber emnen Zuschuss 

zum Jobtmcket von mmndestens 30,00 € 

pro Monat und Mmtarbemter, beträgt der 

Rabatt 20,00 € monatlmch (Rabattstufe 2). 

Dme Rabattstufe bestmmmt smch sommt nach der 

Höhe des Arbemtgeberzuschusses. Der Ar-

bemtgeberzuschuss muss für alle Mmtarbemter 

emnes Rahmenvertrages emnhemtlmch semn. Der 

Arbemtgeberzuschuss kann nmcht höher semn 

als der Referenzprems. Der Rabatt kann nmcht 

höher semn als der Referenzprems abzüglmch 

des Mmndest-Arbemtgeberzuschusses der 

Rabattstufe. 

Abwemchend hmervon wmrd für Jobtmckets der 2. 

Wagenklasse, dme auf emne Relatmon mmt Start 

und/ oder Zmel mm Geltungsberemch des Ham-

burger Verkehrsverbundes (hvv) ausgestellt 

smnd, emn höherer Rabatt gewährt, sofern für 

dmese Relatmon der Gesamtprems aus der 

Kombmnatmon emner Monatskarte mm Abo des 

SH-Tarmfs mmt emnem hvv-Profmtmcket zum Tarmf 

GKA II (GKA plus/ extra), der Kombmnatmons-

prems, günstmger mst als der Fahrprems emner 

Monatskarte mm Abo des SH-Tarmfs für dme 

gesamte Relatmon (Referenzprems). In dmesem 

Fall bemmsst smch der Rabatt nach der Premsdmf-

ferenz aus Kombmnatmonsprems und Referenz-

prems, mst jedoch mmndestens so hoch, wme 

gemäß der Rabattstufe. Bem der Ermmttlung der 

Premsdmfferenz wmrd der jewemlmge Tarmfstand 

vom 01.08.2022 zugrunde gelegt. Bem Ände-

rung des Kombmnatmonspremses und/ oder 

Referenzpremses kann der Rabatt durch den 

Vertrmebspartner auf den dann gültmgen 

rechnermschen Wert angepasst werden. 

 

Abonnementbestimmungen Jobticket 

(1) Vertragsverhältnms 

Um das Jobtmcket zu erhalten, schlmeßen 

Mmtarbemter emnen Abonnementvertrag mmt 

dem Vertrmebspartner. 

(2) Anspruchsberechtmgung 

Das Jobtmcket kann ausschlmeßlmch bezogen 

werden von Mmtarbemtern des Arbemtgebers, 

der emnen Rahmenvertrag mmt dem Vertrmebs-

partner abgeschlossen hat. Dme Anspruchsbe-

rechtmgung besteht –vorausgesetzt, der 

Arbemtgeber zahlt den Zuschuss wemter– auch 

− bem Krankhemt, wenn das Arbemtsentgelt 

nach dem Entgeltfortzahlungsgesetz ge-

zahlt wmrd, 

− bem emnem ruhenden Arbemtsverhältnms 

aufgrund emnes gesetzlmchen Anspruchs, 

z.B. mm Falle der Inanspruchnahme von El-

ternzemt nach dem Bundeselterngeld- und 

-zemtgesetz (BEEG), mm Falle der Beanspru-

chung von Pflegezemt nach dem Pflege-

zemtgesetz oder 

− bem emnem ruhenden Arbemtsverhältnms 

aufgrund besonderer Veremnbarung, z.B. 

mn der Ruhephase der Alterstemlzemt oder 

bem Sonderurlaub. 

Dme Anspruchsberechtmgung emnes Mmtarbem-

ters endet mmt Ablauf des Kalendermonats, mn 

dem das Arbemtsverhältnms mmt dem Arbemtge-

ber endet. Der Mmtarbemter mst verpflmchtet, 

dmes dem Vertrmebspartner mmtzutemlen. 

Wmrd der Rahmenvertrag zwmschen Arbemtge-

ber und Vertrmebspartner gekündmgt, so endet 

dme Anspruchsberechtmgung aller am Rahmen-
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vertrag temlnehmenden Mmtarbemter mmt Ablauf 

des Kalendermonats, zu dessen Ende der 

Vertrag gekündmgt wurde. 

Bem Beendmgung der Anspruchsberechtmgung 

gelten dme Regelungen der Kündmgung nach 

Nr. 8 analog. 

(3) Bestellung 

Dme Bestellung des Jobtmckets erfolgt durch 

dme Mmtarbemter des Arbemtgebers, der emnen 

Rahmenvertrag mmt dem Vertrmebspartner 

abgeschlossen hat. Dme Mmtarbemter bestellen 

das Jobtmcket über das Internetportal des 

Vertrmebspartners, mndem das onlmne beremtge-

stellte Bestellformular auf der Internetsemte 

www.nah.sh/jobtmcket vollständmg ausgefüllt 

wmrd; bem klemnen Arbemtgebern wmrd anstelle 

des Bestellformulars emn Bestellschemn mm PDF-

Format beremtgestellt. Es smnd mnsbesondere 

folgende Angaben erforderlmch: Vor- und 

Zuname, Geburtsdatum, Bankverbmndung, 

Brmefpostadresse, E-Maml-Adresse, Name des 

Arbemtgebers, Geltungsberemch, Gültmgkemts-

begmnn, Ausgabemedmum (Handy-Tmcket oder 

Papmerfahrkarte). Zusätzlmch smnd je nach 

Arbemtgeber fmrmenmndmvmduelle Angaben zu 

tätmgen, um dem Arbemtgeber dme Prüfung der 

Bestellung zu ermöglmchen. Der Bestellung mst 

emn persönlmches Lmchtbmld der berechtmgten 

Person bemzufügen. Das Lmchtbmld muss den 

Anforderungen an emn Passfoto genügen; es 

kann während des Abo-Jahres nmcht ausge-

tauscht werden. Nach dem Absenden des 

Bestellformulars wmrd dme Bezugsberechtmgung 

durch den Arbemtgeber geprüft. Bem posmtmvem 

Ergebnms wmrd das Jobtmcket beremtgestellt: Für 

Handy-Tmckets wmrd emn Code an dme bem der 

Bestellung angegebene E-Maml-Adresse ge-

sendet, mmt welchem das Handy-Tmcket mn dme 

NAH.SH-App geladen werden kann; Papmer-

fahrkarten werden per Brmefpost an dme bem 

der Bestellung angegebene Adresse des 

Mmtarbemters gesendet. Bem Nutzung des 

Bestellschemns mm PDF-Format bestätmgt der 

Arbemtgeber dme erfolgremche Prüfung der 

Bezugsberechtmgung auf dem Bestellschemn. 

Das Jobtmcket kann nur zum Ersten emnes 

jeden Kalendermonats begonnen werden. Dme 

Bestellung emnes Handy-Tmckets muss spätes-

tens 8 Tage vor dem ersten Geltungstag bemm 

Vertrmebspartner emngehen; bem Verwendung 

des Onlmne-Bestellformulars kann dme Bestätm-

gung durch den Arbemtgeber noch bms spätes-

tens 3 Tage vor dem ersten Geltungstag 

erfolgen. Dme Bestellung emner Papmerfahrkarte 

muss spätestens 16 Tage vor dem ersten 

Geltungstag bemm Vertrmebspartner emngehen; 

bem Verwendung des Onlmne-Bestellformulars 

kann dme Bestätmgung durch den Arbemtgeber 

noch bms spätestens 12 Tage vor dem ersten 

Geltungstag erfolgen. 

(4) Geltungsdauer 

Das Jobtmcket wmrd auf unbestmmmte Zemt 

abgeschlossen. Es verlängert smch, solange 

dme Anspruchsberechtmgung nach Nr. 2 erfüllt 

mst. Das Vorlmegen der Anspruchsberechtm-

gung kann mmthmlfe emnes elektronmschen 

Datenabglemchs der Abonnentendaten geprüft 

werden. 

(5) Zahlung 

Der Fahrprems wmrd monatlmch abgebucht. Das 

Abbuchungsverfahren legt der Arbemtgeber 

emnhemtlmch für alle Mmtarbemter emnes Rahmen-

vertrages fest. Es smnd folgende Abbuchungs-

verfahren möglmch: 

− vollständmg über das Konto des Arbemtge-

bers, 

− vollständmg über das Konto des Mmtarbem-

ters oder 

− antemlmg über dme Konten von Arbemtgeber 

und Mmtarbemter. 

Bem vollständmger Abbuchung wmrd der Fahr-

prems mnklusmve Arbemtgeberzuschuss, aber 

nach Abzug des Rabattes, von dem entspre-

chenden Konto abgebucht. Bem antemlmger 

Abbuchung erfolgt dme Abbuchung des Ar-

bemtgeberzuschusses über das Konto des 

Arbemtgebers und dme Abbuchung des verblem-

benden Betrages (Fahrprems nach Abzug von 

Zuschuss und Rabatt) über das Konto des 

Mmtarbemters. 

Voraussetzung für den Abschluss emnes 

Jobtmckets mmt Abbuchung über das Konto des 

Mmtarbemters mst dme Ertemlung emnes SEPA-

Lastschrmftmandates für wmederkehrende 

Zahlungen (Emnzugsermächtmgung) durch den 

Mmtarbemter. Hmerzu gmbt der Mmtarbemter bem 

der Bestellung des Jobtmckets semne Bankver-

bmndung an. Der Mmtarbemter verpflmchtet smch, 

dme Monatsrate auf dem vorgesehenen Konto 

monatlmch beremtzuhalten. Der Abbuchungs-

termmn mst ab dem Ersten emnes jeden Monats; 
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dme erste Abbuchung erfolgt am nächstmöglm-

chen Termmn nach Begmnn der Gültmgkemt des 

Abos. Ist emne Abbuchung nmcht möglmch und 

wmrd der Emnzugsbetrag auch nach Mahnung 

nmcht mnnerhalb emner Frmst von 14 Tagen 

beglmchen, kann der Abonnementvertrag von 

Semten des Vertrmebspartners frmstlos gekün-

dmgt werden; das Handy-Tmcket wmrd gesperrt, 

dme Papmerfahrkarte muss spätestens bms zum 

5. des Folgemonats an den Vertrmebspartner 

zurückgegeben werden. Der Vertrmebspartner 

mst berechtmgt, den Arbemtgeber über Zah-

lungsausfälle zu mnformmeren. 

Soll der Fahrprems von emnem anderen Bank-

konto abgebucht werden, mst dem Vertrmebs-

partner bms zum 15. des Vormonats emn neues 

SEPA-Lastschrmftmandat (Emnzugsermächtm-

gung) zu ertemlen. 

(6) Verlust 

Bem Verlust emnes Jobtmckets als Papmerfahrkar-

te wmrd gegen emne Gebühr von 36,00 € 

emnmalmg pro Abo-Jahr emne Ersatzkarte aus-

gestellt. Für dme Zahlung der Gebühr gmlt das 

Abbuchungsverfahren nach Nr. 5; hmervon 

abwemchend erfolgt bemm Verfahren mmt 

antemlmger Abbuchung dme Abbuchung voll-

ständmg über das Konto des Mmtarbemters. 

Nach dem Ausstellen der Ersatzkarte mst 

grundsätzlmch kemne vorzemtmge Kündmgung 

mehr möglmch. Dem Vertrmebspartner blembt 

emne Kündmgung wegen Beendmgung der 

Anspruchsberechtmgung vorbehalten. 

(7) Änderungen 

Änderungen des Geltungsberemches oder der 

Wagenklasse sowme dme Umwandlung des 

Ausgabemedmums smnd nur zum Monatsersten 

möglmch. 

Temlt der Arbemtgeber dem Vertrmebspartner 

dme Übernahme emnes Auszubmldenden mn emn 

festes Arbemtsverhältnms mmt, wmrd das Jobtm-

cket Auszubmldender zum Ersten des Kalen-

dermonats, ab dem dme Übernahme wmrksam 

wmrd, auf emn Jobtmcket für dme 2. Wagenklasse 

geändert. 

Sämtlmche Änderungen smnd dem Vertrmebs-

partner bms zum 15. des Monats anzuzemgen, 

dammt sme zum nächsten Monatsersten wmrk-

sam werden. Gmlt mnfolge emner Änderung emn 

anderer Prems, so wmrd der neue Prems ab 

Gültmgkemt der Änderung automatmsch abge-

bucht. Mmt Inkrafttreten der Änderung wmrd 

das bmshermge Jobtmcket ungültmg, dme Papmer-

fahrkarte muss spätestens bms zum 5. des 

Monats, mn dem dme Änderung wmrksam wmrd, 

an den Vertrmebspartner zurückgegeben 

werden. Bem emner späteren Rückgabe mst der 

monatlmche Fahrprems mnklusmve Arbemtgeber-

zuschuss bms zur Rückgabe wemter zu zahlen; 

es gmlt das Abbuchungsverfahren nach Nr. 5. 

(8) Kündmgung 

Das Jobtmcket kann jederzemt zum Ende emnes 

Kalendermonats gekündmgt werden. Dme 

Kündmgung muss spätestens am letzten Tag 

des Monats emngegangen semn, dammt sme zum 

Ende des laufenden Kalendermonats wmrksam 

wmrd. Bem emner Kündmgung wegen Beendmgung 

der Anspruchsberechtmgung nach Nr. 2 endet 

das Abo zum Ende des Kalendermonats, mn 

dem dme Kündmgung wmrksam wmrd. 

Sofern kemn späterer Zemtpunkt gewünscht 

wmrd, gmlt bem Kündmgung per Post das Datum 

des Poststempels (unter Beachtung der 

Kündmgungsfrmst) als Kündmgungstermmn. Mmt 

Inkrafttreten der Kündmgung wmrd das Jobtm-

cket ungültmg; das Handy-Tmcket wmrd ge-

sperrt, dme Papmerfahrkarte muss spätestens 

bms zum 5. des Folgemonats an den Ver-

trmebspartner zurückgegeben werden. Bem 

emner späteren Rückgabe mst der monatlmche 

Fahrprems mnklusmve Arbemtgeberzuschuss bms 

zur Rückgabe wemter zu zahlen; es gmlt das 

Abbuchungsverfahren nach Nr. 5. Bem emner 

Kündmgung wegen Beendmgung der An-

spruchsberechtmgung und verspäteter Rück-

gabe wmrd ab dem Ende der Anspruchsbe-

rechtmgung bms zur Rückgabe der Prems der 

allgememnen Monatskarte mm Abo bzw. bemm 

Jobtmcket Auszubmldende der Prems der Schü-

lermonatskarte mm Abo abgebucht. 

(9) Sonstmges 

Der Mmtarbemter mst verpflmchtet, dem Ver-

trmebspartner emne Adressänderung unverzüg-

lmch anzuzemgen. Unterlässt er dme rechtzemtmge 

Benachrmchtmgung, so trägt er das Verlustrmsm-

ko aus dem Postversand. 

Ist der Mmtarbemter nmcht glemchzemtmg Inhaber 

des mm SEPA-Lastschrmftmandat (Emnzugser-

mächtmgung) genannten Bankkontos, so 

haften Mmtarbemter und Kontomnhaber für alle 

aus dem Abonnementvertrag resultmerenden 

Zahlungsverpflmchtungen als Gesamtschuld-

ner. 
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Emne unterjährmge Unterbrechung des Abos, 

z.B. wegen Urlaubs oder Arbemtsunterbre-

chung, mst ausgeschlossen. Hmervon unbe-

nommen smnd Erstattungen auf Antrag des 

Mmtarbemters bemm Vertrmebspartner mn folgen-

den Fällen zu den Bestmmmungen gemäß I.3.4 

möglmch: 

− Erstattungen mm Falle emner mmt Remseun-

fähmgkemt verbundenen Krankhemt von 

mmndestens smeben aufemnanderfolgenden 

Tagen, 

− Erstattungen mm Falle der Inanspruch-

nahme von Elternzemt. 

Dme Erstattung wmrd an das Konto gemäß 

Abbuchungsverfahren nach Nr. 5 gezahlt; 

hmervon abwemchend wmrd dme Erstattung bemm 

Verfahren mmt antemlmger Abbuchung vollstän-

dmg an das Konto des Mmtarbemters gezahlt. 

Das Jobtmcket, Rabattbeträge und Zuschüsse 

werden vom Vertrmebspartner mm Namen und 

für Rechnung der mm SH-Tarmf zusammenge-

schlossenen Verkehrsunternehmen veremnbart 

und abgerechnet. 

Vertrmebspartner 

Vertrmebspartner für das Jobtmcket mm Smnne 

dmeser Bestmmmungen mst: 

DB Vertrmeb GmbH, Abo-Center Hamburg, 

Postfach 800369, 21003 Hamburg, 

Tel.: 0431/88729648 (zum Ortstarmf), E-Maml: 

sht-jobtmcket@bahn.de. 

Dme Fmrmenkundenbetreuung erfolgt durch: 

SWN Verkehr GmbH (Stadtwerke Neumünster) 

Bmsmarckstraße 51, 24534 Neumünster, 

Tel.: 04321/202-2244 (zum Ortstarmf), E-Maml: 

nah.sh-jobtmcket@swn.net. 

 

1.9 Jobticket Auszubildende 

Für das NAH.SH-Jobtmcket Auszubmldende 

gelten dme Bestmmmungen für das Jobtmcket 

gemäß II.1.10, sofern smch aus den nachfol-

genden Bestmmmungen nmchts anderes ergmbt. 

Emn Übergang mn dme 1. Wagenklasse mst nmcht 

möglmch. 

Dme Mmtnahmeregelung für Kmnder gemäß I.3.2 

und dme Mmtnahmeregelung des allgememnen 

Jobtmckets gemäß II.1.10 gelten nmcht. 

Dme SH-Card wmrd für Inhaber emnes Jobtmckets 

für Auszubmldende auf Antrag zum ermäßmg-

ten Prems gemäß Anlage 8 (SH-Card für Abon-

nenten oder SH-Card für Jugendlmche) ausge-

geben. 

Der Fahrprems des Jobtmckets entsprmcht dem 

Prems emner Schülermonatskarte mm Abo nach 

Anlage 8, ermmttelt gemäß I.2.1 (Referenz-

prems). Der Arbemtgeber lemstet emnen Zuschuss 

zum Jobtmcket. In Abhängmgkemt der Höhe des 

Zuschusses wmrd zusätzlmch emn emnhemtlmcher 

Rabatt auf den Referenzprems abzüglmch des 

Mmndest-Zuschusses gewährt: 

− Lemstet der Arbemtgeber emnen Zuschuss 

zum Jobtmcket von mmndestes 15,00 € pro 

Monat und Mmtarbemter, beträgt der Rabatt 

10,00 € monatlmch (Rabattstufe 1). 

− Lemstet der Arbemtgeber emnen Zuschuss 

zum Jobtmcket von mmndestes 30,00 € pro 

Monat und Mmtarbemter, beträgt der Rabatt 

20,00 € monatlmch (Rabattstufe 2). 

Dme Rabattstufe bestmmmt smch sommt nach der 

Höhe des Arbemtgeberzuschusses. Der Ar-

bemtgeberzuschuss muss für alle Mmtarbemter 

emnes Rahmenvertrages emnhemtlmch semn. Der 

Arbemtgeberzuschuss kann nmcht höher semn 

als der Referenzprems. Der Rabatt kann nmcht 

höher semn als der Referenzprems abzüglmch 

des Mmndest-Arbemtgeberzuschusses der 

Rabattstufe. 

Abwemchend hmervon wmrd für Jobtmckets 

Auszubmldende, dme auf emne Relatmon mmt Start 

und/ oder Zmel mm Geltungsberemch des Ham-

burger Verkehrsverbundes (hvv) ausgestellt 

smnd, emn höherer Rabatt gewährt, sofern für 

dmese Relatmon der Gesamtprems aus der 

Kombmnatmon emner Schülermonatskarte mm 

Abo des SH-Tarmfs mmt emnem hvv-Profmtmcket 

zum Tarmf GKA II (GKA plus/ extra) für Aus-

zubmldende, der Kombmnatmonsprems, günstmger 

mst als der Fahrprems emner Schülermonatskarte 

mm Abo des SH-Tarmfs für dme gesamte Relatm-

on (Referenzprems). In dmesem Fall bemmsst 

smch der Rabatt nach der Premsdmfferenz aus 

Kombmnatmonsprems und Referenzprems, mst 

jedoch mmndestens so hoch, wme gemäß der 

Rabattstufe. Bem der Ermmttlung der Premsdmffe-

renz wmrd der jewemlmge Tarmfstand vom 

01.08.2022 zugrunde gelegt. Bem Änderung 

des Kombmnatmonspremses und/ oder Refe-

renzpremses kann der Rabatt durch den 

Vertrmebspartner auf den dann gültmgen 

rechnermschen Wert angepasst werden. 
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Berechtigtenkreis Jobticket 

Auszubildende 

Das Jobtmcket Auszubmldende wmrd an folgen-

de Personengruppen ausgegeben: 

a) Personen, dme mn emnem Berufsausbml-

dungsverhältnms mm Smnne des Berufsbml-

dungsgesetzes oder mn emnem anderen 

Vertragsverhältnms mm Smnne des § 26 des 

Berufsbmldungsgesetzes stehen, sowme 

Personen, dme mn emner Emnrmchtung außer-

halb der betrmeblmchen Berufsausbmldung 

mm Smnne des § 43 Abs. 2 des Berufsbml-

dungsgesetzes, § 36 Abs. 2 der Hand-

werksordnung, ausgebmldet werden; 

b) Praktmkanten und Volontäre (nmcht Refe-

rendare), sofern dme Ablemstung emnes 

Praktmkums vor, während oder mm An-

schluss an emne staatlmch geregelte Aus-

bmldung oder Studmum an emner Hochschu-

le nach den für Ausbmldung und Studmum 

geltenden Bestmmmungen vorgesehen mst, 

emnschlmeßlmch Ärzte mm Praktmkum; 

c) Beamtenanwärter des emnfachen und 

mmttleren Dmenstes sowme Praktmkanten und 

Personen, dme durch Besuch emnes Verwal-

tungslehrganges dme Qualmfmkatmon für dme 

Zulassung als Beamtenanwärter des emn-

fachen oder mmttleren Dmenstes erst er-

werben müssen, sofern sme kemnen Fahr-

kostenersatz von der Verwaltung erhal-

ten; 

d) Temlnehmer an emnem fremwmllmgen sozmalen 

Jahr, fremwmllmgen ökologmschen Jahr, am 

Bundesfremwmllmgendmenst oder verglemch-

baren sozmalen Dmensten. 

Dme Berechtmgung zum Erwerb des Jobtmckets 

für Auszubmldende mst durch den Arbemtgeber 

zu bestätmgen. Dme Berechtmgung zur Nutzung 

des Jobtmckets für Auszubmldende endet mmt 

Ablauf des Kalendermonats, mndem dme Zuge-

hörmgkemt zum Berechtmgtenkrems entfällt. Der 

Auszubmldende mst verpflmchtet, dmes dem 

Vertrmebspartner mmtzutemlen. 

Das Jobtmcket für Auszubmldende kann ohne 

besonderen Berechtmgungsauswems (Stamm-

karte) zur Fahrt genutzt werden, der Nach-

wems emner Stammkarte mst nmcht erforderlmch. 

 

1.10 Fahrradkarten 

Fahrradtageskarten gelten für belmebmg vmele 

Fahrten mnnerhalb des emngetragenen Gel-

tungsberemches bms Betrmebsschluss.  

Fahrradtageskarten mn der Premsstufe 21+ 

gelten als Netzkarte für den gesamten Tarmf-

raum. Dmes gmlt ebenso für dme Premsstufe 21, 

mmt Emnschränkungen auf der Insel Sylt, wo 

abwemchend nur Fahrten mn den Tarmfzonen 

1050 (Westerland, Tmnnum), 1060 (Archsum, 

Kemtum) und 1070 (Morsum) zulässmg smnd.  
 

In den Premsstufen 1 bms 3a smnd zusätzlmch 

Fahrradeinzelkarten erhältlmch. Sme gelten nur 

mm Bus und auf den Schmffen der Fördeschmff-

fahrt Kmel. Im Übrmgen gelten dme Bestmmmun-

gen für Emnzelkarten gemäß II.1.1 analog.  

 

1.11 Schulwegkostenträger 

Schülerzemtkarten, deren Kosten ganz oder 

temlwemse vom Schulwegkostenträger über-

nommen werden, unterlmegen gesonderten 

Bedmngungen, dme vertraglmch zwmschen dem 

zuständmgen Verkehrsunternehmen und dem 

zuständmgen Schulwegkostenträger/ Aufga-

benträger (Vertragspartemen) geregelt smnd 

(Rahmenvertrag). 

Sofern kemn anderwemtmger Rahmenvertrag 

besteht und zwmschen den Vertragspartemen 

emne Veremnbarung über dme Anerkennung der 

Schülerjahreskarte mn den Fermen getroffen 

worden mst, kommt zwmschen Verkehrsunter-

nehmen und Schulwegkostenträger emne 

Veremnbarung über dme Ausgabe von Schüler-

monatskarten mm Abo gemäß II.1.7 zustande. 

Dmese wmrd für dme Dauer emnes Schuljahres 

geschlossen. Emn Schuljahr umfasst den 

Zemtraum vom ersten Unterrmchtstag nach den 

Sommerfermen bms zum letzten Fermentag der 

Sommerfermen des Folgejahres, jewemls emn-

schlmeßlmch. Im Rahmen der Veremnbarung 

werden Schülerjahreskarten mmt Gültmgkemt 

vom 01. August bms 31. Julm des Folgejahres 

ausgegeben. Dme Veremnbarung gmlt nach 

Ablauf des laufenden Schuljahres stmllschwem-

gend als verlängert, wenn sme nmcht drem 

Monate vor Begmnn des nächsten Schuljahres 

vom Verkehrsunternehmen oder vom Schul-

wegkostenträger gekündmgt wmrd. 
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Bem Wechsel der Schule, des Wohnortes oder 

Ausschemden emnes Schülers während des 

Schuljahres, mst dme bmshermge Schülerjahres-

karte vom Schulwegkostenträger emnzuzmehen 

und mmt Rückgabevermerk, Stempel und 

Unterschrmft versehen dem Verkehrsunter-

nehmen zurückzugeben. Als Rückgabedatum 

gmlt der Emngang bemm Verkehrsunternehmen.  

Bem Wechsel der Schule oder des Wohnortes 

wmrd emne neue Schülerjahreskarte vom 1. 

emnes Monats bms zum Ende des Schuljahres 

ausgestellt. Ändert smch hmerdurch der Mo-

natsbetrag, so wmrd der neue Betrag ab dem 

nächsten Buchungstermmn automatmsch be-

rechnet. Emne Nacherhebung des Unter-

schmedsbetrags zwmschen Abonnementprems 

und Monatskartenprems für dme tatsächlmche 

Nutzungsdauer erfolgt nmcht. Dme Bestmmmun-

gen für Erstattung und Umtausch gemäß I.3.4 

gelten nmcht. 

Dme SH-Card wmrd für Inhaber emner Schüler-

jahreskarte auf Antrag zum ermäßmgten Prems 

gemäß Anlage 8 (SH-Card für Abonnenten 

oder SH-Card für Jugendlmche) ausgegeben. 

Im Übrmgen gelten dme Bestmmmungen für 

Schülermonatskarten mm Abo gemäß II.1.7. 

 

1.12 Übergangsregelung bei Tarif- 
änderungen 

Nach emner Tarmfänderung können Fahrkarten, 

dme vor der Tarmfänderung erworben wurden, 

mm Rahmen mhrer jewemlmgen Gültmgkemt mnner-

halb von sechs Monaten nach Tarmfänderung 

abgefahren werden, danach verlmeren sme mhre 

Gültmgkemt. Fahrkarten, deren Prems nmcht 

erhöht wurde, können auch über dmesen 

Zemtraum hmnaus abgefahren werden. 
 

1.13 Kombifahrkarten 

Kombmfahrkarten smnd tarmflmche Sonderange-

bote (Sonderfahrkarten) mmt Fahrtberechtm-

gung. Sme werden für Veranstaltungen und zu 

Paketangeboten ausgegeben, bem denen smch 

der Veranstalter bzw. der Anbmeter verpflmch-

tet, alle Emntrmttskarten bzw. alle Karten des 

Paketangebotes mmt emner Fahrtberechtmgung 

für den SH-Tarmf zu versehen. Entsprechende 

Verträge werden durch dme betemlmgten Ver-

kehrsunternehmen und dem jewemlmgen 

Veranstalter bzw. Anbmeter geschlossen. 

Voraussetzung mst, dass smch dme Wmrtschaft-

lmchkemt der Verkehrsunternehmen hmerdurch 

nmcht verschlechtert. 

Dme zemtlmche und räumlmche Gültmgkemt von 

Kombmfahrkarten ergmbt smch durch emnen 

besonderen Aufdruck auf der Karte. Kombm-

fahrkarten werden für dme 2. Wagenklasse 

ausgegeben. Emn Übergang mn dme 1. Wagen-

klasse mst ausgeschlossen. Das hvv-

Sonderangebot „SH-plus-hvv“ für mm Tarmfbe-

remch Hamburg AB wemterführende Fahrten gmlt 

nmcht, es sem denn, dmes mst auf der Karte 

vermerkt. Mmtnahmeregelungen gelten nmcht. 

Kombmfahrkarten smnd getrennt von der 

Veranstaltung bzw. vom Paketangebot nmcht 

nutzbar. Nach dem Veranstaltungsbesuch 

smnd sme nmcht übertragbar; Wemtergabe und 

Wemterverkauf smnd nmcht gestattet. 

Kombmfahrkarten können personengebunden 

ausgegeben werden oder emnen Namensemn-

trag vorsehen. Sofern entsprechende Felder 

auf der Karte vorgesehen smnd, gmlt sme nur, 

wenn darmn vor Antrmtt der ersten Fahrt Vor- 

und Zuname des Inhabers unauslöschlmch mn 

Druckbuchstaben emngetragen werden. Bem 

der Fahrkartenkontrolle mst auf Verlangen dme 

Identmtät durch emnen amtlmchen Lmchtbmldaus-

wems nachzuwemsen. 

Bem Kombmfahrkarten handelt es smch um 

erheblmch ermäßmgte Angebote mm Smnne von  

§ 3 EVO, smehe auch Anlage 5, Nr. 5.1.2. 
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III Anlagen 
zu den Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen 

 

Anlage 1: Liste der Verkehrsunternehmen 

– AKN Emsenbahn GmbH 

– Aktmv Bus Flensburg GmbH 

– Autokraft GmbH 

– DB Regmo AG – Regmo Schleswmg-Holstemn 

– DB Regmo Bus Nord GmbH (Dmthmarschen-

bus) 

– dme lmnme Stemnburg GmbH 

– ermxx Holstemn GmbH 

– Holsten-Express Horst Voss Omnmbusbe-

trmebe GmbH 

– KVG Kmeler Verkehrsgesellschaft mbH 

– KVmP Kremsverkehrsgesellschaft mn Pmnne-

berg mbH 

– NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH 

– NBE nordbahn Emsenbahngesellschaft mbH 

& Co. KG 

– nordbahn Verkehrsgesellschaft Nord mbH 

– nordbahn Verkehrsgesellschaft Ost-West 

mbH 

– Norddeutsche Emsenbahn Nmebüll GmbH 

– Rathje Omnmbusbetrmeb GmbH & Co. KG  

– Ratzeburg-Möllner Verkehrsbetrmebe 

GmbH 

– Rohde Verkehrsbetrmebe GmbH  

– Schlepp- und Fährgesellschaft Kmel mbH – 

SFK 

– Stadtverkehr Eckernförde, Inh. Kerstmn 

Bügler e.K. 

– Stadtwerke Lübeck Mobml GmbH 

– SWN Verkehr GmbH 

– SVG GmbH & Co. KG 

– Transdev Nord GmbH 

– Verkehrsbetrmebe Hamburg-Holstemn 

GmbH 

– Verkehrsbetrmebe Krems Plön GmbH 

– Verkehrsbetrmebe Schleswmg-Flensburg 

GmbH – VSF 

– Verkehrsgesellschaft Südholstemn mbH 

– Vmneta Autobus GmbH 
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Anlage 2: Ausnahmen vom Geltungsbereich des SH-Tarifs 

Abwemchend von dem mn Abschnmtt I genann-

ten Geltungsberemch fmndet der SH-Tarmf kemne 

Anwendung: 

– In allen Zügen des Fernverkehrs, u.a. ICE, 

IC, EC, D-Zug, Sylt Shuttle plus. 

– Auf allen Fernverkehrsbuslmnmen. 

– In den Flughafenbussen, u.a. „Kmelmus“ 

(Lmnme 4550). 

– Im remnen Busverkehr auf den Nordseemn-

seln (außer Nordstrand) sowme mm Schmffs-

verkehr von und nach den Nordseemnseln. 

– Im Badebus Frmedrmchskoog; Hmnwems: 

Zemtkarten und Schülerzemtkarten des SH-

Tarmfs, dme für emne Relatmon des Badebus 

Frmedrmchskoog ausgegeben wurden, wer-

den anerkannt. Es gelten dme Bedmngungen 

des Badebus Frmedrmchskoog. 

– In den Bussen der NAHBUS Nordwest-

mecklenburg GmbH zwmschen Ratzeburg 

und Mustmn (Lmnme 131). Hmnwems Allgemem-

ne Zemtkarten und Schülerzemtkarten des 

SH-Tarmfs werden ohne Zuschlag aner-

kannt, sofern sme für emne Relatmon dmeser 

Lmnme ausgegeben wurden. Es gelten dme 

Bedmngungen der NAHBUS Nordwestmeck-

lenburg GmbH. 

– In den als Anruf-Sammel-Taxm (AST) ge-

kennzemchneten Verkehren mm Beremch des 

Hamburger Verkehrsverbundes (hvv); 

Hmnwems: Zemtkarten und Schülerzemtkarten 

des SH-Tarmfs, dme für emne Relatmon des 

jewemlmgen AST-Verkehrs ausgegeben 

wurden, können zum Erwerb von ermä-

ßmgten Fahrkarten mm AST berechtmgen; 

glemches gmlt für das Semestertmcket 

Schleswmg-Holstemn. Es gelten dme Bedmn-

gungen des jewemlmgen AST-Verkehrs. 

– Auf allen Fahrten der Bürgerbusse  

– Dmthmarschen-Süd (Lmnme 2750); Hmn-

wems: Emnzelkarten des SH-Tarmfs, dme 

für emne Relatmon des Bürgerbusses 

ausgegeben wurden, berechtmgen zum 

Erwerb von ermäßmgten Emnzelkarten 

mm Bürgerbus. Es gelten dme Bedmn-

gungen des Bürgerbusses. 

– Fehmarn (Lmnmen 598A bms 598F) 

– Hüttener Berge (Lmnme 3069) 

– Ladelund (Lmnmen 1012, R112)  

– Meldorf (Lmnmen 2720, 2730); Hmnwems: 

Fahrkarten des SH-Tarmfs, dme für emne 

Relatmon des Bürgerbusses ausgege-

ben wurden, werden anerkannt, aus-

genommen Schülerzemtkarten (Wo-

chen-, Monatskarten, Monatskarten mm 

Abo, Jobtmckets) und Schulkostenträ-

gerzemtkarten. Es gelten dme Bedmngun-

gen des Bürgerbusses. 

– Segeberg-Ost (Lmnme 7652) und 

Pronstorf (Lmnme 7653); Hmnwems: All-

gememne Zemtkarten und Schülerzemt-

karten des SH-Tarmfs, dme für emne Rela-

tmon des Bürgerbusses ausgegeben 

wurden, berechtmgen zum Erwerb von 

ermäßmgten Ergänzungskarten mm Bür-

gerbus. Es gelten dme Bedmngungen 

des Bürgerbusses.  

– Auf den Prmwallfähren mn Lübeck-

Travemünde. 
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Anlage 3: Beförderungsbedingungen nach PBefG 

Verordnung über die Allgemeinen Beförderungsbedingungen für den  

Straßenbahn- und Obusverkehr sowie den Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen (VO-ABB) 

vom 27. Februar 1970 (BGBl. I S. 230),  

dme durch Artmkel 5a des Gesetzes vom 16. Aprml 2021 (BGBl. I S. 822) geändert worden mst 

 

Auf Grund des § 58 Abs. 1 Nr. 3 des Perso-
nenbeförderungsgesetzes vom 21. März 1961 
(Bundesgesetzblatt I S. 241), zuletzt geändert 
durch das Zwemte Gesetz zur Änderung des 
Personenbeförderungsgesetzes vom 8. Mam 
1969 (Bundesgesetzblatt I S. 348), wmrd mmt 
Zustmmmung des Bundesrates verordnet: 
 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Dme Allgememnen Beförderungsbedmngun-
gen gelten für dme Beförderung mm Straßen-
bahn- und Obusverkehr sowme mm Lmnmenver-
kehr mmt Kraftfahrzeugen. Dme zuständmge 
Genehmmgungsbehörde kann mn Berücksmchtm-
gung besonderer Verhältnmsse Anträgen auf 
Abwemchungen von den Bestmmmungen dmeser 
Verordnung zustmmmen (Besondere Beförde-
rungsbedmngungen). 
(2) (weggefallen) 
 
§ 2 Anspruch auf Beförderung 
Anspruch auf Beförderung besteht, sowemt 
nach den Vorschrmften des Personenbeförde-
rungsgesetzes und den auf Grund dmeses 
Gesetzes erlassenen Rechtsvorschrmften emne 
Beförderungspflmcht gegeben mst. Sachen 
werden nur nach Maßgabe der §§ 11 und 12 
befördert. 
 
§ 3  Von der Beförderung ausgeschlossene 

Personen 
(1) Personen, dme emne Gefahr für dme Smcherhemt 
oder Ordnung des Betrmebs oder für dme Fahr-
gäste darstellen, smnd von der Beförderung 
ausgeschlossen. Sowemt dmese Voraussetzun-
gen vorlmegen, smnd mnsbesondere ausge-
schlossen  
1. Personen, dme unter dem Emnfluss gemstmger 

Getränke oder anderer berauschender Mmt-
tel stehen, 

2. Personen mmt ansteckenden Krankhemten, 
3. Personen mmt geladenen Schusswaffen, es 

sem denn, dass sme zum Führen von Schuss-
waffen berechtmgt smnd. 

(2) Nmcht schulpflmchtmge Kmnder vor Vollen-
dung des 6. Lebensjahrs können von der 
Beförderung ausgeschlossen werden, sofern 
sme nmcht auf der ganzen Fahrstrecke von 
Personen beglemtet werden, dme mmndestens 
das 6. Lebensjahr vollendet haben; dme Vor-
schrmften des Absatzes 1 blemben unberührt. 
 

§ 4 Verhalten der Fahrgäste 
(1) Fahrgäste haben smch bem Benutzung der 
Betrmebsanlagen und Fahrzeuge so zu verhal-
ten, wme es dme Smcherhemt und Ordnung des 
Betrmebs, mhre emgene Smcherhemt und dme Rück-
smcht auf andere Personen gebmeten. Anwem-
sungen des Betrmebspersonals mst zu folgen. 
(2) Fahrgästen mst mnsbesondere untersagt,  
1. smch mmt dem Fahrzeugführer während der 

Fahrt zu unterhalten, 
2. dme Türen während der Fahrt emgenmächtmg 

zu öffnen, 
3. Gegenstände aus den Fahrzeugen zu 

werfen oder hmnausragen zu lassen, 
4. während der Fahrt auf- oder abzusprmngen, 
5. emn als besetzt bezemchnetes Fahrzeug zu 

betreten, 
6. dme Benutzbarkemt der Betrmebsemnrmchtun-

gen, der Durchgänge und der Emn- und 
Ausstmege durch sperrmge Gegenstände zu 
beemnträchtmgen, 

7. auf untermrdmschen Bahnstemganlagen zu 
rauchen, 

8. Tonwmedergabegeräte oder Tonrundfunk-
empfänger zu benutzen. 

(3) Dme Fahrgäste dürfen dme Fahrzeuge nur an 
den Haltestellen betreten und verlassen; 
Ausnahmen bedürfen der Zustmmmung des 
Betrmebspersonals. Sowemt besonders gekenn-
zemchnete Emngänge oder Ausgänge vorhanden 
smnd, smnd dmese bemm Betreten oder Verlassen 
der Fahrzeuge zu benutzen. Es mst zügmg emn- 
und auszustemgen sowme mn das Wagenmnnere 
aufzurücken. Wmrd dme bevorstehende Abfahrt 
angekündmgt oder schlmeßt smch emne Tür, darf 
das Fahrzeug nmcht mehr betreten oder verlas-
sen werden. Jeder Fahrgast mst verpflmchtet, 
smch mm Fahrzeug stets emnen festen Halt zu 
verschaffen. 
(4) Dme Beaufsmchtmgung von Kmndern oblmegt 
den Beglemtern. Sme haben mnsbesondere dafür 
zu sorgen, dass Kmnder nmcht auf den Smtzplät-
zen knmen oder stehen und nach Maßgabe der 
straßenverkehrsrechtlmchen Vorschrmften 
Smcherhemtsgurte angelegt haben oder mn emner 
Rückhalteemnrmchtung für Kmnder gesmchert 
smnd. 
(5) Verletzt emn Fahrgast trotz Ermahnung dme 
mhm oblmegenden Pflmchten nach den Absätzen 
1 bms 4, so kann er von der Beförderung 
ausgeschlossen werden. 
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(6) Bem Verunremnmgung von Fahrzeugen oder 
Betrmebsanlagen werden vom Unternehmer 
festgesetzte Remnmgungskosten erhoben; 
wemtergehende Ansprüche blemben unberührt. 
(7) Beschwerden smnd – außer mn den Fällen des 
§ 6 Abs. 7 und des § 7 Abs. 3 – nmcht an das 
Fahr-, sondern an das Aufsmchtspersonal zu 
rmchten. Sowemt dme Beschwerden nmcht durch 
das Aufsmchtspersonal erledmgt werden kön-
nen, smnd sme unter Angabe von Datum, Uhr-
zemt, Wagen- und Lmnmenbezemchnung sowme 
möglmchst unter Bemfügung des Fahrauswemses 
an dme Verwaltung des Unternehmers zu 
rmchten. 
(8) Wer mmssbräuchlmch dme Notbremse oder 
andere Smcherungsemnrmchtungen betätmgt, hat 
– unbeschadet emner Verfolgung mm Straf- oder 
Bußgeldverfahren und wemtergehender zmvml-
rechtlmcher Ansprüche – emnen Betrag von 
15,00 € zu zahlen. Dasselbe gmlt, wenn gegen 
dme Untersagung nach Abs. 2 Nr. 3 oder Nr. 7 
verstoßen wmrd. 
 
§ 5 Zuweisen von Wagen und Plätzen 
(1) Das Betrmebspersonal kann Fahrgäste auf 
bestmmmte Wagen verwemsen, wenn dmes aus 
betrmeblmchen Gründen oder zur Erfüllung der 
Beförderungspflmcht notwendmg mst. 
(2) Das Betrmebspersonal mst berechtmgt, Fahr-
gästen Plätze zuzuwemsen; Anspruch auf emnen 
Smtzplatz besteht nmcht. Smtzplätze smnd für 
Schwerbehmnderte, mn der Gehfähmgkemt Beemn-
trächtmgte, ältere oder gebrechlmche Personen, 
werdende Mütter und für Fahrgäste mmt klem-
nen Kmndern fremzugeben. 
 
§ 6 Beförderungsentgelte, Fahrausweise 
(1) Für dme Beförderung smnd dme festgesetzten 
Beförderungsentgelte zu entrmchten. 
(2) Ist der Fahrgast bemm Betreten des Fahr-
zeugs nmcht mmt emnem für dmese Fahrt gültmgen 
Fahrauswems versehen, hat er unverzüglmch 
und unaufgefordert den erforderlmchen Fahr-
auswems zu lösen. 
(3) Ist der Fahrgast bemm Betreten des Fahr-
zeugs mmt emnem Fahrauswems versehen, der 
zu entwerten mst, hat er dmesen dem Betrmebs-
personal unverzüglmch und unaufgefordert zur 
Entwertung auszuhändmgen; mn Fahrzeugen mmt 
Entwertern hat der Fahrgast den Fahrauswems 
entsprechend der Beförderungsstrecke unver-
züglmch zu entwerten und smch von der Entwer-
tung zu überzeugen. 
(4) Der Fahrgast hat den Fahrauswems bms zur 
Beendmgung der Fahrt aufzubewahren und mhn 
dem Betrmebspersonal auf Verlangen zur 
Prüfung vorzuzemgen oder auszuhändmgen. 
(5) Kommt der Fahrgast emner Pflmcht nach den 
Absätzen 2 bms 4 trotz Aufforderung nmcht 
nach, kann er von der Beförderung ausge-
schlossen werden; dme Pflmcht zur Zahlung 

emnes erhöhten Beförderungsentgelts nach § 9 
blembt unberührt. 
(6) Wagen oder Wagentemle mm schaffnerlosen 
Betrmeb dürfen nur von Fahrgästen mmt hmerfür 
gültmgen Fahrauswemsen benutzt werden. 
(7) Beanstandungen des Fahrauswemses smnd 
sofort vorzubrmngen. Spätere Beanstandungen 
werden nmcht berücksmchtmgt. 
 
§ 7 Zahlungsmittel 
(1) Das Fahrgeld soll abgezählt beremtgehalten 
werden. Das Fahrpersonal mst nmcht verpflmch-
tet, Geldbeträge über 5,00 € zu wechseln und 
Emncentstücke mm Betrag von mehr als 10 Cent 
sowme erheblmch beschädmgte Geldschemne und 
Münzen anzunehmen. 
(2) Sowemt das Fahrpersonal Geldbeträge über 
5,00 € nmcht wechseln kann, mst dem Fahrgast 
emne Qumttung über den zurückbehaltenen 
Betrag auszustellen. Es mst Sache des Fahr-
gasts, das Wechselgeld unter Vorlage der 
Qumttung bem der Verwaltung des Unterneh-
mers abzuholen. Ist der Fahrgast mmt dmeser 
Regelung nmcht emnverstanden, hat er dme Fahrt 
abzubrechen. 
(3) Beanstandungen des Wechselgelds oder 
der vom Fahrpersonal ausgestellten Qumttung 
müssen sofort vorgebracht werden. 
(4) Dme besonderen Beförderungsbedmngungen 
können vorsehen, dass das Verkehrsunter-
nehmen nmcht verpflmchtet mst, an der Haltestel-
le oder mm Fahrzeug emnen Fahrauswemserwerb 
mmt Bargeld zu ermöglmchen, sofern auf andere 
Wemse emn Fahrauswemserwerb angeboten wmrd. 
 
§ 8 Ungültige Fahrausweise 
(1) Fahrauswemse, dme entgegen den Vorschrmf-
ten der Beförderungsbedmngungen oder des 
Beförderungstarmfs benutzt werden, smnd 
ungültmg und werden emngezogen; dmes gmlt 
auch für Fahrauswemse, dme  
1. nmcht vorschrmftsmäßmg ausgefüllt smnd und 

trotz Aufforderung nmcht sofort ausgefüllt 
werden, 

2. nmcht mmt aufgeklebter Wertmarke versehen 
smnd, 

3. zerrmssen, zerschnmtten oder sonst stark 
beschädmgt, stark beschmutzt oder unleser-
lmch smnd, so dass sme nmcht mehr geprüft 
werden können, 

4. emgenmächtmg geändert smnd, 
5. von Nmchtberechtmgten benutzt werden, 
6. zu anderen als den zulässmgen Fahrten 

benutzt werden, 
7. wegen Zemtablaufs oder aus anderen Grün-

den verfallen smnd, 
8. ohne das erforderlmche Lmchtbmld benutzt 

werden. 
Fahrgeld wmrd nmcht erstattet. 
(2) Emn Fahrauswems, der nur mn Verbmndung mmt 
emnem Antrag oder emnem mm Beförderungsta-
rmf vorgesehenen Personenauswems zur Beför-
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derung berechtmgt, gmlt als ungültmg und kann 
emngezogen werden, wenn der Antrag oder 
Personenauswems auf Verlangen nmcht vorge-
zemgt wmrd. 
 
§ 9 Erhöhtes Beförderungsentgelt 
(1) Emn Fahrgast mst zur Zahlung emnes erhöh-
ten Beförderungsentgelts verpflmchtet, wenn er  
1. smch kemnen gültmgen Fahrauswems beschafft 

hat, 
2. smch emnen gültmgen Fahrauswems beschafft 

hat, dmesen jedoch bem emner Überprüfung 
nmcht vorzemgen kann, 

3. den Fahrauswems nmcht oder nmcht unverzüg-
lmch mm Smnne des § 6 Abs. 3 entwertet hat 
oder entwerten lmeß oder 

4. den Fahrauswems auf Verlangen nmcht zur 
Prüfung vorzemgt oder aushändmgt. 

Emne Verfolgung mm Straf- oder Bußgeldverfah-
ren blembt unberührt. Dme Vorschrmften unter 
den Nummern 1 und 3 werden nmcht ange-
wendet, wenn das Beschaffen oder dme Entwer-
tung des Fahrauswemses aus Gründen unter-
blmeben mst, dme der Fahrgast nmcht zu vertreten 
hat. 
(2) In den Fällen des Abs. 1 kann der Unter-
nehmer emn erhöhtes Beförderungsentgelt bms 
zu 60,00 € erheben. Er kann jedoch das 
Doppelte des Beförderungsentgelts für emnfa-
che Fahrt auf der vom Fahrgast zurückgeleg-
ten Strecke erheben, sofern smch hmernach emn 
höherer Betrag als nach Satz 1 ergmbt; hmerbem 
kann das erhöhte Beförderungsentgelt nach 
dem Ausgangspunkt der Lmnme berechnet 
werden, wenn der Fahrgast dme zurückgelegte 
Strecke nmcht nachwemsen kann. 
(3) Das erhöhte Beförderungsentgelt ermäßmgt 
smch mm Falle von Abs. 1 Nr. 2 auf 7,00 €, 
wenn der Fahrgast mnnerhalb emner Woche ab 
dem Feststellungstag bem der Verwaltung des 
Unternehmers nachwemst, dass er mm Zemtpunkt 
der Feststellung Inhaber emner gültmgen per-
sönlmchen Zemtkarte war. 
(4) Bem Verwendung von ungültmgen Zemtkarten 
blemben wemtergehende Ansprüche des Unter-
nehmers unberührt. 
 
§ 10 Erstattung von Beförderungsentgelt 
(1) Wmrd emn Fahrauswems nmcht zur Fahrt 
benutzt, so wmrd das Beförderungsentgelt auf 
Antrag gegen Vorlage des Fahrauswemses 
erstattet. Bewemspflmchtmg für dme Nmchtbenut-
zung des Fahrauswemses mst der Fahrgast. 
(2) Wmrd emn Fahrauswems nur auf emnem Teml 
der Strecke zur Fahrt benutzt, so wmrd der 
Unterschmed zwmschen dem gezahlten Beförde-
rungsentgelt und dem für dme zurückgelegte 
Strecke erforderlmchen Beförderungsentgelt 
auf Antrag gegen Vorlage des Fahrauswemses 
erstattet. Bewemspflmchtmg für dme nur temlwemse 
Benutzung des Fahrauswemses mst der Fahr-
gast. 

(3) Wmrd emne Zemtkarte nmcht oder nur temlwemse 
benutzt, so wmrd das Beförderungsentgelt für 
dme Zemtkarte unter Anrechnung des Beförde-
rungsentgelts für dme durchgeführten Emnzel-
fahrten auf Antrag gegen Vorlage des Fahr-
auswemses erstattet. Für dme Feststellung des 
Zemtpunkts, bms zu dem Emnzelfahrten - je Tag 
zwem Fahrten - als durchgeführt gelten, mst der 
Tag der Rückgabe oder Hmnterlegung der 
Zemtkarte oder das Datum des Poststempels 
der Übersendung der Zemtkarte mmt der Post 
maßgeblmch. Emn früherer Zemtpunkt kann nur 
berücksmchtmgt werden, wenn dme Beschemnm-
gung emnes Arztes, emnes Krankenhauses oder 
emner Krankenkasse über Krankhemt, Unfall 
oder Tod des Fahrgasts vorgelegt wmrd. Bem 
der Anrechnung des Beförderungsentgelts für 
dme durchgeführten Emnzelfahrten wmrd emne 
Ermäßmgung nur bem Vorlmegen der hmerfür 
erforderlmchen Voraussetzungen, mm Übrmgen 
das Beförderungsentgelt für emnfache Fahrt 
zugrunde gelegt. 
(4) Anträge nach den Absätzen 1 bms 3 smnd 
unverzüglmch, spätestens mnnerhalb emner 
Woche nach Ablauf der Gültmgkemt des Fahr-
auswemses bem der Verwaltung des Unterneh-
mers zu stellen. 
(5) Von dem zu erstattenden Betrag wmrd emn 
Bearbemtungsentgelt mn Höhe von 2,00 € sowme 
emne etwamge Überwemsungsgebühr abgezogen. 
Das Bearbemtungsentgelt und emne etwamge 
Überwemsungsgebühr werden nmcht abgezo-
gen, wenn dme Erstattung auf Grund von 
Umständen beantragt wmrd, dme der Unterneh-
mer zu vertreten hat. 
(6) Bem Ausschluss von der Beförderung be-
steht, ausgenommen § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2, 
kemn Anspruch auf Erstattung des entrmchteten 
Entgelts. 
 
§ 11 Beförderung von Sachen 
(1) Emn Anspruch auf Beförderung von Sachen 
besteht nmcht. Handgepäck und sonstmge 
Sachen werden bem glemchzemtmger Mmtfahrt des 
Fahrgasts und nur dann befördert, wenn 
dadurch dme Smcherhemt und Ordnung des 
Betrmebs nmcht gefährdet und andere Fahrgäste 
nmcht belästmgt werden können. 
(2) Von der Beförderung smnd gefährlmche 
Stoffe und gefährlmche Gegenstände ausge-
schlossen, mnsbesondere  
1. explosmonsfähmge, lemcht entzündlmche, 

radmoaktmve, übelrmechende oder ätzende 
Stoffe, 

2. unverpackte oder ungeschützte Sachen, 
durch dme Fahrgäste verletzt werden kön-
nen, 

3. Gegenstände, dme über dme Wagenumgren-
zung hmnausragen. 

(3) Dme Pflmcht zur Beförderung von Klemnkmn-
dern mn Kmnderwagen rmchtet smch nach den 
Vorschrmften des § 2 Satz 1. Nach Möglmchkemt 
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soll das Betrmebspersonal dafür sorgen, dass 
Fahrgäste mmt Kmnd mm Kmnderwagen nmcht 
zurückgewmesen werden. Dme Entschemdung 
über dme Mmtnahme lmegt bemm Betrmebsperso-
nal. 
(4) Der Fahrgast hat mmtgeführte Sachen so 
unterzubrmngen und zu beaufsmchtmgen, dass 
dme Smcherhemt und Ordnung des Betrmebs nmcht 
gefährdet und andere Fahrgäste nmcht beläs-
tmgt werden können. 
(5) Das Betrmebspersonal entschemdet mm 
Emnzelfall, ob Sachen zur Beförderung zuge-
lassen werden und an welcher Stelle sme unter-
zubrmngen smnd. 
 
§ 12 Beförderung von Tieren 
(1) Auf dme Beförderung von Tmeren mst § 11 
Abs. 1, 4 und 5 anzuwenden. 
(2) Hunde werden nur unter Aufsmcht emner 
hmerzu geemgneten Person befördert. Hunde, 
dme Mmtremsende gefährden können, müssen 
emnen Maulkorb tragen. 
(3) Blmndenführhunde, dme emnen Blmnden be-
glemten, smnd zur Beförderung stets zugelas-
sen. 
(4) Sonstmge Tmere dürfen nur mn geemgneten 
Behältern mmtgenommen werden. 
(5) Tmere dürfen nmcht auf Smtzplätzen unterge-
bracht werden. 
 
§ 13 Fundsachen 
Fundsachen smnd gemäß § 978 BGB unverzüg-
lmch dem Betrmebspersonal abzulmefern. Emne 
Fundsache wmrd an den Verlmerer durch das 
Fundbüro des Unternehmers gegen Zahlung 
emnes Entgelts für dme Aufbewahrung zurück-

gegeben. Sofortmge Rückgabe an den Verlmerer 
durch das Betrmebspersonal mst zulässmg, wenn 
er smch emnwandfrem als Verlmerer auswemsen 
kann. Der Verlmerer hat den Empfang der 
Sache schrmftlmch zu bestätmgen. 
 
§ 14 Haftung 
Der Unternehmer haftet für dme Tötung oder 
Verletzung emnes Fahrgasts und für Schäden 
an Sachen, dme der Fahrgast an smch trägt oder 
mmt smch führt, nach den allgememn geltenden 
Bestmmmungen. Für Sachschäden haftet der 
Unternehmer gegenüber jeder beförderten 
Person nur bms zum Höchstbetrag von 
1.000,00 €; dme Begrenzung der Haftung gmlt 
nmcht, wenn dme Sachschäden auf Vorsatz oder 
grobe Fahrlässmgkemt zurückzuführen smnd. 
 
§ 15 (weggefallen) 
 
§ 16 Ausschluss von Ersatzansprüchen 
Abwemchungen von Fahrplänen durch Ver-
kehrsbehmnderungen, Betrmebsstörungen oder 
-unterbrechungen sowme Platzmangel begrün-
den kemne Ersatzansprüche; mnsowemt wmrd 
auch kemne Gewähr für das Emnhalten von 
Anschlüssen übernommen. 
 
§ 17 Gerichtsstand 
Der Germchtsstand für alle Stremtmgkemten, dme 
smch aus dem Beförderungsvertrag ergeben, 
mst der Smtz des Unternehmers. 
 
§ 18 Inkrafttreten 
Dmese Verordnung trmtt 6 Monate nach mhrer 
Verkündung mn Kraft. 
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Anlage 4: EVO 

Eisenbahnverkehrs-Verordnung (EVO) 

vom 4. August 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 208) 

 

§ 1 Anwendungsbereich 
Auf dme Beförderung von Personen und Remse-
gepäck durch Emsenbahnverkehrsunterneh-
men smnd dme Vorschrmften dmeser Verordnung 
anzuwenden, sowemt nmcht  
1. das Überemnkommen vom 9. Mam 1980 über 

den mnternatmonalen Emsenbahnverkehr 
(COTIF) mn der Fassung des Änderungspro-
tokolls vom 3. Junm 1999 (BGBl. 2002 II S. 
2140, 2142, 2149) mn der jewemls gelten-
den Fassung oder 

2. Vorschrmften der Verordnung (EU) 
2021/782 des Europämschen Parlaments 
und des Rates vom 29. Aprml 2021 über dme 
Rechte und Pflmchten der Fahrgäste mm Em-
senbahnverkehr (ABl. L 172 vom 
17.5.2021, S. 1) mn der jewemls geltenden 
Fassung 

mnhaltsglemche oder entgegenstehende Rege-
lungen enthalten. 
 
§ 2  Anwendung der Verordnung (EU) 

2021/782 für den Schienenpersonen-
nahverkehr und für den Schienenper-
sonenverkehr zu historischen oder 
touristischen Zwecken 

(1) Auf dme Beförderungen mm Schmenenperso-
nennahverkehr smnd Artmkel 20 Abs. 2 lmt a, 
Artmkel 29 und Art. 30 Abs. 1 Satz 1 der 
Verordnung (EU) 2021/782 nmcht anzuwen-
den. Artmkel 9 Abs. 2 der Verordnung (EU) 
2021/782 gmlt mmt der Maßgabe, dass bem den 
Remsemnformatmonen emne Informatmon über 
Anschlussverbmndungen nmcht erforderlmch mst. 
(2) Auf dme Beförderungen mm Schmenenperso-
nenverkehr, dme ausschlmeßlmch aus Gründen 
hmstormschen Interesses oder zu tourmstmschen 
Zwecken betrmeben werden, smnd nur dme 
Artmkel 13 und 14 der Verordnung (EU) 
2021/782 anzuwenden. 
 
Abschnitt 1 
Beförderung von Personen und ihrem 
Gepäck 

§ 3  Abweichungen in den Beförderungs-
bedingungen 

(1) Emn Emsenbahnverkehrsunternehmen kann 
mn semnen Beförderungsbedmngungen von 
jeder Bestmmmung dmeser Verordnung abwem-
chen, wenn dme Abwemchung günstmger für dme 
Remsenden mst. 
(2) Wenn nach dem maßgeblmchen Tarmf für 
emnen Fahrauswems emn erheblmch ermäßmgtes 

Beförderungsentgelt zu zahlen mst, kann emn 
Emsenbahnverkehrsunternehmen mn den 
Beförderungsbedmngungen von § 11 Abs. 1 
Nr. 1 abwemchen. 
(3) Emn erheblmch ermäßmgtes Beförderungs-
entgelt mm Smnne des Absatzes 2 mst emn Ent-
gelt, das 
1. mm Tarmf ausdrücklmch als erheblmch ermä-

ßmgtes Beförderungsentgelt benannt mst und 
2. gegenüber dem gewöhnlmchen Beförde-

rungsentgelt emne Ersparnms von mehr als 
50 Prozent gewährt. 

Nmcht als erheblmch ermäßmgtes Beförderungs-
entgelt gelten Mehrtages-Zemtkarten, mnsbe-
sondere Wochenkarten, Monatskarten und 
Jahreskarten. 
(4) Das Entgelt für das Deutschlandtmcket gmlt 
als erheblmch ermäßmgtes Beförderungsentgelt 
mm Smnne des Absatzes 2.  
 
§ 4 Sonderabmachungen 
(1) Emn Emsenbahnverkehrsunternehmen kann 
ohne Bmndung an dme Tarmfe Entgelte und 
Bedmngungen veremnbaren (Sonderabmachun-
gen) mmt 
1. Unternehmen, Behörden oder verglemchba-

ren Emnrmchtungen (Großkunden) für dme 
Beförderung mhrer Mmtarbemtenden oder 
sonstmgen Angehörmgen dmeser Emnrmchtun-
gen, wenn 
a) der Großkunde  

aa) smch verpflmchtet, für alle semne Mmt-
arbemtenden oder sonstmgen Ange-
hörmgen oder für emne bestmmmte 
Zahl semner Mmtarbemtenden oder 
sonstmgen Angehörmgen Fahrauswem-
se, dme mm Tarmf des Emsenbahnver-
kehrsunternehmens vorgesehen 
smnd, zu kaufen, oder 

bb) smch zu emnem bestmmmten Mmndes-
tumsatz mnnerhalb emnes veremnbar-
ten Zemtraums verpflmchtet, und 

b) dme Fahrauswemse an dme Mmtarbemtenden 
oder sonstmgen Angehörmgen des Groß-
kunden zu den Bedmngungen wemterge-
geben werden, dme das Emsenbahnver-
kehrsunternehmen mmt dem Großkun-
den veremnbart hat, sowme 

2. Remseveranstaltern und Fluggesellschaften 
mm Personen- und Remsegepäckverkehr.  

(2) Bem Sonderabmachungen muss das Emsen-
bahnverkehrsunternehmen verglemchbaren 
Großkunden, verglemchbaren Remseveranstal-
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tern und verglemchbaren Fluggesellschaften 
jewemls verglemchbare Bedmngungen gewähren. 
(3) Andere Sonderabmachungen, durch dme 
von den Entgelten oder Bedmngungen abgewm-
chen wmrd, smnd unzulässmg. Sme berühren mm 
Übrmgen dme rechtlmche Wmrksamkemt des 
Beförderungsvertrages nmcht. Auch mn solchen 
Fällen rmchten smch dme Entgelte und Bedmn-
gungen der Beförderung nach dem Tarmf. 
 
§ 5 Ausschluss von der Beförderung 
(1) In Ergänzung zu Anhang I Art. 9 Abs. 2 
der Verordnung (EU) 2021/782 können 
Kmnder von der Beförderung ausgeschlossen 
werden, sofern sme 
1. nmcht schulpflmchtmg smnd, 
2. das sechste Lebensjahr noch nmcht vollen-

det haben und 
3. nmcht auf der ganzen Fahrstrecke von emner 

Aufsmchtsperson beglemtet werden. 
(2) Von der Beförderung können auch Perso-
nen ausgeschlossen werden, sofern sme 
1. emne Gefahr für dme Smcherhemt und Ord-

nung des Betrmebs smnd, 
2. emne Gefahr für dme Smcherhemt der Mmtrem-

senden smnd oder 
3. den Anordnungen des Emsenbahnpersonals 

nmcht folgen. 
(3) Von der Beförderung nach Abs. 2 ausge-
schlossene Personen haben kemnen Anspruch 
auf Erstattung des Beförderungsentgelts oder 
der Gepäckfracht. 
 
§ 6 Erhöhtes Beförderungsentgelt 
(1) Emn Remsender mst zur Zahlung emnes erhöh-
ten Beförderungsentgeltes verpflmchtet, wenn 
er 
a) bem Antrmtt der Remse nmcht mmt emnem 

gültmgen Fahrauswems versehen mst oder 
b) smch emnen gültmgen Fahrauswems beschafft 

hat, mhn jedoch bem emner Prüfung der Fahr-
auswemse nmcht vorzemgen kann oder nmcht 
aushändmgt. 

(2) Das erhöhte Beförderungsentgelt nach 
Abs. 1 beträgt das Doppelte des gewöhnlm-
chen Beförderungsentgelts für dme vom 
Remsenden zurückgelegte Strecke, mmndestens 
jedoch 60,00 €. Das erhöhte Beförderungs-
entgelt kann für dme ganze vom Zug zurück-
gelegte Strecke berechnet werden, wenn der 
Remsende nmcht glaubhaft macht, dass er emne 
kürzere Strecke gefahren mst. 
(3) Das erhöhte Beförderungsentgelt ermä-
ßmgt smch mm Fall des Abs. 1 Nr. 2 auf 7,00 €, 
wenn der Remsende mnnerhalb emner Woche ab 
dem Feststellungstag bem dem befördernden 
Emsenbahnverkehrsunternehmen nachwemst, 
dass er mm Zemtpunkt der Feststellung Inhaber 
emnes gültmgen Fahrauswemses war.  
(4) Dme Verpflmchtung zur Zahlung des erhöh-
ten Beförderungsentgelts entfällt, wenn der 
Remsende vor Begmnn der Fahrt kemnen Fahr-

auswems erwerben konnte, weml am Abfahrts-
bahnhof oder Abfahrtshaltepunkt 
1. emn Fahrkartenschalter nmcht vorhanden 

oder nmcht geöffnet gewesen mst und 
2. emn Fahrkartenautomat nmcht vorhanden 

oder nmcht betrmebsberemt gewesen mst. 
(5) Artmkel 11 Abs. 4 der Verordnung (EU) 
2021/782 blembt unberührt. 
 
§ 7  Entwertung von Fahrausweisen durch 

den Reisenden 
Emn Remsender mst verpflmchtet, Fahrauswemse 
und sonstmge Karten, mnsbesondere Zu-
schlagskarten, Übergangskarten, Umwegkar-
ten, Reservmerungen, entsprechend der Beför-
derungsstrecke zu entwerten und smch sofort 
von der Entwertung zu überzeugen, sofern 
der Tarmf für deren Gültmgkemt emne Entwertung 
vor Betreten des Bahnstemgs oder bem Betreten 
des Zuges vorschrembt. 
 
§ 8  Nachzahlung oder Erstattung bei fal-

scher Höhe des Beförderungsentgelts 
(1) Ist das Beförderungsentgelt emnes Fahr-
auswemses falsch erhoben worden, so muss 
der Unterschmed zum rmchtmgen Beförderungs-
entgelt 
1. vom Remsenden nachgezahlt werden, wenn 

der erhobene Betrag zu nmedrmg gewesen 
mst, oder 

2. vom Emsenbahnverkehrsunternehmen 
erstattet werden, wenn der erhobene Be-
trag zu hoch gewesen mst. 

(2) Der Anspruch auf Nachzahlung oder 
Erstattung erlmscht, wenn er nmcht mnnerhalb 
emnes Jahres nach Ablauf der Geltungsdauer 
des Fahrauswemses geltend gemacht wmrd. 
 
§ 9  Erstattung des Beförderungsentgelts 

bei Nichtnutzung des Fahrausweises 
(1) Hat emn Remsender den Fahrauswems nmcht 
zur Fahrt benutzt, so kann er das Beförde-
rungsentgelt zurückverlangen. Ist der Fahr-
auswems nur auf emner Temlstrecke benutzt 
worden, so mst der Unterschmed zwmschen dem 
gezahlten Beförderungsentgelt und dem 
gewöhnlmchen Beförderungsentgelt für dme 
zurückgelegte Strecke zu erstatten. 
(2) Der Tarmf bestmmmt, bem welchen ermäßmg-
ten Fahrauswemsen das Beförderungsentgelt 
erstattet wmrd. 
(3) Von dem zu erstattenden Betrag wmrd das 
tarmfmäßmge Entgelt für dme Bearbemtung des 
Erstattungsantrags abgezogen. Der Tarmf 
bestmmmt, mn welchen Fällen der Abzug 
unterblembt. 
(4) Das Beförderungsentgelt für verlorene 
Fahrauswemse wmrd nmcht erstattet. 
(5) Der Tarmf kann von den vorstehenden 
Bestmmmungen Abwemchungen vorsehen, dme 
jedoch für dme Remsenden nmcht ungünstmger 
semn dürfen. 
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(6) Alle Ansprüche auf Erstattung des Beför-
derungsentgelts nach dmeser Vorschrmft erlö-
schen, wenn sme nmcht mnnerhalb von sechs 
Monaten nach Ablauf der Geltungsdauer des 
Fahrauswemses bem dem Emsenbahnverkehrsun-
ternehmen oder dem Fahrkartenverkäufer 
geltend gemacht werden. 
 
§ 10  Informationen über Fahrgastrechte 

bei Fahrt im Schienenpersonennah-
verkehr 

(1) Bemm Verkauf emnes Fahrauswemses für emne 
Zugfahrt, dme ausschlmeßlmch mm Schmenenper-
sonennahverkehr durchgeführt wmrd, müssen 
das Emsenbahnverkehrsunternehmen sowme 
jeder Fahrkartenverkäufer, der Fahrauswemse 
ausstellt, den Remsenden über semne Rechte 
und Pflmchten mnformmeren, dme smch aus dmeser 
Verordnung sowme aus der Verordnung (EU) 
2021/782 ergeben. Hmerbem kann der Infor-
matmonspflmchtmge emne Zusammenfassung 
verwenden. 
(2) Dme Informatmon kann durch Aushang oder 
Auslage an geemgneter Stelle oder durch den 
Emnsatz emnes rechnergestützten Informa-
tmons- und Buchungssystems erfolgen. Dme 
Informatmonen müssen barrmerefrem verfügbar 
und zugänglmch semn.  
 
§ 11  Zusätzliche Rechte bei Verspätung im 

Schienenpersonennahverkehr 
(1) Besmtzt emn Remsender emnen Fahrauswems, 
der ausschlmeßlmch für den öffentlmchen Perso-
nennahverkehr gmlt, so hat er, sofern vernünf-
tmgerwemse davon ausgegangen werden muss, 
dass er wegen emnes Ausfalls oder emner 
Unpünktlmchkemt des von mhm nach dem 
Beförderungsvertrag gewählten Zuges emnes 
Emsenbahnverkehrsunternehmens verspätet 
am Zmelort ankommen wmrd, neben den mn der 
Verordnung (EU) 2021/782 genannten Rech-
ten und Ansprüchen dme folgenden Rechte: 
1. Der Remsende kann dme Fahrt zum vertrags-

gemäßen Zmelort mmt emnem anderen Zug 
durchführen, sofern vernünftmgerwemse da-
von ausgegangen werden muss, dass der 
Remsende sonst mmndestens 20 Mmnuten 
verspätet am Zmelort ankommen wmrd. 

2. Der Remsende kann dme Fahrt zum vertrags-
gemäßen Zmelort mmt emnem anderen Ver-
kehrsmmttel durchführen,  
a) sofern dme vertragsgemäße Ankunftszemt 

mn den Zemtraum zwmschen 00:00 Uhr 
und 05:00 Uhr fällt und vernünftmger-
wemse davon ausgegangen werden 
muss, dass der Remsende sonst mmndes-
tens 60 Mmnuten verspätet am Zmelort 
ankommen wmrd, oder  

b) sofern es smch bem dem vom Remsenden 
gewählten Zug um dme letzte fahrplan-
mäßmge Verbmndung des Tages handelt 
und der Remsende wegen des Ausfalls 

dmeses Zuges den vertragsgemäßen Zme-
lort ohne dme Nutzung des anderen 
Verkehrsmmttels nmcht mehr bms um 
24:00 Uhr erremchen kann.  

(2) Macht emn Remsender von semnem Recht 
nach Abs. 1 Gebrauch, so kann er von dem-
jenmgen, mmt dem er den ursprünglmchen 
Beförderungsvertrag geschlossen hat, Ersatz 
der erforderlmchen Aufwendungen verlangen, 
für emne Beförderung nach Abs. 1 Nr. 2 je-
doch nur dme erforderlmchen Aufwendungen 
bms zu emnem Höchstbetrag von 120,00 €. 
(3) Remsende, dme wegen des Ausfalls oder der 
Unpünktlmchkemt des Zuges mm Smnne des 
Absatzes 1 Nr. 1 mmt emnem anderen Zug 
fahren wollen, können von der Beförderung 
mmt emnem bestmmmten anderen Zug ausge-
schlossen werden,  
1. wenn für dmesen Zug emne Reservmerungs-

pflmcht besteht, 
2. wenn der Zug emne Sonderfahrt durchführt 

oder 
3. wenn ansonsten emne erheblmche Störung 

des Betrmebsablaufs dmeses Zuges zu er-
warten mst.  

 
Abschnitt 2  
Aufbewahrung von Reise- und Handgepäck 

§ 12 Allgemeines 
(1) Dme Bedmngungen für dme Aufbewahrung 
von Remsegepäck und Handgepäck (Gepäck) 
smnd mm Tarmf zu regeln. Dme Entgelte sowme 
dme Öffnungszemten der Aufbewahrungsstellen 
smnd durch Aushang bekanntzumachen. 
(2) Wer das Gepäck zur Aufbewahrung über-
gmbt, muss von der Emsenbahn, dme dme Aufbe-
wahrungsstelle betrembt, emnen Hmnterle-
gungsschemn erhalten. Satz 1 gmlt nmcht mm 
Falle emner Gepäckschlmeßanlage. 
(3) Gepäck, das nmcht oder nur mangelhaft 
verpackt mst, kann zurückgewmesen werden. 
Wmrd es glemchwohl angenommen, so kann dme 
Emsenbahn den Mangel auf dem Hmnterle-
gungsschemn vermerken. Nmmmt der Hmnterle-
ger den Schemn mmt dem Vermerk an, so 
erkennt er den mangelhaften Zustand an. 
 
§ 13  Abholung des Gepäcks, Verkauf von 

nicht abgeholtem Gepäck 
1) Dme hmnterlegten Gegenstände können 
jederzemt mnnerhalb der für dme Annahme und 
Auslmeferung von Gepäck bestmmmten Zemten 
gegen Rückgabe des Hmnterlegungsschemns 
und Entrmchtung des Entgelts für dme Aufbe-
wahrung zurückgefordert werden. 
(2) Wmrd das hmnterlegte Gepäck nmcht mnner-
halb der mm Tarmf festgesetzten Aufbewah-
rungsfrmst abgeholt, so mst dme aufbewahrende 
Emsenbahn berechtmgt, das Gepäck drem Mona-
te nach Ablauf der Aufbewahrungsfrmst ohne 
Förmlmchkemt bestmöglmch zu verkaufen. Sme 
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mst hmerzu schon früher berechtmgt, wenn der 
Wert des Gepäcks durch längeres Lagern 
unverhältnmsmäßmg vermmndert oder mn kemnem 
Verhältnms zu den Lagerkosten stehen würde. 
(3) Dme aufbewahrende Emsenbahn hat dem 
Remsenden den Verkaufserlös nach Abzug der 
noch nmcht bezahlten Kosten zur Verfügung 
zu stellen. Remcht der Erlös zur Deckung 
dmeser Beträge nmcht aus, so mst der Remsende 
zur Nachzahlung des ungedeckten Betrags 
verpflmchtet. 
(4) Dme aufbewahrende Emsenbahn hat den 
Remsenden, wenn smch semn Aufenthalt ermmt-
teln lässt, vom bevorstehenden Verkauf des 
Gepäcks zu benachrmchtmgen. 
 
§ 14 Haftung 
(1) Dme aufbewahrende Emsenbahn haftet für 
Remse- und Handgepäck, das sme zur Aufbe-
wahrung annmmmt, als Verwahrer. 
(2) Dme aufbewahrende Emsenbahn haftet nmcht 
für Gegenstände, dme mn unverpackt oder 
mangelhaft verpackt zur Aufbewahrung 
übergebenen Klemdungsstücken enthalten 
smnd. 
(3) Außer bem Vorsatz und grober Fahrlässmg-
kemt kann der Tarmf dme Haftung auf emnen 
Höchstbetrag beschränken. 

(4) Dme Haftung für Remse- und Handgepäck, 
das mn Schlmeßfächern aufbewahrt wmrd, rmchtet 
smch nach den Bedmngungen des jewemlmgen 
Unternehmens für dme Vermmetung von 
Schlmeßfächern. 
 
Abschnitt 3  
Schlussvorschriften 

§ 15 Schlichtungsstelle 
(1) Zur Bemlegung von Stremtmgkemten aus der 
Beförderung durch Emsenbahnverkehrsunter-
nehmen kann der Remsende emne geemgnete 
Verbraucherschlmchtungsstelle anrufen. 
(2) Das Emsenbahnverkehrsunternehmen hat 
bem der Beantwortung emner Beschwerde 
wegen der Nmchtbeachtung von Fahrgastrech-
ten auf dme Möglmchkemt der Schlmchtung 
hmnzuwemsen und dme Adressen geemgneter 
Verbraucherschlmchtungsstellen mmtzutemlen. 
 
§ 16 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Dmese Verordnung trmtt am Tag nach der 
Verkündung mn Kraft. Glemchzemtmg trmtt dme 
Emsenbahn-Verkehrsordnung mn der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Aprml 1999 
(BGBl. I S. 782), dme zuletzt durch Art. 9 des 
Gesetzes vom 30. November 2019 (BGBl. I     
S. 1942) geändert worden mst, außer Kraft. 
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Anlage 5: Ergänzende Beförderungsbedingungen für den SPNV

1. Verhaltenspflichten der Fahrgäste 

1.1 Allgemeine Verhaltenspflichten 

Jeder Fahrgast darf nur emnen Smtzplatz bele-

gen. Klemnkmndabtemle oder -plätze oder Vor-

rangplätze für Menschen mmt Behmnderungen 

und Menschen mmt emngeschränkter Mobmlmtät 

smnd bem Bedarf für dmese Personengruppen zu 

räumen.  

In den Zügen darf nmcht geraucht werden, 

auch nmcht mmt elektrmschen Zmgaretten oder 

mmt Zustmmmung der anderen Fahrgäste. 

Jeder Fahrgast hat smch so zu verhalten, dass 

andere Fahrgäste nmcht über Gebühr gestört 

oder belästmgt werden.  

Fahrgäste, dme smch entgegen den vorstehen-

den Regelungen verhalten, dme Wemsungen der 

Mmtarbemter mmssachten oder mn sonstmger 

Wemse emne Gefahr für dme Smcherhemt und 

Ordnung darstellen, können von der Beförde-

rung bzw. Wemterbeförderung ohne Anspruch 

auf Erstattung des Fahrpremses und des 

Gepäckpremses ausgeschlossen werden. 

 

1.2 Missbrauch von Nothilfemitteln 

Der Fahrgast darf dme Notbremse oder dme 

Türnotentrmegelung nur bem Gefahr für semne 

Smcherhemt, dme Smcherhemt anderer Fahrgäste, 

anderer Personen oder des Zuges betätmgen. 

Bem Mmssbrauch hat der Fahrgast unbeschadet 

sonstmger Ansprüche emnen Betrag mn Höhe 

von 200,00 € zu zahlen. Glemches gmlt für dme 

mmssbräuchlmche Auslösung emnes Rauchmel-

ders mm Zug (mnsbesondere durch unerlaubtes 

Rauchen auf der Tomlette), wenn es hmerdurch 

zu emner Notbremsung oder emnem außer-

planmäßmgen Halt des Zuges kommt. Dem 

Fahrgast blembt der Nachwems vorbehalten, 

dass kemn oder emn germngerer Schaden ent-

standen mst. 

 

2. Erwerb von Fahrkarten 

Es gelten dme Bestmmmungen gemäß I.3.3 der 

Tarmfbestmmmungen SH-Tarmf. Konnte vor 

Antrmtt der Fahrt emne Fahrkarte nmcht erwor-

ben werden, weml emn Fahrkartenschalter oder 

Fahrkartenautomat nmcht vorhanden, nmcht 

geöffnet oder nmcht betrmebsberemt waren, hat 

der Fahrgast emne Fahrkarte unmmttelbar bem 

Betreten des Fahrzeuges an emnem mm Zug 

befmndlmchen Automaten zu erwerben. Ist dmes 

nmcht möglmch, muss smch der Fahrgast unver-

züglmch und unaufgefordert bemm Betreten 

des Fahrzeuges bemm Zugbeglemter bzw. wenn 

kemn Zugbeglemter mm Zug mst, vor Abfahrt 

bemm Trmebfahrzeugführer melden und bem 

dmesem emne Fahrkarte erwerben. 

Gmbt es am Abfahrtsbahnhof kemnen Fahrkar-

tenschalter oder kemnen barrmerefremen Fahr-

kartenautomaten und kemne andere barrmere-

freme Möglmchkemt, emne Fahrkarte zu erwer-

ben, so wmrd Personen mmt Behmnderung 

gestattet, Fahrkarten mm Zug ohne Aufprems 

zu erwerben. Hmerfür mst emn gültmger, amtlm-

cher Nachwems der Behmnderung vorzulegen; 

der Nachwems kann auch nachträglmch erfol-

gen. Emsenbahnunternehmen können dmeses 

Recht aus vernünftmgen Gründen der Smcher-

hemt emnschränken oder verwemgern. 

 

3. Mitnahme von Handgepäck, Elektro-

kleinstfahrzeugen, Traglasten und Tie-

ren 

3.1 Handgepäck 

Emn Fahrgast darf lemcht tragbare Gegenstände 

(Handgepäck) unentgeltlmch mmtnehmen. Dem 

Fahrgast stehen für dme Unterbrmngung semnes 

Handgepäcks nur der Raum über und unter 

semnem Smtzplatz sowme dme ggf. vorhandenen 

Gepäckablagen zur Verfügung. Das Handge-

päck mst so unterzubrmngen, dass durch dme 

konkrete Art der Unterbrmngung weder andere 

Fahrgäste oder deren Sachen noch dme Sm-

cherhemt des Betrmebs gefährdet werden. 

Fahrgäste ohne Smtzplatz haben wegen der 

Unterbrmngung mhres Handgepäcks den An-

ordnungen des Emsenbahnpersonals Folge zu 

lemsten. 

Dme Beaufsmchtmgung des Handgepäcks oblmegt 

dem Fahrgast. 

 

3.2 Elektrokleinstfahrzeuge 

Fahrgäste dürfen je emn nach den Anforde-

rungen der Elektroklemnstfahrzeuge-Ver-

ordnung (eKFV) zugelassenes Elektroklemnst-

fahrzeug mmtnehmen, z.B. elektrmsche Tretrol-

ler, E-Scooter, Hoverboards, E-Skateboards, 
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sofern es zusammengeklappt mst und dme 

Regelungen für Handgepäck gemäß 3.1 

emngehalten werden. 

Für dme Unterbrmngung oberhalb des Smtzplat-

zes muss das Elektroklemnstfahrzeug gegen 

Verrutschen besonders gesmchert semn, z.B. 

durch Lagerung mn emner Tasche. Dme Benut-

zung des Elektroklemnstfahrzeuges mm Zug mst 

nmcht zugelassen. Dme emngebauten Akkus 

dürfen während der Beförderung weder 

entnommen, geladen noch anderwemtmg, z.B. 

als Powerbank, genutzt werden. Am Elektro-

klemnstfahrzeug befestmgte Gepäckstücke 

müssen während der Beförderung abgenom-

men und mn den für Handgepäck vorgesehe-

nen Ablagen untergebracht werden. 
 

3.3 Traglast 

Neben Handgepäck darf der Fahrgast emn 

Stück Traglast mmt smch führen, sofern für 

dmeses mn den dafür vorgesehenen Gepäckab-

lagen ausremchend Platz vorhanden mst. Trag-

lasten smnd Gegenstände, dme –ohne Handge-

päck zu semn– von emner Person getragen 

werden können. Dme Traglast mst so unterzu-

brmngen, dass durch dme konkrete Art der 

Unterbrmngung weder andere Fahrgäste oder 

deren Sachen noch dme Smcherhemt des Betrmebs 

gefährdet werden. Dme Beaufsmchtmgung ob-

lmegt dem Fahrgast.  

Dme Beförderung emnes Handwagens zum 

Zmehen (Bollerwagen), emnes nmcht zusammen-

geklappten Golftrolleys oder emnes Surfbretts 

ohne Aufbauten mst ausschlmeßlmch bem vor-

handenen Platzkapazmtäten mmt emner Fahrrad-

tageskarte möglmch; es gelten dme Bestmm-

mungen zur Fahrradmmtnahme gemäß I.3.7 

der Tarmfbestmmmungen SH-Tarmf.  

Im Übrmgen kann der Fahrgast Gepäck als 

Remsegepäck gemäß den hmerfür geltenden 

Bestmmmungen aufgeben. 

 

3.4 Beförderungsausschluss 

3.4.1 Von der Mmtnahme als Handgepäck oder 

Traglast smnd Gegenstände und Stoffe ausge-

schlossen, dme geemgnet smnd, andere Fahrgäs-

te zu stören oder zu verletzen oder den 

Wagen zu beschädmgen. Ausgeschlossen smnd 

mnsbesondere gefährlmche Stoffe und Gegen-

stände, Schusswaffen, explosmve und ent-

zündbare Stoffe und Gegenstände, entzün-

dend wmrkende, gmftmge, radmoaktmve, ätzende 

und ansteckungsgefährlmche Stoffe sowme 

sonstmge gefährlmche Güter nach dem Gesetz 

über dme Beförderung gefährlmcher Güter 

(GGBefG) und der hmerzu ergangenen Gefahr-

gutverordnung Straße, Emsenbahn und Bmn-

nenschmfffahrt (GGVSEB), Mopeds oder Mofas 

und Gegenstände und Stoffe, deren Beförde-

rung aufgrund sonstmger Rechtsvorschrmften 

verboten mst. Nach den Fremstellungsvorschrmf-

ten der Ordnung über dme mnternatmonale 

Emsenbahnbeförderung gefährlmcher Güter 

(RID) smnd für den persönlmchen Gebrauch 

jedoch Zündhölzer, Feuerzeuge, Spraydosen 

mmt ungefährlmchem Inhalt, elektronmsche 

Aufnahme- und Abspmelgeräte, Mobmltelefone, 

tragbare Computer und Drohnen, auch mmt 

emngebautem Lmthmum-Akku über 100 Wh 

Lemstung, zugelassen. Akkus außerhalb des 

zugehörmgen Gerätes dürfen nur mmtgenom-

men werden, sofern deren Lemstungsfähmgkemt 

100 Wh nmcht überschremtet. 

Das Mmtnahmeverbot nach Satz 1 und 2 gmlt 

nmcht für gefährlmche Stoffe und Gegenstände 

von solchen Personen, dme dmese aufgrund 

öffentlmchen Dmenstrechts als zugelassene 

Emnsatzmmttel entsprechend den für sme gel-

tenden Vorschrmften mn Zügen mmt smch führen. 

Das Mmtnahmeverbot nach Satz 1 und 2 gmlt 

auch nmcht für Schusswaffen von solchen 

Personen, dme durch emne Erlaubnms nach § 10 

Abs. 4 Satz 1 WaffG („Waffenschemn“)                

–ausgenommen jedoch Erlaubnmsse nach § 10 

Abs. 4 Satz 4 WaffG („Klemner Waffenschemn“)– 

oder emne Beschemnmgung nach § 55 Abs. 2 

oder § 56 WaffG jewemls zum Führen dmeser 

Schusswaffen mn Zügen zu Zwecken des Selbst- 

oder Drmttpersonenschutzes berechtmgt smnd.   

3.4.2 Besteht der begründete Verdacht, dass 

der Fahrgast von der Beförderung ausge-

schlossene Gegenstände oder Stoffe mmt smch 

führt, so mst er verpflmchtet, dem Verkehrsun-

ternehmen unverzüglmch dme Begutachtung 

des betreffenden Gegenstandes oder Stoffes 

zu gestatten und gegebenenfalls dessen 

Unbedenklmchkemt nachzuwemsen. Fahrgäste, 

dme dmeser Verpflmchtung nmcht nachkommen 

oder erkennbar ausgeschlossene Gegenstän-

de oder Stoffe mmt smch führen, können von 

der Beförderung oder Wemterbeförderung 

ohne Anspruch auf Erstattung ausgeschlos-

sen werden. 
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3.5 Tiere 

Lebende Haustmere, dme klemn (bms zur Größe 

emner Hauskatze), ungefährlmch und mn ge-

schlossenen Behältnmssen (z.B. Tmerboxen) wme 

Handgepäck untergebracht smnd, können 

mmtgenommen werden. Dme Behältnmsse 

müssen so beschaffen semn, dass Beemnträch-

tmgungen für Personen und Sachen ausge-

schlossen smnd. Dme Beförderung dmeser Tmere 

erfolgt unentgeltlmch.  

Darüber hmnaus können Hunde, dme mn Behält-

nmssen wme Handgepäck nmcht untergebracht 

smnd oder nmcht untergebracht werden kön-

nen, unter der Voraussetzung mmtgenommen 

werden, dass sme angelemnt und mmt emnem für 

sme geemgneten Maulkorb versehen smnd. Für 

dmese Hunde mst emne „Emnzelkarte Kmnd“ für dme 

2. Wagenklasse mn der entsprechenden Prems-

stufe zu lösen.  

Alle wemteren Tmere sowme Tmere mmt anste-

ckenden Krankhemten smnd von der Beförde-

rung ausgeschlossen. In Wagen mmt Verpfle-

gungsemnrmchtungen dürfen Tmere, mmt Aus-

nahme von Blmndenführ- und Beglemthunden 

mm Smnne von § 228 Abs. 6 Nr. 2 SGB IX sowme 

von gekennzemchneten Assmstenzhunden mm 

Smnne von § 12e Abs. 3 des Behmnderten-

glemchstellungsgesetzes (BGG) nmcht mmtge-

nommen werden. Des Wemteren smnd Blmnden-

führ- und Beglemthunde mm Smnne von § 228 

Abs. 6 Nr. 2 SGB IX sowme gekennzemchnete 

Assmstenzhunde mm Smnne von § 12e Abs. 3 

BGG vom Maulkorbzwang ausgenommen. 

 

4. Mitnahme von Fahrrädern und E-Bikes 

4.1 Mitnahmemöglichkeit 

4.1.1 Dme Mmtnahme von Fahrrädern mst mög-

lmch. Dme Beförderung kann bem Platzmangel 

abgelehnt werden. 

4.1.2 Fahrräder mmt Elektromotor (mm Wemte-

ren E-Bmke genannt), z.B. E-Bmkes, Pedelecs, 

auch sog. schnelle Pedelecs, dme emne Zulas-

sung bzw. emn Kennzemchen benötmgen, dürfen 

mmtgenommen werden, wenn dme Vorausset-

zungen nach Nr. 4.1.1 erfüllt smnd und der 

emngebaute Akku während der Mmtnahme mm 

Zug am E-Bmke fest montmert blembt. Dme emn-

gebauten Akkus dürfen während der Beförde-

rung weder entnommen, geladen noch an-

derwemtmg, z.B. als Powerbank, genutzt wer-

den. Im Übrmgen gelten dme Regelungen 

gemäß Nr. 3.4.1 entsprechend. 

 

4.2 Beschränkungen 

Jeder Fahrgast darf nur emn Fahrrad oder emn 

E-Bmke mmtnehmen, das er ohne Hmlfe des 

Zugpersonals mn den Zug emn- und ausladen 

können muss. Dmes gmlt auch, wenn er mehre-

re Fahrradtageskarten gemäß Nr. 4.4 erwmrbt. 

Dme Mmtnahme mst grundsätzlmch auf handels-

üblmche zwemrädrmge, emnsmtzmge Fahrräder/ E-

Bmkes sowme Tretroller/ elektrmsche Tretroller 

und zusammengeklappte Fahrradanhänger 

beschränkt. Für Tretroller/ elektrmsche Tret-

roller gelten dme Regelungen über Fahrräder 

bzw. E-Bmkes entsprechend. 

Ausnahmswemse können auch Lmegeräder, 

Tandems und Segways mmtgenommen wer-

den, sofern mm Emnzelfall ausremchend Platz 

vorhanden und dme smchere Unterbrmngung 

gewährlemstet mst; für dmese gelten dann dme 

Regelungen über Fahrräder bzw. E-Bmkes 

entsprechend. 

Sogenannte Lastenräder (Fahrräder oder E-

Bmkes mmt festen Aufbauten für Lasten- und/ 

oder zum Transport von Kmndern) smnd von 

der Mmtnahme ausgeschlossen. 

 

4.3 Unterbringung 

4.3.1 Fahrräder und E-Bmkes dürfen nur mn 

Mehrzweckabtemlen, mn Emnstmegsräumen, mn 

Traglastberemchen mmt Klappsmtzen und Fahr-

radabtemlen untergebracht werden, sofern 

ausremchend Platz vorhanden und dme smchere 

Unterbrmngung gewährlemstet mst.  

4.3.2 Dme smchere Unterbrmngung der Fahrrä-

der und E-Bmkes emnschlmeßlmch des Emn- und 

Ausladens oblmegt dem Fahrgast. Vorhandene 

Halterungen und Smcherungssysteme smnd zu 

benutzen. Den Anordnungen des Emsenbahn-

personals mst Folge zu lemsten.  

4.3.3 Am Fahrrad oder E-Bmke befestmgte 

Gepäckstücke müssen während der Mmtnahme 

mm Zug abgenommen und mn dme für Handge-

päck vorgesehenen Ablagen untergebracht 

werden.  

4.3.4 Fahrradanhänger müssen zusammen-

geklappt und wme emne Traglast gemäß Nr. 3.3 

verstaut werden. 
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4.4 Beförderungsentgelt 

Es gelten dme Bestmmmungen gemäß I.3.7 der 

Tarmfbestmmmungen SH-Tarmf. Zusammen-

klappbare Fahrräder/ E-Bmkes und zusam-

menklappbare Tretroller/ elektrmsche Tretrol-

ler können mm ausgeklappten Zustand als 

Fahrrad (entgeltpflmchtmg) oder mm zusam-

mengeklappten Zustand als Traglast oder –

sofern dme wemteren Voraussetzungen gemäß 

Nr. 3.1 erfüllt smnd– als Handgepäck unent-

geltlmch mmtgenommen werden. 

Fahrradanhänger, dme als Kmnderwagen dme-

nen, werden unentgeltlmch befördert und 

unterlmegen bem der Mmtnahme den Bestmm-

mungen zum Transport von Kmnderwagen. 

Zusammengeklappte Fahrradanhänger wer-

den unentgeltlmch befördert; sme müssen wme 

Handgepäck verstaut werden. Sonstmge Fahr-

radanhänger und Transportwagen (z.B. 

Handwagen zum Zmehen) werden ausschlmeß-

lmch bem vorhandenen Platzkapazmtäten mmt 

emner Fahrradtageskarte befördert; es gelten 

dme Bestmmmungen gemäß I.3.7 der Tarmfbe-

stmmmungen SH-Tarmf.  

 

5. Haftung 

Es gelten dme Bestmmmungen des jewemls 

befördernden Verkehrsunternehmens. Hat 

dmeses kemne emgenen Bestmmmungen aufge-

stellt, gelten dme unten genannten Bestmm-

mungen. 

 

5.1  Haftung für Ausfall, Verspätung und 

Anschlussversäumnis 

5.1.1 Ansprüche aus § 11 der Emsenbahnver-

kehrs-Verordnung (EVO) sowme der Verord-

nung (EU) Nr. 2021/782 („Fahrgastrechte-

Verordnung“) smnd dmrekt bem dem Emsenbahn-

verkehrsunternehmen geltend zu machen, 

bem dem der Ausfall, dme Verspätung oder der 

Grund für das Anschlussversäumnms stattge-

funden hat. Dazu mst emne Kopme der Fahrkarte 

zusammen mmt Angaben zur geplanten und 

zur tatsächlmch genutzten Verbmndung bemm 

Servmcecenter Fahrgastrechte (Kontaktdaten 

sowme dmgmtale und analoge Möglmchkemten zur 

Geltendmachung von Fahrgastrechtean-

sprüchen smnd auf der Internetsemte 

www.fahrgastrechte.mnfo emnsehbar) oder bemm 

Emsenbahnverkehrsunternehmen emnzuremchen. 

Kontakt: 

− DB Regmo AG, Regmo Schleswmg-Holstemn, 

Alte Lübecker Chaussee 15, 24114 Kmel; 

− AKN Emsenbahn GmbH, Rudolf-Dmesel-Str. 

2, 24568 Kaltenkmrchen; 

− ermxx Holstemn GmbH, St.-Vmtm-Str. 15, 

29525 Uelzen; 

− NBE nordbahn Emsenbahngesellschaft 

mbH & Co. KG, nordbahn Verkehrsge-

sellschaft Nord mbH, nordbahn Ver-

kehrsgesellschaft Ost-West mbH, Rudolf-

Dmesel-Str. 2, 24568 Kaltenkmrchen; 

− Norddeutsche Emsenbahn Nmebüll GmbH, 

Bahnhofstr. 6, 25899 Nmebüll. 

5.1.2 Dme folgenden Angebote smnd erheblmch 

ermäßmgt mm Smnne von § 3 EVO; emn Ersatz 

der erforderlmchen Aufwendungen für dme 

Nutzung emnes anderen Zuges aufgrund § 11 

Abs. 1 Nr. 1 EVO m.V.m. § 11 Abs. 2 EVO 

erfolgt daher nmcht: Klemngruppenkarte, 

Kombmfahrkarten, Gruppenkarten mm Bahn-

verkehr gemäß Anlage 11, III.a). 

5.1.3 Für Tageskarten wmrd für dme Entschädm-

gung gem. Verordnung (EU) Nr. 2021/782 

Artmkel 19 Abs. 1 dme Hälfte des Fahrpremses 

zugrunde gelegt.  

5.1.4 Hat emn Fahrgast mnnerhalb der Gel-

tungsdauer semner Zemtkarte (Wochenkarte, 

Monatskarte, Monatskarte mm Abonnement, 

Jobtmcket, Schülerwochenkarte, Schülermo-

natskarte, Schülermonatskarte mm Abonne-

ment, Jobtmcket Auszubmldende, Semestertm-

cket Schleswmg-Holstemn) wmederholt Zugaus-

fälle, Verspätungen oder Anschlussversäum-

nmsse ab 60 Mmnuten erlmtten, erhält dmeser 

emne Erstattung bzw. Entschädmgung mn Höhe 

von 1,50 € je Emnzelfall für dme 2. Wagenklasse 

und 2,25 € je Emnzelfall für dme 1. Wagenklasse, 

mnsgesamt max. 25% des gezahlten Fahrpremses. 

5.1.5 Erstattungsansprüche für Schulkosten-

trägerzemtkarten gemäß 5.1.4 können nur 

durch den entsprechenden Schulkostenträger 

geltend gemacht werden. Dazu muss der 

Schulkostenträger nachwemsen, dass emn 

Schüler von emner Verspätung, emnem Zugaus-

fall oder Anschlussversäumnms tatsächlmch 

betroffen war.  

5.1.6 Emne Zahlung erfolgt jewemls auf Antrag, 

wenn der Anspruch den Betrag von 4,00 € 

überschremtet (Bagatellgrenze). 

5.1.7 Bem relatmonslosen Fahrkarten mst emne 

Entschädmgung nur möglmch, wenn der Fahr-
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gast bewemsen kann, dass er von der/ dem als 

Grund der verspäteten Ankunft am Zmelort 

semner Fahrt benannten Verspätung, Ausfall 

oder Anschlussversäumnms tatsächlmch betrof-

fen war. 

5.1.8 Im Falle von Stremtmgkemten aus der 

Beförderung durch Emsenbahnverkehrsunter-

nehmen hat smch der Fahrgast mmt dem je-

wemls befördernden Verkehrsunternehmen 

gemäß 5.1.1 mn Verbmndung zu setzen. Dmes 

gmlt auch hmnsmchtlmch der Temlnahme an emnem 

fremwmllmgen Stremtbemlegungsverfahren vor 

emner Verbraucherschlmchtungsstelle. 

 

5.2 Andere Haftungsgründe 

Aus anderen Rechtsgründen haftet das Ver-

kehrsunternehmen dem Fahrgast grundsätz-

lmch nur bem Vorsatz oder grober Fahrlässmg-

kemt: bem Verletzung wesentlmcher Vertrags-

pflmchten (Kardmnalpflmchten) und der Herbem-

führung von Verletzungen des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundhemt auch bem lemch-

ter Fahrlässmgkemt. Im Falle der Verletzung von 

wesentlmchen Vertragspflmchten mst dme Ersatz-

pflmcht jedoch auf den typmschen, vorherseh-

baren Schaden begrenzt. Außer mn Fällen von 

Vorsatz, grober Fahrlässmgkemt oder der 

Verletzung wesentlmcher Vertragspflmchten mst 

dme Haftung für Sachschäden gegenüber 

jedem Fahrgast auf emnen Höchstbetrag von 

1.000,00 € beschränkt. Dme Bestmmmungen 

des Haftpflmchtgesetzes (HPflG) blemben mm 

Übrmgen unberührt. 

 

6. Beförderungsbedingungen für besonde-

re Personengruppen  

6.1 Personen mit Behinderungen (schwer-

behinderte und schwerkriegsbeschä-

digte Menschen) 

6.1.1 Schwerbehinderte Menschen 

Es gelten dme Bestmmmungen gemäß I.4.1 der 

Tarmfbestmmmungen SH-Tarmf. Abwemchend von 

§ 230 Abs. 1 Zmffer 5 SGB IX mst dme Vorlage 

emnes ausgestellten Streckenverzemchnmsses 

nmcht notwendmg. 

Orthopädmsche Hmlfsmmttel werden mn den 

Zügen unter Berücksmchtmgung der technm-

schen Voraussetzungen der TSI PRM, Anhang 

M, unentgeltlmch befördert. Orthopädmsche 

Hmlfsmmttel mm Smnne dmeser Bestmmmungen 

smnd nach §§ 33, 34 SGB V (m) muskelkraftge-

trmebene Rollstühle, (mm) motorbetrmebe Roll-

stühle, (mmm) Elektro-Scooter, (mv) bemdarmmg 

bedmente Gehhmlfen, (v) emnarmmg bedmente 

Gehhmlfen. Rollstühle müssen dem mnternatmo-

nalen Standard ISO 7193 entsprechen: Länge: 

max. 1.200 mm + 50 mm für dme Füße, Bremte: 

max. 700 mm + mmn. 100 mm für dme Hände 

am Rad. Das Gesamtgewmcht von Rollstuhl 

und Nutzer darf 300 kg nmcht überschremten, 

bem bestmmmten Emnstmegshmlfen mst emne Mmt-

nahme nur bms zu emnem Gesamtgewmcht von 

250 kg möglmch. Abwemchend hmervon mst mn 

den Zügen der AKN Emsenbahn GmbH emne 

Beförderung von motorbetrmebenen Rollstüh-

len und Elektro-Scootern aufgrund der tech-

nmschen Voraussetzungen nmcht möglmch.  

Dme emngebauten Akkus emnes Elektrorollstuhls 

oder emnes anderen orthopädmschen Hmlfsmmt-

tels mmt Elektronantrmeb dürfen mm Zug weder 

entnommen, geladen, noch anderwemtmg (z.B. 

als Powerbank) genutzt werden. 

Schwerbehmnderte Menschen mmt dem Merk-

zemchen „G“ oder „aG“ mm Schwerbehmnderten-

auswems können als Hmlfsmmttel wahlwemse emn 

(m) Dremrad, (mm) Lmegedremrad, (mmm) langes Lauf-

rad (>1200 mm) oder (mv) emnen nmcht trenn-

baren Fahrradrollstuhl (Handbmke) gegen 

Vorlage des Schwerbehmndertenauswemses 

unentgeltlmch mmtführen, sofern mn den Zügen 

ausremchend Platz vorhanden mst. 
 

6.1.2 Schwerkriegsbeschädigte  

Unbeschadet der Regelung mn 6.1.1 werden 

Schwerkrmegsbeschädmgte, deren Erwerbsfä-

hmgkemt durch dme Lemden um mmndestens 70% 

gemmndert mst und deren körperlmcher Zustand 

emne ständmge Unterbrmngung mn der 

1. Wagenklasse erfordert, unentgeltlmch mn der 

1. Wagenklasse befördert. Dmes gmlt nur, wenn 

das Erfordernms der ständmgen Unterbrmngung 

mn der 1. Wagenklasse mn dem Auswems des 

schwerbehmnderten Menschen entsprechend 

vermerkt mst.  
 

6.2 Bundeswehrangehörige 

6.2.1 Dienstantrittsreisen 

Durch dme Bundeswehr zum Zwecke des 

Dmenstantrmtts ausgegebene Gutschemne 

werden von personalbedmenten Verkaufsstel-

len gegen Fahrkarten zur Beförderung für dme 

mn dem Gutschemn angegebene Verbmndung 

und Wagenklasse emngetauscht.  
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Bem Fahrten außerhalb der Wegeangaben 

(Umwege) hat der Fahrgast dme Premsdmfferenz 

zwmschen dem mm Gutschemn ausgewmesenen 

Weg und dem Umweg zu zahlen. 

Nmcht emngetauschte Gutschemne werden nmcht 

als Fahrkarte anerkannt. 

 

6.2.2 Familienheimfahrten 

Zwmschen den zum Dmenst- und Wohnort 

günstmg gelegenen Bahnhöfen werden mn der 

2. Wagenklasse unentgeltlmch (m) Soldaten, dme 

fremwmllmgen Wehrdmenst lemsten und (mm) Wehr-

übende, deren Wehrübung 12 Tage oder 

länger dauert befördert, sofern dme Fahrtkos-

ten aufgrund emner Veremnbarung vom Bun-

desmmnmstermum der Vertemdmgung übernom-

men wurden. 

Emn Anspruch auf unentgeltlmche Beförderung 

besteht nur bem Vorlage emnes Berechtmgungs-

auswemses nach dem Muster der Bundeswehr 

mn Verbmndung mmt dem Truppenauswems bem 

der Fahrkartenkontrolle und nur für dme mm 

Berechtmgungsauswems zuletzt emngetragene 

und von der Dmenststelle bestätmgte Verbmn-

dung. Das Tragen emner Unmform mst nmcht 

erforderlmch. 

Bem Fahrten außerhalb der Wegeangaben 

(Umwege) hat der Fahrgast dme Premsdmfferenz 

zwmschen dem mm Berechtmgungs- bzw. 

Dmenstauswems ausgewmesenen Weg und dem 

Umweg zu zahlen. 

 

6.2.3 Bundeswehr-Ticket Nahverkehr 

Sofern dme Regelungen der Nr. 6.2.1 bms 6.2.3 

nmcht zur Anwendung kommen, smnd aktmve 

Soldaten berechtmgt, dme Züge der SPNV-

Unternehmen mn Schleswmg-Holstemn mn der      

2. Wagenklasse unentgeltlmch zu nutzen, 

wenn sme smch während der Fahrt durch  

− das Tragen emner vollständmgen Unmform, 

bestehend aus Hose (ggf. Rock), Oberteml 

und Schuhen,  

− dme Vorlage und Aushändmgung (auf Ver-

langen) des gültmgen persönlmchen Trup-

penauswemses und  

− dme für dmese Fahrt über das für dme Bun-

deswehr emngermchtete Buchungsportal ge-

buchte Fahrkarte  

legmtmmmeren. Bem persönlmchen Fahrkarten mst 

auf Verlangen dme Identmtät durch emnen 

amtlmchen Lmchtbmldauswems nachzuwemsen. 

Wmrd bem emner Fahrt emne der vorgenannten 

Voraussetzungen nmcht erfüllt, kann emne 

unentgeltlmche Beförderung nmcht mn Anspruch 

genommen werden.  

Das Bundeswehr-Tmcket Nahverkehr wmrd aus-

schlmeßlmch als Fahrkarte zum Selbstausdruck 

(Onlmne-Tmcket) oder Handy-Tmcket ausgegeben. 

Es gelten dme Bedmngungen der Sonderveremn-

barung zwmschen dem Bundesmmnmstermum der 

Vertemdmgung und der Deutschlandtarmfver-

bund GmbH mn der aktuellen Fassung. 

 

6.3 Sonstige besondere Personengruppen 

Emsenbahnverkehrsunternehmen können Fahr-

vergünstmgungen emnräumen: 

– Beschäftmgten anderer öffentlmcher Ver-

kehrsunternehmen oder Emnrmchtungen mm 

In- und Ausland, sofern dmese Unterneh-

men oder Emnrmchtungen und das dme 

Fahrvergünstmgungen emnräumende Emsen-

bahnverkehrsunternehmen mmt gememn-

samen Angeboten am Markt auftreten 

oder Aufgaben mm Interesse des Emsen-

bahnverkehrsunternehmens wahrnehmen; 

glemches gmlt für Personen aufgrund ver-

traglmcher Veremnbarung oder zur Besmtz-

standswahrung; 

– Beschäftmgten anderer Unternehmen, 

deren überwmegende Tätmgkemt mn der Ver-

mmttlung von Lemstungen des dme Fahrver-

günstmgungen emnräumenden Emsenbahn-

verkehrsunternehmens besteht oder dme 

mn anderer Wemse unmmttelbar und nach-

prüfbar zu dessen Umsatzstemgerung bem-

tragen; 

– Personen, dme mn Zügen oder auf Bahnan-

lagen für Smcherhemt und Ordnung sorgen 

oder dort hohemtlmche Aufgaben erfüllen, 

zur Wahrnehmung dmeser Tätmgkemten so-

wme für Polmzembeamte mn Unmform; 

– natürlmchen und jurmstmschen Personen zur 

Pflege bestehender oder zur Gewmnnung 

neuer Kundenbezmehungen; 

– Personen zur Belohnung, aus Kulanz-

gründen mn Stremtfällen über Schadenser-

satz oder aus sozmalen Gründen, sowemt 

mm konkreten Emnzelfall dme Fahrvergünstm-

gung mm Unternehmensmnteresse lmegt; 

– Personen, dme aufgrund von Unglücksfäl-

len mm Emsenbahnverkehr mhre Fahrkarte 

verloren haben. 
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Anlage 6: Relationspreise  

Informatmonen über dme für Relatmonen festge-

legten Premsstufen smnd erhältlmch über: 

– Tarmf- und Fahrplanauskunft auf der 

Internetsemte www.nah.sh 

– Telefonmsche Auskunft bemm NAH.SH-

Kundendmalog unter 0431/660 19 449. 
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Anlage 7: Sonderregelungen 

Langläufer:  

Für ausgewählte Relatmonen, dme smch auf dme Nutzung langlaufender Buslmnmen beschränken, exms-

tmeren besondere Zemtkartenpremse. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

C_PS 1 46 2 44 3 83 4 84 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 96 25 97
Preisstufe auf Fahrkarte 1 1a 2 2a 3 3a 4 4a 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 20a 21 21+

C_FS Fahrkartenart

1 Einzelkarte 2. Kl 2,40 2,90 3,40 3,90 4,20 5,40 6,20 7,00 7,80 9,60 11,30 13,40 15,70 18,10 20,70 23,40 26,20 28,90 31,40 34,20 36,20 37,00 37,30 37,60 40,70 38,50 43,20
2 Einzelkarte Kind 2. Kl 1,50 1,80 2,00 2,30 2,50 3,30 3,70 4,20 4,70 5,80 6,80 8,10 9,50 10,90 12,50 14,10 15,80 17,40 18,90 20,60 21,80 22,20 22,40 22,60 24,50 23,10 26,00
3 Einzelkarte BahnCard 2. Kl 1,80 2,20 2,55 2,95 3,15 4,05 4,65 5,25 5,85 7,20 8,50 10,05 11,80 13,60 15,55 17,55 19,65 21,70 23,55 25,65 27,15 27,75 28,00 28,20 30,55 28,90 32,40
4 Einzelkarte Kind BahnCard 2. Kl 1,15 1,35 1,50 1,75 1,90 2,50 2,80 3,15 3,55 4,35 5,10 6,10 7,15 8,20 9,40 10,60 11,85 13,05 14,20 15,45 16,35 16,65 16,80 16,95 18,40 17,35 19,50
5 Einzelkarte SH-Card 2. Kl 1,80 2,20 2,55 2,95 3,15 4,05 4,65 5,25 5,85 7,20 8,50 10,05 11,80 13,60 15,55 17,55 19,65 21,70 23,55 25,65 27,15 27,75 28,00 28,20 30,55 28,90 32,40
6 Einzelkarte Kind SH-Card 2. Kl 1,15 1,35 1,50 1,75 1,90 2,50 2,80 3,15 3,55 4,35 5,10 6,10 7,15 8,20 9,40 10,60 11,85 13,05 14,20 15,45 16,35 16,65 16,80 16,95 18,40 17,35 19,50
7 Einzelkarte 1. Kl 3,60 4,35 5,10 5,85 6,30 8,10 9,30 10,50 11,70 14,40 16,95 20,10 23,55 27,15 31,05 35,10 39,30 43,35 47,10 51,30 54,30 55,50 55,95 56,40 59,50 57,75 62,00

561 Einzelkarte Kind 1. Kl 2,25 2,70 3,00 3,45 3,75 4,95 5,55 6,30 7,05 8,70 10,20 12,15 14,25 16,35 18,75 21,15 23,70 26,10 28,35 30,90 32,70 33,30 33,60 33,90 35,80 34,65 37,30
8 Einzelkarte BahnCard 1. Kl 2,70 3,25 3,85 4,40 4,75 6,10 7,00 7,90 8,80 10,80 12,70 15,10 17,65 20,35 23,30 26,35 29,50 32,50 35,35 38,50 40,75 41,65 41,95 42,30 44,65 43,30 46,50

562 Einzelkarte Kind BahnCard 1. Kl 1,70 2,05 2,25 2,60 2,80 3,70 4,15 4,75 5,30 6,55 7,65 9,10 10,70 12,25 14,05 15,85 17,80 19,60 21,25 23,20 24,55 25,00 25,20 25,45 26,90 26,00 28,00
9 Einzelkarte SH-Card 1. Kl 2,70 3,25 3,85 4,40 4,75 6,10 7,00 7,90 8,80 10,80 12,70 15,10 17,65 20,35 23,30 26,35 29,50 32,50 35,35 38,50 40,75 41,65 41,95 42,30 44,65 43,30 46,50

563 Einzelkarte Kind SH-Card 1. Kl 1,70 2,05 2,25 2,60 2,80 3,70 4,15 4,75 5,30 6,55 7,65 9,10 10,70 12,25 14,05 15,85 17,80 19,60 21,25 23,20 24,55 25,00 25,20 25,45 26,90 26,00 28,00
14 Einzelkarte Übergang 1,20 1,45 1,70 1,95 2,10 2,70 3,10 3,50 3,90 4,80 5,65 6,70 7,85 9,05 10,35 11,70 13,10 14,45 15,70 17,10 18,10 18,50 18,65 18,80 18,80 19,25 19,25

564 Einzelkarte Kind Übergang 0,75 0,90 1,00 1,15 1,25 1,65 1,85 2,10 2,35 2,90 3,40 4,05 4,75 5,45 6,25 7,05 7,90 8,70 9,45 10,30 10,90 11,10 11,20 11,30 11,30 11,55 11,55
15 Einzelkarte Übergang BahnCard 0,90 1,05 1,30 1,45 1,60 2,05 2,35 2,65 2,95 3,60 4,20 5,05 5,85 6,75 7,75 8,80 9,85 10,80 11,80 12,85 13,60 13,90 13,95 14,10 14,10 14,40 14,40

538 Einzelkarte Kind Übergang BahnCard 0,55 0,70 0,75 0,85 0,90 1,20 1,35 1,60 1,75 2,20 2,55 3,00 3,55 4,05 4,65 5,25 5,95 6,55 7,05 7,75 8,20 8,35 8,40 8,50 8,50 8,65 8,65
16 Einzelkarte Übergang SH-Card 0,90 1,05 1,30 1,45 1,60 2,05 2,35 2,65 2,95 3,60 4,20 5,05 5,85 6,75 7,75 8,80 9,85 10,80 11,80 12,85 13,60 13,90 13,95 14,10 14,10 14,40 14,40

539 Einzelkarte Kind Übergang SH-Card 0,55 0,70 0,75 0,85 0,90 1,20 1,35 1,60 1,75 2,20 2,55 3,00 3,55 4,05 4,65 5,25 5,95 6,55 7,05 7,75 8,20 8,35 8,40 8,50 8,50 8,65 8,65
20 Tageskarte 2. Kl 6,40 8,30 9,50 11,00 11,70 15,10 16,30 17,20 18,10 19,10 21,70 25,70 30,30 34,30 37,50 37,90 37,90 37,90 37,90 37,90 37,90 37,90 37,90 37,90 44,10 39,90 49,10
21 Tageskarte 1. Kl 9,60 12,50 14,30 16,50 17,60 22,70 24,50 25,80 27,20 28,50 32,70 38,90 45,30 52,10 57,00 60,60 63,90 64,90 65,40 65,90 66,40 66,90 67,40 68,00 74,20 70,10 79,20
22 Kleingruppenkarte 2. Kl 11,90 14,30 16,80 19,20 20,70 26,60 28,80 30,60 32,90 37,90 39,90 42,90 43,70 44,90 45,10 45,30 45,50 45,70 45,90 46,10 46,30 46,50 46,70 46,90 64,60 47,90 77,90
30 Wochenkarte 2. Kl 18,00 23,50 26,60 31,10 34,20 40,00 44,50 50,70 56,30 66,60 78,00 91,40 103,50 114,90 118,30 122,10 126,30 128,70 129,40 129,70 130,00 130,40 130,70 131,10 136,90 140,70 149,40
31 Wochenkarte 1. Kl 27,00 35,30 39,90 46,70 51,30 60,00 66,80 76,10 84,50 99,90 117,00 137,10 155,30 172,40 177,50 183,20 189,50 193,10 194,10 194,60 195,00 195,60 196,10 196,70 202,50 211,10 219,80
32 Wochenkarte Übergang 9,00 11,80 13,30 15,60 17,10 20,00 22,30 25,40 28,20 33,30 39,00 45,70 51,80 57,50 59,20 61,10 63,20 64,40 64,70 64,90 65,00 65,20 65,40 65,60 65,60 70,40 70,40
33 Wochenkarte Schüler/Azubi 2. Kl 14,10 19,60 20,70 25,80 26,70 32,10 34,80 40,60 43,90 51,90 61,60 73,30 82,80 98,90 108,30 111,20 113,70 115,20 115,30 115,50 115,70 116,10 116,40 116,70 121,90 125,30 133,00
40 Monatskarte 2. Kl 52,00 68,00 77,00 90,00 99,00 116,00 129,00 147,00 163,00 193,00 226,00 265,00 300,00 333,00 343,00 354,00 366,00 373,00 375,00 376,00 377,00 378,00 379,00 380,00 397,00 408,00 433,00
41 Monatskarte Abo 2. Kl 43,33 56,67 64,17 75,00 82,50 96,67 107,50 122,50 135,83 160,83 188,33 220,83 250,00 277,50 285,83 295,00 305,00 310,83 312,50 313,33 314,17 315,00 315,83 316,67 330,83 340,00 360,83
42 Monatskarte 1. Kl 78,00 102,00 115,50 135,00 148,50 174,00 193,50 220,50 244,50 289,50 339,00 397,50 450,00 499,50 514,50 531,00 549,00 559,50 562,50 564,00 565,50 567,00 568,50 570,00 587,00 612,00 637,00
43 Monatskarte Abo 1. Kl 65,00 85,00 96,25 112,50 123,75 145,00 161,25 183,75 203,75 241,25 282,50 331,25 375,00 416,25 428,75 442,50 457,50 466,25 468,75 470,00 471,25 472,50 473,75 475,00 489,16 510,00 530,83
44 Monatskarte Übergang 26,00 34,00 38,50 45,00 49,50 58,00 64,50 73,50 81,50 96,50 113,00 132,50 150,00 166,50 171,50 177,00 183,00 186,50 187,50 188,00 188,50 189,00 189,50 190,00 190,00 204,00 204,00
45 Monatskarte Abo Übergang 21,67 28,33 32,08 37,50 41,25 48,33 53,75 61,25 67,92 80,42 94,17 110,42 125,00 138,75 142,92 147,50 152,50 155,42 156,25 156,67 157,08 157,50 157,92 158,33 158,33 170,00 170,00
46 Monatskarte Schüler/Azubi 2. Kl 40,50 56,80 60,00 74,70 77,10 93,00 100,70 117,60 126,90 150,20 178,40 212,30 240,00 286,40 313,90 322,20 329,40 333,90 334,20 334,70 335,60 336,50 337,40 338,20 353,40 363,20 385,40
47 Monatskarte Abo Schüler/Azubi 2. Kl 35,65 50,00 52,82 65,76 67,87 81,87 88,65 103,53 111,71 132,23 157,05 186,89 211,28 252,13 276,34 283,64 289,98 293,94 294,21 294,65 295,44 296,23 297,02 297,73 311,11 319,74 339,28
60 Fahrradtageskarte 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 9,60 6,20 12,40
19 Fahrradeinzelkarte 2,40 2,90 3,40 3,90 4,20 5,40 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
98 SH-Card 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50
66 SH-Card (Vorzugspreis Jugendliche) 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
65 SH-Card (Vorzugspreis Abo) 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00

C_PS 1 46 2 44 3 83 4 84 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 96 25 97
Preisstufe auf Fahrkarte 1 1a 2 2a 3 3a 4 4a 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 20a 21 21+

C_FS Fahrkartenart

48 persönliche Monatskarte 2. Kl 52,00 68,00 77,00 90,00 99,00 116,00 129,00 147,00 163,00 193,00 226,00 265,00 300,00 333,00 343,00 354,00 366,00 373,00 375,00 376,00 377,00 378,00 379,00 380,00 397,00 408,00 433,00
49 persönliche Monatskarte 1. Kl 78,00 102,00 115,50 135,00 148,50 174,00 193,50 220,50 244,50 289,50 339,00 397,50 450,00 499,50 514,50 531,00 549,00 559,50 562,50 564,00 565,50 567,00 568,50 570,00 587,00 612,00 637,00
58 persönl. Monatskarte Abo 2. Kl 43,33 56,67 64,17 75,00 82,50 96,67 107,50 122,50 135,83 160,83 188,33 220,83 250,00 277,50 285,83 295,00 305,00 310,83 312,50 313,33 314,17 315,00 315,83 316,67 330,83 340,00 360,83
59 persönl. Monatskarte Abo 1. Kl 65,00 85,00 96,25 112,50 123,75 145,00 161,25 183,75 203,75 241,25 282,50 331,25 375,00 416,25 428,75 442,50 457,50 466,25 468,75 470,00 471,25 472,50 473,75 475,00 489,16 510,00 530,83
50 EVU Gruppenkarte 2. Kl 1,15 1,40 1,65 1,90 2,05 2,65 3,05 3,45 3,85 4,70 5,55 6,60 7,75 8,90 10,20 11,55 12,90 14,25 15,50 16,85 17,85 18,25 18,40 18,55 - 19,00 -
51 EVU Gruppenkarte Kind 2. Kl 0,70 0,85 0,95 1,10 1,20 1,60 1,80 2,05 2,30 2,85 3,35 4,00 4,65 5,35 6,15 6,95 7,80 8,55 9,30 10,15 10,75 10,95 11,05 11,15 - 11,40 -
52 EVU Gruppenkarte 1. Kl 1,75 2,10 2,50 2,85 3,10 4,00 4,55 5,15 5,75 7,10 8,35 9,90 11,60 13,40 15,30 17,30 19,40 21,40 23,25 25,30 26,80 27,40 27,60 27,85 - 28,50 -

61 AK 4er-Karte 8,50 10,30 12,10 13,80 14,90 19,10 22,00 24,80 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 82,80 92,70 102,20 111,10 - - - - - - - -
62 AK 4er-Karte Kind 5,30 6,50 7,20 8,20 8,90 11,80 13,20 15,00 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 50,20 56,30 62,00 67,30 - - - - - - - -
63 AK Gruppenkarte 25% 1,80 2,20 2,60 3,00 3,20 4,10 4,70 5,30 5,90 7,20 8,50 10,10 11,80 13,60 15,60 17,60 19,70 21,70 23,60 - - - - - - - -
64 AK Gruppenkarte 50% 1,20 1,50 1,70 2,00 2,10 2,70 3,10 3,50 3,90 4,80 5,70 6,70 7,90 9,10 10,40 11,70 13,10 14,50 15,70 - - - - - - - -
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Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

- regional

C_PS 1 46 2 44 3 83 4 84 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 96 25 97
Preisstufe auf Fahrkarte 1 1a 2 2a 3 3a 4 4a 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 20a 21 21+

C_FS Fahrkartenart

70 VRK Kurzstrecke 1,90 - 1,90 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
71 VRK Kurzstrecke Kind 1,10 - 1,10 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
72 VRK 4er-Karte 8,50 - 12,10 - 14,90 19,10 22,00 - 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 - - - - - - - - - - - -
73 VRK 4er-Karte Kind 5,30 - 7,20 - 8,90 11,80 13,20 - 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 - - - - - - - - - - - -
74 VRK Gruppenkarte 25% 1,80 - 2,60 - 3,20 4,10 4,70 - 5,90 7,20 8,50 10,10 11,80 13,60 15,60 - - - - - - - - - - - -
75 VRK Gruppenkarte 50% 1,20 - 1,70 - 2,10 2,70 3,10 - 3,90 4,80 5,70 6,70 7,90 9,10 10,40 - - - - - - - - - - - -

464 VRK Monatskarte Abo Senioren 2. Kl - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
401 SFK Einzelkarte Linie F2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
402 SFK Einzelkarte Kind Linie F2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
461 SFK Fahrradwochenkarte - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
462 SFK Fahrradmonatskarte - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
463 SFK Fahrradmonatskarte Linie F2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

970 HL Kurzstrecke - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
971 HL Kurzstrecke Kind - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
961 HL 4er-Karte - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
962 HL 4er-Karte Kind - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
974 HL Gruppenkarte - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
975 HL Gruppenkarte Kind - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

76 NMS Kurzstrecke - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
77 NMS Kurzstrecke Kind - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
78 NMS 4er-Karte - - 12,10 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
79 NMS 4er-Karte Kind - - 7,20 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

177 NMS 6er-Karte Sozialtarif - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
176 NMS 9-Uhr-Monatskarte - - 47,50 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

261 FL/SL 4er-Karte - 10,30 12,10 13,80 14,90 19,10 22,00 24,80 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 - - - - - - - - - - - -
262 FL/SL 4er-Karte Kind - 6,50 7,20 8,20 8,90 11,80 13,20 15,00 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 - - - - - - - - - - - -
263 FL/SL Gruppenkarte 25% - 2,20 2,60 3,00 3,20 4,10 4,70 5,30 5,90 7,20 8,50 10,10 11,80 13,60 15,60 - - - - - - - - - - - -
264 FL/SL Gruppenkarte 50% - 1,50 1,70 2,00 2,10 2,70 3,10 3,50 3,90 4,80 5,70 6,70 7,90 9,10 10,40 - - - - - - - - - - - -
267 FL/SL Jahresk. Schüler Kreis (monatl.) - 63,42 66,08 78,33 80,33 93,58 100,00 114,08 121,83 141,25 164,75 193,00 216,08 254,75 277,67 - - - - - - - - - - - -
268 FL/SL Jahreskarte Senioren - 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 - - - - - - - - - - - -
272 FL P+R-Ticket - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
273 FL S-Ticket - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

170 NF Kurzstrecke - 2,90 2,90 2,90 2,90 2,90 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
161 NF 4er-Karte - 10,30 12,10 13,80 14,90 19,10 22,00 24,80 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 82,80 92,70 102,20 111,10 - - - - - - - -
162 NF 4er-Karte Kind - 6,50 7,20 8,20 8,90 11,80 13,20 15,00 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 50,20 56,30 62,00 67,30 - - - - - - - -
163 NF Gruppenkarte 25% - 2,20 2,60 3,00 3,20 4,10 4,70 5,30 5,90 7,20 8,50 10,10 11,80 13,60 15,60 17,60 19,70 21,70 23,60 - - - - - - - -
164 NF Gruppenkarte 50% - 1,50 1,70 2,00 2,10 2,70 3,10 3,50 3,90 4,80 5,70 6,70 7,90 9,10 10,40 11,70 13,10 14,50 15,70 - - - - - - - -
159 NF Monatskarte Senioren - 52,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 - - - - - - - -

36 Dith Monatskarte Senioren 36,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 - 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 - - - - - - - - - -

81 RD-ECK 4er-Karte 8,50 - 12,10 - 14,90 19,10 22,00 - 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 - - - - - - - - - - - -
82 RD-ECK 4er-Karte Kind 5,30 - 7,20 - 8,90 11,80 13,20 - 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 - - - - - - - - - - - -
89 RD-ECK Monatskarte Senioren 52,00 - 77,00 - 77,00 77,00 77,00 - 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 - - - - - - - - - - - -

83 OH OstseeCard Region Süd - - - - - - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - - - - - - - - - - - -
84 OH OstseeCard Region Nord - - - - - - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - - - - - - - - - - - -
85 OH OstseeCard Region Süd Kind - - - - - - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - - - - - - - - - - - -
86 OH OstseeCard Region Nord Kind - - - - - - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - - - - - - - - - - - -
80 OH 4er-Karte - - - - - - 22,00 - 27,60 34,00 40,00 47,40 55,60 64,10 73,20 - - - - - - - - - - - -
90 OH 4er-Karte Kind - - - - - - 13,20 - 16,80 20,70 24,30 28,90 33,90 38,90 44,50 - - - - - - - - - - - -
95 OH Gruppenkarte 10% - - - - - - 5,60 - 7,10 8,70 10,20 12,10 14,20 16,30 18,70 - - - - - - - - - - - -
87 OH Gruppenkarte Kind - - - - - - 3,70 - 4,70 5,80 6,80 8,10 9,50 10,90 12,50 - - - - - - - - - - - -
96 OH Monatsnetzkarte Schüler - - - - - - 126,90 - 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 - - - - - - - - - - - -
88 OH Monatsnetzkarte Senioren - - - - - - 90,00 - 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 - - - - - - - - - - - -
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Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

1 Einzelkarte 2. Kl
2 Einzelkarte Kind 2. Kl
3 Einzelkarte BahnCard 2. Kl
4 Einzelkarte Kind BahnCard 2. Kl
5 Einzelkarte SH-Card 2. Kl
6 Einzelkarte Kind SH-Card 2. Kl
7 Einzelkarte 1. Kl

561 Einzelkarte Kind 1. Kl
8 Einzelkarte BahnCard 1. Kl

562 Einzelkarte Kind BahnCard 1. Kl
9 Einzelkarte SH-Card 1. Kl

563 Einzelkarte Kind SH-Card 1. Kl
14 Einzelkarte Übergang

564 Einzelkarte Kind Übergang
15 Einzelkarte Übergang BahnCard

538 Einzelkarte Kind Übergang BahnCard 
16 Einzelkarte Übergang SH-Card

539 Einzelkarte Kind Übergang SH-Card
20 Tageskarte 2. Kl
21 Tageskarte 1. Kl
22 Kleingruppenkarte 2. Kl
30 Wochenkarte 2. Kl
31 Wochenkarte 1. Kl
32 Wochenkarte Übergang
33 Wochenkarte Schüler/Azubi 2. Kl
40 Monatskarte 2. Kl
41 Monatskarte Abo 2. Kl
42 Monatskarte 1. Kl
43 Monatskarte Abo 1. Kl
44 Monatskarte Übergang
45 Monatskarte Abo Übergang
46 Monatskarte Schüler/Azubi 2. Kl
47 Monatskarte Abo Schüler/Azubi 2. Kl
60 Fahrradtageskarte
19 Fahrradeinzelkarte
98 SH-Card
66 SH-Card (Vorzugspreis Jugendliche)
65 SH-Card (Vorzugspreis Abo)

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

48 persönliche Monatskarte 2. Kl
49 persönliche Monatskarte 1. Kl
58 persönl. Monatskarte Abo 2. Kl
59 persönl. Monatskarte Abo 1. Kl
50 EVU Gruppenkarte 2. Kl
51 EVU Gruppenkarte Kind 2. Kl
52 EVU Gruppenkarte 1. Kl

61 AK 4er-Karte
62 AK 4er-Karte Kind
63 AK Gruppenkarte 25%
64 AK Gruppenkarte 50%
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99 98 71 75 72 70 73 74 21 22 23 24 27 26 29 42 43 53 45 50 51 52
21 21+ 1 2ki 2 2rd 3 4 1e 1r 1p 1n 1s 1h 3h 1d/ 1 2d 3/ 3b 3d 1/ 1oh 2/ 2oh 3/ 3oh

- - 2,40 2,70 3,40 3,60 4,20 6,20 2,40 2,80 2,20 2,60 2,40 1,60 4,80 1,90 3,00 4,20 4,80 2,40 3,40 4,20
- - 1,50 1,70 2,00 2,10 2,50 3,70 1,50 1,70 1,40 1,60 1,50 1,00 2,90 1,10 1,80 2,50 2,90 1,50 2,00 2,50
- - - - - - - - 1,80 2,10 1,65 1,95 1,80 1,20 3,60 1,45 2,25 3,15 3,60 1,80 2,55 3,15
- - - - - - - - 1,15 1,30 1,05 1,20 1,15 0,75 2,20 0,85 1,35 1,90 2,20 1,15 1,50 1,90
- - - - - - - - 1,80 2,10 1,65 1,95 1,80 1,20 3,60 1,45 2,25 3,15 3,60 1,80 2,55 3,15
- - - - - - - - 1,15 1,30 1,05 1,20 1,15 0,75 2,20 0,85 1,35 1,90 2,20 1,15 1,50 1,90
- - 3,60 4,05 5,10 5,40 6,30 9,30 - - - 3,90 3,60 - 7,20 2,85 4,50 6,30 7,20 3,60 5,10 6,30
- - 2,25 2,55 3,00 3,15 3,75 5,55 - - - 2,40 2,25 - 4,35 1,65 2,70 3,75 4,35 2,25 3,00 3,75
- - - - - - - - - - - 2,95 2,70 - 5,40 2,15 3,40 4,75 5,40 2,70 3,85 4,75
- - - - - - - - - - - 1,80 1,70 - 3,25 1,25 2,05 2,80 3,25 1,70 2,25 2,80
- - - - - - - - - - - 2,95 2,70 - 5,40 2,15 3,40 4,75 5,40 2,70 3,85 4,75
- - - - - - - - - - - 1,80 1,70 - 3,25 1,25 2,05 2,80 3,25 1,70 2,25 2,80
- - 1,20 1,35 1,70 1,80 2,10 3,10 - - - 1,30 1,20 - 2,40 0,95 1,50 2,10 2,40 1,20 1,70 2,10
- - 0,75 0,85 1,00 1,05 1,25 1,85 - - - 0,80 0,75 - 1,45 0,55 0,90 1,25 1,45 0,75 1,00 1,25
- - - - - - - - - - - 1,00 0,90 - 1,80 0,70 1,15 1,60 1,80 0,90 1,30 1,60
- - - - - - - - - - - 0,60 0,55 - 1,05 0,40 0,70 0,90 1,05 0,55 0,75 0,90
- - - - - - - - - - - 1,00 0,90 - 1,80 0,70 1,15 1,60 1,80 0,90 1,30 1,60
- - - - - - - - - - - 0,60 0,55 - 1,05 0,40 0,70 0,90 1,05 0,55 0,75 0,90

39,90 49,10 6,40 7,60 9,50 10,20 11,70 16,30 6,50 6,80 4,40 6,20 6,40 4,30 13,60 5,00 8,50 11,70 13,60 6,40 9,50 11,70
70,10 79,20 9,60 11,40 14,30 15,30 17,60 24,50 - - - 9,30 9,60 - 20,40 7,50 12,80 17,60 20,40 9,60 14,30 17,60
47,90 77,90 11,90 13,30 16,80 17,80 20,70 28,80 11,90 13,20 8,80 12,40 11,90 7,90 23,70 9,40 14,90 20,70 23,70 11,90 16,80 20,70

140,70 149,40 18,00 26,60 26,60 28,70 34,20 44,50 18,00 20,20 16,10 19,20 26,60 19,40 40,00 14,90 22,90 34,20 37,30 18,00 26,60 34,20
211,10 219,80 27,00 39,90 39,90 43,10 51,30 66,80 - - - 28,80 39,90 - 60,00 22,40 34,40 51,30 56,00 27,00 39,90 51,30
70,40 70,40 9,00 13,30 13,30 14,40 17,10 22,30 - - - 9,60 13,30 - 20,00 7,50 11,50 17,10 18,70 9,00 13,30 17,10

125,30 133,00 14,10 15,40 20,70 22,40 26,70 34,80 14,00 16,40 12,50 16,00 20,70 17,10 32,10 13,20 19,90 28,30 30,30 15,80 23,20 28,00
408,00 433,00 52,00 77,00 77,00 83,00 99,00 129,00 52,00 60,00 45,50 57,00 77,00 56,00 116,00 43,00 67,00 99,00 108,00 52,00 77,00 99,00
340,00 360,83 43,33 64,17 64,17 69,17 82,50 107,50 43,33 50,00 37,92 46,40 64,17 46,67 96,67 35,83 55,83 82,50 90,00 43,33 64,17 82,50
612,00 637,00 78,00 115,50 115,50 124,50 148,50 193,50 - - - 85,50 115,50 - 174,00 64,50 100,50 148,50 162,00 78,00 115,50 148,50
510,00 530,83 65,00 96,25 96,25 103,75 123,75 161,25 - - - 69,60 96,25 - 145,00 53,75 83,75 123,75 135,00 65,00 96,25 123,75
204,00 204,00 26,00 38,50 38,50 41,50 49,50 64,50 - - - 28,50 38,50 - 58,00 21,50 33,50 49,50 54,00 26,00 38,50 49,50
170,00 170,00 21,67 32,08 32,08 34,58 41,25 53,75 - - - 23,20 32,08 - 48,33 17,92 27,92 41,25 45,00 21,67 32,08 41,25
363,20 385,40 40,50 44,40 60,00 64,60 77,10 100,70 40,30 48,70 34,80 46,30 60,00 49,40 93,00 37,80 55,10 81,90 87,60 45,50 67,20 80,80
319,74 339,28 35,65 38,00 52,82 56,87 67,87 88,65 35,48 42,87 30,64 39,80 52,82 43,49 81,87 33,28 48,51 72,10 77,12 40,06 59,16 71,13

6,20 12,40 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60
- - 2,40 2,70 3,40 3,60 4,20 - 2,40 2,80 2,20 2,60 2,40 1,60 4,80 1,90 3,00 4,20 4,80 2,40 3,40 4,20

27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50
10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00

99 98 71 75 72 70 73 74 21 22 23 24 27 26 29 42 43 53 45 50 51 52
21 21+ 1 2ki 2 2rd 3 4 1e 1r 1p 1n 1s 1h 3h 1d/ 1 2d 3/ 3b 3d 1/ 1oh 2/ 2oh 3/ 3oh

408,00 433,00 52,00 77,00 77,00 83,00 99,00 129,00 52,00 60,00 45,50 57,00 77,00 56,00 116,00 43,00 67,00 99,00 108,00 52,00 77,00 99,00
612,00 637,00 78,00 115,50 115,50 124,50 148,50 193,50 - - - 85,50 115,50 - 174,00 64,50 100,50 148,50 162,00 78,00 115,50 148,50
340,00 360,83 43,33 64,17 64,17 69,17 82,50 107,50 43,33 50,00 37,92 46,40 64,17 46,67 96,67 35,83 55,83 82,50 90,00 43,33 64,17 82,50
510,00 530,83 65,00 96,25 96,25 103,75 123,75 161,25 - - - 69,60 96,25 - 145,00 53,75 83,75 123,75 135,00 65,00 96,25 123,75

- - 1,15 1,30 1,65 - 2,05 3,05 - - - 1,25 1,15 - 2,35 0,90 1,45 2,05 2,35 1,15 1,65 2,05
- - 0,70 0,80 0,95 - 1,20 1,80 - - - 0,75 0,70 - 1,40 0,50 0,85 1,20 1,40 0,70 0,95 1,20
- - 1,75 2,00 2,50 - 3,10 4,55 - - - 1,90 1,75 - 3,55 1,40 2,20 3,10 3,55 1,75 2,50 3,10

-

- - 8,50 9,60 12,10 12,80 14,90 22,00 8,50 10,00 7,90 9,40 8,50 5,70 17,00 6,90 10,70 14,90 17,00 8,50 12,10 14,90
- - 5,30 6,00 7,20 7,50 8,90 13,20 5,40 6,00 5,00 5,60 5,30 3,60 10,40 4,00 6,50 8,90 10,40 5,30 7,20 8,90
- - 1,80 2,10 2,60 2,70 3,20 4,70 1,80 2,10 1,70 2,00 1,80 1,20 3,60 1,50 2,30 3,20 3,60 1,80 2,60 3,20
- - 1,20 1,40 1,70 1,80 2,10 3,10 1,20 1,40 1,10 1,30 1,20 0,80 2,40 1,00 1,50 2,10 2,40 1,20 1,70 2,10

Sonder-PS Stadtverkehre

N e t z Sonder-PS Kiel und Lübeck Sonder-PS Stadtverkehre

N e t z Sonder-PS Nordfriesland Sonder-PS Dithmarschen Sonder-PS OstholsteinSonder-PS Kiel und Lübeck

Sonder-PS Nordfriesland Sonder-PS Dithmarschen Sonder-PS Ostholstein



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

- regional

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

70 VRK Kurzstrecke
71 VRK Kurzstrecke Kind
72 VRK 4er-Karte
73 VRK 4er-Karte Kind
74 VRK Gruppenkarte 25%
75 VRK Gruppenkarte 50%

464 VRK Monatskarte Abo Senioren 2. Kl
401 SFK Einzelkarte Linie F2
402 SFK Einzelkarte Kind Linie F2
461 SFK Fahrradwochenkarte
462 SFK Fahrradmonatskarte
463 SFK Fahrradmonatskarte Linie F2

970 HL Kurzstrecke
971 HL Kurzstrecke Kind
961 HL 4er-Karte
962 HL 4er-Karte Kind
974 HL Gruppenkarte
975 HL Gruppenkarte Kind

76 NMS Kurzstrecke
77 NMS Kurzstrecke Kind
78 NMS 4er-Karte
79 NMS 4er-Karte Kind

177 NMS 6er-Karte Sozialtarif
176 NMS 9-Uhr-Monatskarte

261 FL/SL 4er-Karte
262 FL/SL 4er-Karte Kind
263 FL/SL Gruppenkarte 25%
264 FL/SL Gruppenkarte 50%
267 FL/SL Jahresk. Schüler Kreis (monatl.)
268 FL/SL Jahreskarte Senioren
272 FL P+R-Ticket
273 FL S-Ticket

170 NF Kurzstrecke
161 NF 4er-Karte
162 NF 4er-Karte Kind
163 NF Gruppenkarte 25%
164 NF Gruppenkarte 50%
159 NF Monatskarte Senioren

36 Dith Monatskarte Senioren

81 RD-ECK 4er-Karte
82 RD-ECK 4er-Karte Kind
89 RD-ECK Monatskarte Senioren

83 OH OstseeCard Region Süd
84 OH OstseeCard Region Nord
85 OH OstseeCard Region Süd Kind
86 OH OstseeCard Region Nord Kind
80 OH 4er-Karte
90 OH 4er-Karte Kind
95 OH Gruppenkarte 10%
87 OH Gruppenkarte Kind
96 OH Monatsnetzkarte Schüler
88 OH Monatsnetzkarte Senioren
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Angebote außerhalb des Kernsortiments
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99 98 71 75 72 70 73 74 21 22 23 24 27 26 29 42 43 53 45 50 51 52
21 21+ 1 2ki 2 2rd 3 4 1e 1r 1p 1n 1s 1h 3h 1d/ 1 2d 3/ 3b 3d 1/ 1oh 2/ 2oh 3/ 3oh

- - 1,90 1,90 1,90 2,20 - - - - - - - - - - - - - - - -
- - 1,10 1,10 1,10 1,30 - - - - - - - - - - - - - - - -
- - 8,50 9,60 12,10 12,80 14,90 22,00 - - 7,90 - - - - - - 14,90 - - - -
- - 5,30 6,00 7,20 7,50 8,90 13,20 - - 5,00 - - - - - - 8,90 - - - -
- - 1,80 2,10 2,60 2,70 3,20 4,70 - - 1,70 - - - - - - 3,20 - - - -
- - 1,20 1,40 1,70 1,80 2,10 3,10 - - 1,10 - - - - - - 2,10 - - - -
- - - 48,13 48,13 - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - 1,00 - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - 0,50 - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - 18,00 18,00 - 18,00 - - - - - - - - - - - - - - -
- - - 52,00 52,00 - 52,00 - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - 1,90 - 1,90 - 1,90 - - - - - - - - - - - - - - -
- - 1,10 - 1,10 - 1,10 - - - - - - - - - - - - - - -
- - 8,50 - 12,10 - 14,90 - - - - - - - - - - - - - - -
- - 5,30 - 7,20 - 8,90 - - - - - - - - - - - - - - -
- - 2,10 - 3,00 - 3,70 - - - - - - - - - - - - - - -
- - 1,30 - 1,80 - 2,25 - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - 1,90 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - 0,80 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - 9,40 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - 5,60 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - 9,60 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - 36,00 - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - 8,50 5,70 17,00 - - 14,90 - - - -
- - - - - - - - - - - - 5,30 3,60 10,40 - - 8,90 - - - -
- - - - - - - - - - - - 1,80 1,20 3,60 - - 3,20 - - - -
- - - - - - - - - - - - 1,20 0,80 2,40 - - 2,10 - - - -
- - - - - - - - - - - - 52,00 42,00 68,00 - - 68,00 - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - 36,00 58,00 58,00 58,00 - 58,00 -

- - 8,50 - 12,10 12,80 14,90 22,00 8,50 10,00 - - - - - - - - - - - -
- - 5,30 - 7,20 7,50 8,90 13,20 5,40 6,00 - - - - - - - - - - - -
- - 52,00 - 77,00 77,00 - - 44,00 52,00 - - - - - - - - - - - -

- - 1,00 - - - - - - - - - - - - - - - - 1,00 1,00 1,00
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1,00 1,00 1,00
- - 1,00 - - - - - - - - - - - - - - - - 1,00 1,00 1,00
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1,00 1,00 1,00
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 8,50 12,10 14,90
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 5,30 7,20 8,90
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2,20 3,10 3,80
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1,50 2,00 2,50
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 126,90 126,90 126,90
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 90,00 90,00 90,00

Sonder-PS OstholsteinSonder-PS Kiel und Lübeck Sonder-PS Stadtverkehre Sonder-PS NordfrieslandN e t z Sonder-PS Dithmarschen



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

1 Einzelkarte 2. Kl
2 Einzelkarte Kind 2. Kl
3 Einzelkarte BahnCard 2. Kl
4 Einzelkarte Kind BahnCard 2. Kl
5 Einzelkarte SH-Card 2. Kl
6 Einzelkarte Kind SH-Card 2. Kl
7 Einzelkarte 1. Kl

561 Einzelkarte Kind 1. Kl
8 Einzelkarte BahnCard 1. Kl

562 Einzelkarte Kind BahnCard 1. Kl
9 Einzelkarte SH-Card 1. Kl

563 Einzelkarte Kind SH-Card 1. Kl
14 Einzelkarte Übergang

564 Einzelkarte Kind Übergang
15 Einzelkarte Übergang BahnCard

538 Einzelkarte Kind Übergang BahnCard 
16 Einzelkarte Übergang SH-Card

539 Einzelkarte Kind Übergang SH-Card
20 Tageskarte 2. Kl
21 Tageskarte 1. Kl
22 Kleingruppenkarte 2. Kl
30 Wochenkarte 2. Kl
31 Wochenkarte 1. Kl
32 Wochenkarte Übergang
33 Wochenkarte Schüler/Azubi 2. Kl
40 Monatskarte 2. Kl
41 Monatskarte Abo 2. Kl
42 Monatskarte 1. Kl
43 Monatskarte Abo 1. Kl
44 Monatskarte Übergang
45 Monatskarte Abo Übergang
46 Monatskarte Schüler/Azubi 2. Kl
47 Monatskarte Abo Schüler/Azubi 2. Kl
60 Fahrradtageskarte
19 Fahrradeinzelkarte
98 SH-Card
66 SH-Card (Vorzugspreis Jugendliche)
65 SH-Card (Vorzugspreis Abo)

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

48 persönliche Monatskarte 2. Kl
49 persönliche Monatskarte 1. Kl
58 persönl. Monatskarte Abo 2. Kl
59 persönl. Monatskarte Abo 1. Kl
50 EVU Gruppenkarte 2. Kl
51 EVU Gruppenkarte Kind 2. Kl
52 EVU Gruppenkarte 1. Kl

61 AK 4er-Karte
62 AK 4er-Karte Kind
63 AK Gruppenkarte 25%
64 AK Gruppenkarte 50%
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Angebote außerhalb des Kernsortiments

- überregional

E
V

U
A

K

127 128 129 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121
1FL 1SL 1KA 1SL-FL 2SL-FL 3SL-FL 4SL-FL 5SL-FL 6SL-FL 7SL-FL 8SL-FL 9SL-FL 10SL-FL 11SL-FL 12SL-FL 13SL-FL 14SL-FL 15SL-FL 16SL-FL 17SL-FL 18SL-FL 19SL-FL 20SL-FL 21SL-FL

3,10 3,10 3,10 3,10 3,80 4,50 4,80 5,60 6,40 7,10 7,60 8,20 8,80 10,30 11,70 12,80 14,00 15,20 16,50 17,80 18,90 20,20 21,30 22,40
1,90 1,90 1,90 1,90 2,30 2,70 2,90 3,40 3,90 4,30 4,60 5,00 5,30 6,20 7,10 7,70 8,40 9,20 9,90 10,70 11,40 12,20 12,80 13,50

- 2,35 2,35 2,35 2,85 3,40 3,60 4,20 4,80 5,35 5,70 6,15 6,60 7,75 8,80 9,60 10,50 11,40 12,40 13,35 14,20 15,15 16,00 16,80
- 1,45 1,45 1,45 1,75 2,05 2,20 2,55 2,95 3,25 3,45 3,75 4,00 4,65 5,35 5,80 6,30 6,90 7,45 8,05 8,55 9,15 9,60 10,15
- 2,35 2,35 2,35 2,85 3,40 3,60 4,20 4,80 5,35 5,70 6,15 6,60 7,75 8,80 9,60 10,50 11,40 12,40 13,35 14,20 15,15 16,00 16,80
- 1,45 1,45 1,45 1,75 2,05 2,20 2,55 2,95 3,25 3,45 3,75 4,00 4,65 5,35 5,80 6,30 6,90 7,45 8,05 8,55 9,15 9,60 10,15
- - - 4,65 5,70 6,75 7,20 8,40 9,60 10,65 11,40 12,30 13,20 15,45 17,55 19,20 21,00 22,80 24,75 26,70 28,35 30,30 31,95 33,60
- - - 2,85 3,45 4,05 4,35 5,10 5,85 6,45 6,90 7,50 7,95 9,30 10,65 11,55 12,60 13,80 14,85 16,05 17,10 18,30 19,20 20,25
- - - 3,50 4,30 5,05 5,40 6,30 7,20 8,00 8,55 9,25 9,90 11,60 13,15 14,40 15,75 17,10 18,55 20,05 21,25 22,75 23,95 25,20
- - - 2,15 2,60 3,05 3,25 3,85 4,40 4,85 5,20 5,65 5,95 7,00 8,00 8,65 9,45 10,35 11,15 12,05 12,85 13,75 14,40 15,20
- - - 3,50 4,30 5,05 5,40 6,30 7,20 8,00 8,55 9,25 9,90 11,60 13,15 14,40 15,75 17,10 18,55 20,05 21,25 22,75 23,95 25,20
- - - 2,15 2,60 3,05 3,25 3,85 4,40 4,85 5,20 5,65 5,95 7,00 8,00 8,65 9,45 10,35 11,15 12,05 12,85 13,75 14,40 15,20
- - - 1,55 1,90 2,25 2,40 2,80 3,20 3,55 3,80 4,10 4,40 5,15 5,85 6,40 7,00 7,60 8,25 8,90 9,45 10,10 10,65 11,20
- - - 0,95 1,15 1,35 1,45 1,70 1,95 2,15 2,30 2,50 2,65 3,10 3,55 3,85 4,20 4,60 4,95 5,35 5,70 6,10 6,40 6,75
- - - 1,15 1,45 1,65 1,80 2,10 2,40 2,65 2,85 3,10 3,30 3,85 4,35 4,80 5,25 5,70 6,15 6,70 7,05 7,60 7,95 8,40
- - - 0,70 0,85 1,00 1,05 1,30 1,45 1,60 1,75 1,90 1,95 2,35 2,65 2,85 3,15 3,45 3,70 4,00 4,30 4,60 4,80 5,05
- - - 1,15 1,45 1,65 1,80 2,10 2,40 2,65 2,85 3,10 3,30 3,85 4,35 4,80 5,25 5,70 6,15 6,70 7,05 7,60 7,95 8,40
- - - 0,70 0,85 1,00 1,05 1,30 1,45 1,60 1,75 1,90 1,95 2,35 2,65 2,85 3,15 3,45 3,70 4,00 4,30 4,60 4,80 5,05

7,40 7,40 7,40 7,40 9,30 11,40 12,00 13,90 14,50 14,90 15,60 16,50 18,30 21,10 23,70 25,40 26,80 29,10 31,60 34,00 35,60 37,00 37,60 37,70
- - - 11,10 14,00 17,10 18,30 21,00 21,80 22,40 23,40 24,80 27,50 31,70 35,60 38,10 40,20 43,70 47,40 51,00 54,20 56,70 58,20 59,30

15,20 15,20 15,20 15,20 18,70 22,10 23,60 27,50 29,20 31,00 32,50 34,30 34,80 38,40 41,00 42,20 43,00 43,40 44,00 44,70 45,00 45,10 45,20 45,30
27,60 23,50 26,60 29,40 35,20 41,40 41,40 45,60 46,60 47,30 48,30 49,40 54,90 55,90 56,90 61,40 70,40 78,70 88,00 96,60 105,90 114,50 119,00 124,20

- - - 44,10 52,80 62,10 62,10 68,40 69,90 71,00 72,50 74,10 82,40 83,90 85,40 92,10 105,60 118,10 132,00 144,90 158,90 171,80 178,50 186,30
- - - 14,70 17,60 20,70 20,70 22,80 23,30 23,70 24,20 24,70 27,50 28,00 28,50 30,70 35,20 39,40 44,00 48,30 53,00 57,30 59,50 62,10

17,00 18,20 21,10 23,60 29,10 33,80 33,80 38,00 39,30 40,40 41,00 41,80 44,00 44,50 45,10 49,20 56,40 63,00 70,40 77,30 84,80 98,50 108,30 113,10
80,00 68,00 77,00 85,00 102,00 120,00 120,00 132,00 135,00 137,00 140,00 143,00 159,00 162,00 165,00 178,00 204,00 228,00 255,00 280,00 307,00 332,00 345,00 360,00
66,67 56,67 64,17 70,83 85,00 100,00 100,00 110,00 112,50 114,17 116,67 119,17 132,50 135,00 137,50 148,33 170,00 190,00 212,50 233,33 255,83 276,67 287,50 300,00

- - - 127,50 153,00 180,00 180,00 198,00 202,50 205,50 210,00 214,50 238,50 243,00 247,50 267,00 306,00 342,00 382,50 420,00 460,50 498,00 517,50 540,00
- - - 106,25 127,50 150,00 150,00 165,00 168,75 171,25 175,00 178,75 198,75 202,50 206,25 222,50 255,00 285,00 318,75 350,00 383,75 415,00 431,25 450,00
- - - 42,50 51,00 60,00 60,00 66,00 67,50 68,50 70,00 71,50 79,50 81,00 82,50 89,00 102,00 114,00 127,50 140,00 153,50 166,00 172,50 180,00
- - - 35,42 42,50 50,00 50,00 55,00 56,25 57,08 58,33 59,58 66,25 67,50 68,75 74,17 85,00 95,00 106,25 116,67 127,92 138,33 143,75 150,00

41,60 52,60 61,10 68,10 84,30 98,00 98,00 109,90 113,90 116,90 118,90 120,80 127,40 129,00 130,70 142,40 163,20 182,40 204,00 224,00 245,60 285,60 314,00 327,60
36,62 46,31 53,79 59,95 74,21 86,27 86,27 96,75 100,27 102,91 104,67 106,34 112,15 113,56 115,06 125,36 143,67 160,57 179,59 197,19 216,21 251,42 276,42 288,40
5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60
3,10 3,10 3,10 3,10 3,80 4,50 4,80 - - - - - - - - - - - - - - - - -

27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50
10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00

127 128 129 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121
1FL 1SL 1KA 1SL-FL 2SL-FL 3SL-FL 4SL-FL 5SL-FL 6SL-FL 7SL-FL 8SL-FL 9SL-FL 10SL-FL 11SL-FL 12SL-FL 13SL-FL 14SL-FL 15SL-FL 16SL-FL 17SL-FL 18SL-FL 19SL-FL 20SL-FL 21SL-FL

80,00 68,00 77,00 85,00 102,00 120,00 120,00 132,00 135,00 137,00 140,00 143,00 159,00 162,00 165,00 178,00 204,00 228,00 255,00 280,00 307,00 332,00 345,00 360,00
- - - 127,50 153,00 180,00 180,00 198,00 202,50 205,50 210,00 214,50 238,50 243,00 247,50 267,00 306,00 342,00 382,50 420,00 460,50 498,00 517,50 540,00

66,67 56,67 64,17 70,83 85,00 100,00 100,00 110,00 112,50 114,17 116,67 119,17 132,50 135,00 137,50 148,33 170,00 190,00 212,50 233,33 255,83 276,67 287,50 300,00
- - - 106,25 127,50 150,00 150,00 165,00 168,75 171,25 175,00 178,75 198,75 202,50 206,25 222,50 255,00 285,00 318,75 350,00 383,75 415,00 431,25 450,00
- - - 1,50 1,85 2,20 2,35 2,75 3,15 3,50 3,75 4,05 4,30 5,05 5,75 6,30 6,90 7,50 8,15 8,75 9,30 9,95 10,50 11,05
- - - 0,90 1,10 1,30 1,40 1,65 1,90 2,10 2,25 2,45 2,60 3,05 3,50 3,80 4,10 4,50 4,85 5,25 5,60 6,00 6,30 6,65
- - - 2,25 2,80 3,30 3,55 4,10 4,70 5,25 5,60 6,05 6,50 7,60 8,65 9,45 10,35 11,25 12,20 13,15 14,00 14,95 15,75 16,55

10,60 11,00 11,00 11,00 13,50 16,00 17,00 19,90 22,70 25,20 26,90 29,00 31,20 36,50 41,40 45,30 49,60 53,80 58,40 63,00 66,90 71,50 75,40 79,30
- 6,80 6,80 6,80 8,20 9,70 10,40 12,20 13,90 15,40 16,40 17,80 18,90 22,10 25,30 27,50 30,00 32,80 35,30 38,10 40,60 43,50 45,60 48,10

2,40 2,40 2,40 2,40 2,90 3,40 3,60 4,20 4,80 5,40 5,70 6,20 6,60 7,80 8,80 9,60 10,50 11,40 12,40 13,40 14,20 15,20 16,00 16,80
1,60 1,60 1,60 1,60 1,90 2,30 2,40 2,80 3,20 3,60 3,80 4,10 4,40 5,20 5,90 6,40 7,00 7,60 8,30 8,90 9,50 10,10 10,70 11,20

Sonderpreisstufen Flensburg/Schleswig

Sonderpreisstufen Flensburg/Schleswig



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

- regional

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

70 VRK Kurzstrecke
71 VRK Kurzstrecke Kind
72 VRK 4er-Karte
73 VRK 4er-Karte Kind
74 VRK Gruppenkarte 25%
75 VRK Gruppenkarte 50%

464 VRK Monatskarte Abo Senioren 2. Kl
401 SFK Einzelkarte Linie F2
402 SFK Einzelkarte Kind Linie F2
461 SFK Fahrradwochenkarte
462 SFK Fahrradmonatskarte
463 SFK Fahrradmonatskarte Linie F2

970 HL Kurzstrecke
971 HL Kurzstrecke Kind
961 HL 4er-Karte
962 HL 4er-Karte Kind
974 HL Gruppenkarte
975 HL Gruppenkarte Kind

76 NMS Kurzstrecke
77 NMS Kurzstrecke Kind
78 NMS 4er-Karte
79 NMS 4er-Karte Kind

177 NMS 6er-Karte Sozialtarif
176 NMS 9-Uhr-Monatskarte

261 FL/SL 4er-Karte
262 FL/SL 4er-Karte Kind
263 FL/SL Gruppenkarte 25%
264 FL/SL Gruppenkarte 50%
267 FL/SL Jahresk. Schüler Kreis (monatl.)
268 FL/SL Jahreskarte Senioren
272 FL P+R-Ticket
273 FL S-Ticket

170 NF Kurzstrecke
161 NF 4er-Karte
162 NF 4er-Karte Kind
163 NF Gruppenkarte 25%
164 NF Gruppenkarte 50%
159 NF Monatskarte Senioren

36 Dith Monatskarte Senioren

81 RD-ECK 4er-Karte
82 RD-ECK 4er-Karte Kind
89 RD-ECK Monatskarte Senioren

83 OH OstseeCard Region Süd
84 OH OstseeCard Region Nord
85 OH OstseeCard Region Süd Kind
86 OH OstseeCard Region Nord Kind
80 OH 4er-Karte
90 OH 4er-Karte Kind
95 OH Gruppenkarte 10%
87 OH Gruppenkarte Kind
96 OH Monatsnetzkarte Schüler
88 OH Monatsnetzkarte Senioren
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127 128 129 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121
1FL 1SL 1KA 1SL-FL 2SL-FL 3SL-FL 4SL-FL 5SL-FL 6SL-FL 7SL-FL 8SL-FL 9SL-FL 10SL-FL 11SL-FL 12SL-FL 13SL-FL 14SL-FL 15SL-FL 16SL-FL 17SL-FL 18SL-FL 19SL-FL 20SL-FL 21SL-FL

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

10,60 11,00 11,00 11,00 13,50 16,00 17,00 19,90 22,70 25,20 26,90 29,00 31,20 36,50 41,40 45,30 49,60 53,80 58,40 63,00 66,90 71,50 75,40 79,30
- 6,80 6,80 6,80 8,20 9,70 10,40 12,20 13,90 15,40 16,40 17,80 18,90 22,10 25,30 27,50 30,00 32,80 35,30 38,10 40,60 43,50 45,60 48,10
- 2,40 2,40 2,40 2,90 3,40 3,60 4,20 4,80 5,40 5,70 6,20 6,60 7,80 8,80 9,60 10,50 11,40 12,40 13,40 14,20 15,20 16,00 16,80
- 1,60 1,60 1,60 1,90 2,30 2,40 2,80 3,20 3,60 3,80 4,10 4,40 5,20 5,90 6,40 7,00 7,60 8,30 8,90 9,50 10,10 10,70 11,20
- 59,92 67,00 72,83 86,33 97,75 97,75 107,67 111,00 113,50 115,17 116,75 122,25 123,58 125,00 134,75 152,08 168,08 186,08 202,75 220,75 254,08 277,75 289,08
- 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00 659,00

1,50 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
58,00 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Sonderpreisstufen Flensburg/Schleswig



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

1 Einzelkarte 2. Kl
2 Einzelkarte Kind 2. Kl
3 Einzelkarte BahnCard 2. Kl
4 Einzelkarte Kind BahnCard 2. Kl
5 Einzelkarte SH-Card 2. Kl
6 Einzelkarte Kind SH-Card 2. Kl
7 Einzelkarte 1. Kl

561 Einzelkarte Kind 1. Kl
8 Einzelkarte BahnCard 1. Kl

562 Einzelkarte Kind BahnCard 1. Kl
9 Einzelkarte SH-Card 1. Kl

563 Einzelkarte Kind SH-Card 1. Kl
14 Einzelkarte Übergang

564 Einzelkarte Kind Übergang
15 Einzelkarte Übergang BahnCard

538 Einzelkarte Kind Übergang BahnCard 
16 Einzelkarte Übergang SH-Card

539 Einzelkarte Kind Übergang SH-Card
20 Tageskarte 2. Kl
21 Tageskarte 1. Kl
22 Kleingruppenkarte 2. Kl
30 Wochenkarte 2. Kl
31 Wochenkarte 1. Kl
32 Wochenkarte Übergang
33 Wochenkarte Schüler/Azubi 2. Kl
40 Monatskarte 2. Kl
41 Monatskarte Abo 2. Kl
42 Monatskarte 1. Kl
43 Monatskarte Abo 1. Kl
44 Monatskarte Übergang
45 Monatskarte Abo Übergang
46 Monatskarte Schüler/Azubi 2. Kl
47 Monatskarte Abo Schüler/Azubi 2. Kl
60 Fahrradtageskarte
19 Fahrradeinzelkarte
98 SH-Card
66 SH-Card (Vorzugspreis Jugendliche)
65 SH-Card (Vorzugspreis Abo)

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

48 persönliche Monatskarte 2. Kl
49 persönliche Monatskarte 1. Kl
58 persönl. Monatskarte Abo 2. Kl
59 persönl. Monatskarte Abo 1. Kl
50 EVU Gruppenkarte 2. Kl
51 EVU Gruppenkarte Kind 2. Kl
52 EVU Gruppenkarte 1. Kl

61 AK 4er-Karte
62 AK 4er-Karte Kind
63 AK Gruppenkarte 25%
64 AK Gruppenkarte 50%
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Angebote außerhalb des Kernsortiments

- überregional

E
V
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A

K

55 47 30 54 48 31 40 49 32 41 33 36 39 34 37 35 38
4/ 2a 4a/ 4 5/ 4 6/ 3a 6/ 4 6/ 5 7/ 4 7/ 4a 7/ 5 7/ 6 8/ 5 8/ 6 8/ 7 9/ 5 9/ 6 11/ 5 11/ 6

6,20 7,00 7,80 9,60 9,60 9,60 11,30 11,30 11,30 11,30 13,40 13,40 13,40 15,70 15,70 20,70 20,70
3,70 4,20 4,70 5,80 5,80 5,80 6,80 6,80 6,80 6,80 8,10 8,10 8,10 9,50 9,50 12,50 12,50
4,65 5,25 5,85 7,20 7,20 7,20 8,50 8,50 8,50 8,50 10,05 10,05 10,05 11,80 11,80 15,55 15,55
2,80 3,15 3,55 4,35 4,35 4,35 5,10 5,10 5,10 5,10 6,10 6,10 6,10 7,15 7,15 9,40 9,40
4,65 5,25 5,85 7,20 7,20 7,20 8,50 8,50 8,50 8,50 10,05 10,05 10,05 11,80 11,80 15,55 15,55
2,80 3,15 3,55 4,35 4,35 4,35 5,10 5,10 5,10 5,10 6,10 6,10 6,10 7,15 7,15 9,40 9,40
9,30 10,50 11,70 14,40 14,40 14,40 16,95 16,95 16,95 16,95 20,10 - 20,10 - - - -
5,55 6,30 7,05 8,70 8,70 8,70 10,20 10,20 10,20 10,20 12,15 - 12,15 - - - -
7,00 7,90 8,80 10,80 10,80 10,80 12,70 12,70 12,70 12,70 15,10 - 15,10 - - - -
4,15 4,75 5,30 6,55 6,55 6,55 7,65 7,65 7,65 7,65 9,10 - 9,10 - - - -
7,00 7,90 8,80 10,80 10,80 10,80 12,70 12,70 12,70 12,70 15,10 - 15,10 - - - -
4,15 4,75 5,30 6,55 6,55 6,55 7,65 7,65 7,65 7,65 9,10 - 9,10 - - - -
3,10 3,50 3,90 4,80 4,80 4,80 5,65 5,65 5,65 5,65 6,70 - 6,70 - - - -
1,85 2,10 2,35 2,90 2,90 2,90 3,40 3,40 3,40 3,40 4,05 - 4,05 - - - -
2,35 2,65 2,95 3,60 3,60 3,60 4,20 4,20 4,20 4,20 5,05 - 5,05 - - - -
1,35 1,60 1,75 2,20 2,20 2,20 2,55 2,55 2,55 2,55 3,00 - 3,00 - - - -
2,35 2,65 2,95 3,60 3,60 3,60 4,20 4,20 4,20 4,20 5,05 - 5,05 - - - -
1,35 1,60 1,75 2,20 2,20 2,20 2,55 2,55 2,55 2,55 3,00 - 3,00 - - - -

16,30 17,20 18,10 19,10 19,10 19,10 21,70 21,70 21,70 21,70 25,70 25,70 25,70 30,30 30,30 37,50 37,50
24,50 25,80 27,20 28,50 28,50 28,50 32,70 32,70 32,70 32,70 38,90 - 38,90 - - - -
28,80 30,60 32,90 37,90 37,90 37,90 39,90 39,90 39,90 39,90 42,90 42,90 42,90 43,70 43,70 45,10 45,10
31,10 44,50 44,50 40,00 44,50 56,30 44,50 50,70 56,30 66,60 56,30 66,60 78,00 56,30 66,60 56,30 66,60
46,70 66,80 66,80 60,00 66,80 84,50 66,80 76,10 84,50 99,90 84,50 - 117,00 - - - -
15,60 22,30 22,30 20,00 22,30 28,20 22,30 25,40 28,20 33,30 28,20 - 39,00 - - - -
25,80 34,80 34,80 32,10 34,80 43,90 34,80 40,60 43,90 51,90 43,90 51,90 61,60 43,90 51,90 43,90 51,90
90,00 129,00 129,00 116,00 129,00 163,00 129,00 147,00 163,00 193,00 163,00 193,00 226,00 163,00 193,00 163,00 193,00
75,00 107,50 107,50 96,67 107,50 135,83 107,50 122,50 135,83 160,83 135,83 160,83 188,33 135,83 160,83 135,83 160,83

135,00 193,50 193,50 174,00 193,50 244,50 193,50 220,50 244,50 289,50 244,50 - 339,00 - - - -
112,50 161,25 161,25 145,00 161,25 203,75 161,25 183,75 203,75 241,25 203,75 - 282,50 - - - -
45,00 64,50 64,50 58,00 64,50 81,50 64,50 73,50 81,50 96,50 81,50 - 113,00 - - - -
37,50 53,75 53,75 48,33 53,75 67,92 53,75 61,25 67,92 80,42 67,92 - 94,17 - - - -
74,70 100,70 100,70 93,00 100,70 126,90 100,70 117,60 126,90 150,20 126,90 150,20 178,40 126,90 150,20 126,90 150,20
65,76 88,65 88,65 81,87 88,65 111,71 88,65 103,53 111,71 132,23 111,71 132,23 157,05 111,71 132,23 111,71 132,23
5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60

- - - - - - - - - - - - - - - - -
27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50 27,50
10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00

55 47 30 54 48 31 40 49 32 41 33 36 39 34 37 35 38
4/ 2a 4a/ 4 5/ 4 6/ 3a 6/ 4 6/ 5 7/ 4 7/ 4a 7/ 5 7/ 6 8/ 5 8/ 6 8/ 7 9/ 5 9/ 6 11/ 5 11/ 6

90,00 129,00 129,00 116,00 129,00 163,00 129,00 147,00 163,00 193,00 163,00 193,00 226,00 163,00 193,00 163,00 193,00
135,00 193,50 193,50 174,00 193,50 244,50 193,50 220,50 244,50 289,50 244,50 - 339,00 - - - -
75,00 107,50 107,50 96,67 107,50 135,83 107,50 122,50 135,83 160,83 135,83 160,83 188,33 135,83 160,83 135,83 160,83

112,50 161,25 161,25 145,00 161,25 203,75 161,25 183,75 203,75 241,25 203,75 - 282,50 - - - -
3,05 3,45 3,85 4,70 4,70 4,70 5,55 5,55 5,55 5,55 6,60 - 6,60 - - - -
1,80 2,05 2,30 2,85 2,85 2,85 3,35 3,35 3,35 3,35 4,00 - 4,00 - - - -
4,55 5,15 5,75 7,10 7,10 7,10 8,35 8,35 8,35 8,35 9,90 - 9,90 - - - -

22,00 24,80 27,60 34,00 34,00 34,00 40,00 40,00 40,00 40,00 47,40 47,40 47,40 55,60 55,60 73,20 73,20
13,20 15,00 16,80 20,70 20,70 20,70 24,30 24,30 24,30 24,30 28,90 28,90 28,90 33,90 33,90 44,50 44,50
4,70 5,30 5,90 7,20 7,20 7,20 8,50 8,50 8,50 8,50 10,10 10,10 10,10 11,80 11,80 15,60 15,60
3,10 3,50 3,90 4,80 4,80 4,80 5,70 5,70 5,70 5,70 6,70 6,70 6,70 7,90 7,90 10,40 10,40

Sonderpreisstufen Buslangläufer

Sonderpreisstufen Buslangläufer



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif
Anlage 8: Preistafel

- regional

C_PS
Preisstufe auf Fahrkarte

C_FS Fahrkartenart

70 VRK Kurzstrecke
71 VRK Kurzstrecke Kind
72 VRK 4er-Karte
73 VRK 4er-Karte Kind
74 VRK Gruppenkarte 25%
75 VRK Gruppenkarte 50%

464 VRK Monatskarte Abo Senioren 2. Kl
401 SFK Einzelkarte Linie F2
402 SFK Einzelkarte Kind Linie F2
461 SFK Fahrradwochenkarte
462 SFK Fahrradmonatskarte
463 SFK Fahrradmonatskarte Linie F2

970 HL Kurzstrecke
971 HL Kurzstrecke Kind
961 HL 4er-Karte
962 HL 4er-Karte Kind
974 HL Gruppenkarte
975 HL Gruppenkarte Kind

76 NMS Kurzstrecke
77 NMS Kurzstrecke Kind
78 NMS 4er-Karte
79 NMS 4er-Karte Kind

177 NMS 6er-Karte Sozialtarif
176 NMS 9-Uhr-Monatskarte

261 FL/SL 4er-Karte
262 FL/SL 4er-Karte Kind
263 FL/SL Gruppenkarte 25%
264 FL/SL Gruppenkarte 50%
267 FL/SL Jahresk. Schüler Kreis (monatl.)
268 FL/SL Jahreskarte Senioren
272 FL P+R-Ticket
273 FL S-Ticket

170 NF Kurzstrecke
161 NF 4er-Karte
162 NF 4er-Karte Kind
163 NF Gruppenkarte 25%
164 NF Gruppenkarte 50%
159 NF Monatskarte Senioren

36 Dith Monatskarte Senioren

81 RD-ECK 4er-Karte
82 RD-ECK 4er-Karte Kind
89 RD-ECK Monatskarte Senioren

83 OH OstseeCard Region Süd
84 OH OstseeCard Region Nord
85 OH OstseeCard Region Süd Kind
86 OH OstseeCard Region Nord Kind
80 OH 4er-Karte
90 OH 4er-Karte Kind
95 OH Gruppenkarte 10%
87 OH Gruppenkarte Kind
96 OH Monatsnetzkarte Schüler
88 OH Monatsnetzkarte Senioren
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55 47 30 54 48 31 40 49 32 41 33 36 39 34 37 35 38
4/ 2a 4a/ 4 5/ 4 6/ 3a 6/ 4 6/ 5 7/ 4 7/ 4a 7/ 5 7/ 6 8/ 5 8/ 6 8/ 7 9/ 5 9/ 6 11/ 5 11/ 6

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - 34,00 - - 40,00 40,00 - 47,40 - - - - -
- - - - - 20,70 - - 24,30 24,30 - 28,90 - - - - -
- - - - - 7,20 - - 8,50 8,50 - 10,10 - - - - -
- - - - - 4,80 - - 5,70 5,70 - 6,70 - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - -

- 58,00 58,00 - 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 - - - - - - -

- - 27,60 - - 34,00 40,00 - 40,00 40,00 47,40 47,40 47,40 55,60 55,60 73,20 73,20
- - 16,80 - - 20,70 24,30 - 24,30 24,30 28,90 28,90 28,90 33,90 33,90 44,50 44,50
- - 77,00 - - 77,00 77,00 - 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 77,00

- - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
- - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
- - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
- - 1,00 - 1,00 1,00 1,00 - 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
- - 27,60 - 34,00 34,00 40,00 - 40,00 40,00 47,40 47,40 47,40 55,60 55,60 73,20 73,20
- - 16,80 - 20,70 20,70 24,30 - 24,30 24,30 28,90 28,90 28,90 33,90 33,90 44,50 44,50
- - 7,10 - 8,70 8,70 10,20 - 10,20 10,20 12,10 12,10 12,10 14,20 14,20 18,70 18,70
- - 4,70 - 5,80 5,80 6,80 - 6,80 6,80 8,10 8,10 8,10 9,50 9,50 12,50 12,50
- - 126,90 - 126,90 126,90 126,90 - 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90 126,90
- - 90,00 - 90,00 90,00 90,00 - 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00

Sonderpreisstufen Buslangläufer
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Anlage 9: Räumliche Ausnahmen der Anerkennung der BahnCard/ SH-Card 

In den Binnenverkehren folgender Räume werden die BahnCard und die SH-Card nicht anerkannt. 

Binnenverkehr beinhaltet Fahrten, bei denen die gesamte Reisekette innerhalb der genannten 

Zonen stattfindet. Fahrten, die Teil einer Reisekette mit einem oder mehreren Umsteigevorgängen 

sind, gelten dann nicht als Binnenverkehr, wenn Start oder Ziel der gesamten Reisekette außerhalb 

der genannten Zonen liegt, auch wenn eine Teilfahrt der Reisekette innerhalb der genannten 

Zonen stattfindet. Maßgeblich ist jeweils die auf der Fahrkarte vermerkte Start- und Zieltarifzone. 

 

 

Binnenverkehre folgender Räume: 

 

Raum Kiel: 

Zonen 3110, 3130, 

3140, 3210, 3220, 

3225, 3230, 4000, 

5120, 5130, 5140, 

5210, 5220, 5230. 
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Region  

Lübeck: 

Zonen 

5510, 

5515, 

5520, 

6000, 

6001, 

6002, 

6003, 

6004, 

6005, 

6006, 

6007, 

6008. 

 
 

 

 

Raum  

Flensburg: 

Zone 2000. 
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Anlage 10: Zusatznutzen und Kooperationspartner SH-Card 

Vertrieb: 

DB Vertrieb GmbH  

Abo-Center Hamburg 

SH-Card-Service 

Postfach 800369 

21003 Hamburg 

Tel.: 0431/88729648 (zum Ortstarif) 

E-Mail: abo-sht@bahn.de 

 

 

Kooperationspartner: 

Derzeit keine Kooperationspartner. 
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Anlage 11: Besonderheiten und Angebote außerhalb des Kernsortiments 

I.  Ergänzende Beförderungs- und Tarifbestimmungen für den Verkehrsverbund 
Region Kiel (VRK)

A. Geltungsraum 

Die im Nachstehenden unter B. und C. aufge-

führten ergänzenden Bestimmungen für den 

VRK gelten in den folgenden Tarifzonen bzw. 

Sonder- und Überlappungsbereichen des SH-

Tarifs:  

− 3110, 3130, 3140, 3210, 3220, 3225, 

3230, 3310, 3320, 3330, 3340, 3370 

(östlicher Teil des Kreises Rendsburg-

Eckernförde sowie Kiel-Schilksee),  

− 4000 (Kiel Kernzone, Kronshagen, Mels-

dorf, Ottendorf),  

− 5000 bis 5470 (gesamter Kreis Plön 

sowie Kiel-Oppendorf). 

 

 

B. Besondere Beförderungsbestimmungen 

für den VRK 

1. Verhalten der Fahrgäste 

a. Bei Verunreinigung oder Beschädigung 

eines Wagens oder eines Aufenthaltsraumes 

kann eine Gebühr in Höhe des zu deren 

Beseitigung erforderlichen Aufwandes, min-

destens jedoch 15,00 €, erhoben werden. Ist 

infolge von Verunreinigung oder Beschädi-

gung eine sofortige Auswechslung des Wa-

gens erforderlich, so sind zusätzlich zu den 

Reinigungskosten die Kosten für die Wagen-

auswechslung zu zahlen. 

b. In Bussen ist es nicht erlaubt: 

– zu rauchen, auch nicht mit elektrischen 

Zigaretten, 

– Essen zu verzehren, das zur Verunreini-

gung der Kleidung anderer Fahrgäste 

oder der Fahrzeuge führen kann, 

– alkoholische Getränke oder andere 

Rauschmittel zu konsumieren. 

c. Fahrgäste, die den Anordnungen des 

Betriebspersonals nicht entsprechen, können 

von der Fahrt ausgeschlossen werden. 

2. Beförderungsentgelte, Fahrkarten, 

Ersatzansprüche 

a. Soweit Fahrkarten zur Entwertung vorge-

sehen sind, hat der Fahrgast vor bzw. bei 

Fahrtantritt an einem der vorhandenen Ent-

wertungsgeräte, andernfalls beim Fahrperso-

nal, für eine ordnungsgemäße Entwertung zu 

sorgen. Dies betrifft die Nutzung von 4er-

Karten sowie Fahrkarten, die auf den Schiffen 

der Schlepp- und Fährgesellschaft Kiel mbH 

(SFK) erworben werden. 

Bei Fahrten mit der Bahn muss die Entwer-

tung bereits vor Fahrtantritt am Bahnsteig 

bzw. dessen Zugang erfolgen, bei Fahrten 

mit dem Bus und dem Schiff unmittelbar nach 

dem Einstieg im Fahrzeug. Sollte die Entwer-

tung aufgrund eines technischen Problems 

o.ä. nicht möglich sein, so ist das Betriebs-

personal unverzüglich zu informieren. 

b. Im Falle eines Leistungsausfalles der 

Verkehrsmittel, z.B. wegen Eisregens, 

Schneeglätte bzw. wegen Eisgangs, Hoch-, 

Niedrigwassers oder extremer Windverhält-

nisse auf der Kieler Förde besteht kein Erstat-

tungsanspruch für bereits gekaufte Fahrkar-

ten oder sonstige Ersatzansprüche. 

 

3. Haftung für Fundsachen und Gepäck 

Für Fundsachen und unentgeltlich beförder-

tes Gepäck wird keine Haftung übernommen. 

 

4. Sonderregelung für die Fährschifffahrt 

Für Sachschäden haftet die Schlepp- und 

Fährgesellschaft Kiel mbH (SFK) gegenüber 

jeder beförderten Person bis zu einem 

Höchstbetrag von 500,00 €. 
 

5. Fahrradmitnahme 

a. Im Busverkehr und bei der Fährschifffahrt 

sind Lastenfahrräder, Tandems und Fahrzeu-

ge mit Verbrennungsmotor von der Beförde-

rung ausgenommen. 
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b. Die Beförderung von Fahrrädern in Bussen 

ist zugelassen, soweit die Sicherheit und 

Ordnung des Betriebes und die Sicherheit der 

Fahrgäste nicht gefährdet ist. Das Betriebs-

personal entscheidet im Einzelfall, ob die 

Voraussetzungen für die Mitnahme von 

Fahrrädern gegeben sind. Die Beförderung 

von Kinderwagen oder Rollstühlen genießt in 

jedem Fall Vorrang. 

c. Auf den Fährschiffen der SFK werden 

Fahrräder und Fahrradanhänger im Rahmen 

verfügbarer Plätze befördert. Zusammenge-

legte Falträder, die wie Handgepäck unterge-

bracht werden können, werden unentgeltlich 

befördert. Auf der Schwentine-Fährlinie F2 

werden Fahrräder bis auf Widerruf unentgelt-

lich befördert. 

d. In den Zügen des SPNV gelten die Bestim-

mungen zur Fahrradmitnahme gemäß Anlage 

5 der Tarifbestimmungen SH-Tarif. 

 

 

C.  Besondere Tarifbestimmungen für den 

VRK 

1. Fahrpreisermittlung 

a. Fahrpreisermittlung allgemein 

Der Fahrpreis errechnet sich bei Relationen 

innerhalb des Geltungsraumes (s. Abschnitt 

A) aus der Anzahl der für die Fahrt genutzten 

Zonen. 

Fahrpreis für eine Tarifzone ist Preisstufe 1. 

Mit jeder weiteren genutzten Tarifzone 

erhöht sich der Fahrpreis um eine Preisstufe. 

Die in Punkt b genannten Sonder- bzw. 

Überlappungsbereiche bleiben dabei unbe-

rücksichtigt. Für die Tarifzone 4000 (Kiel) 

sind grundsätzlich 2 Preisstufen zu berech-

nen. Werden im Verlauf der Fahrt Tarifzonen 

mehrfach befahren, werden diese nur einmal 

gezählt. 

Besondere Regelungen bestehen für Fahrten 

innerhalb der Tarifzone 4000, zwischen der 

Tarifzone 4000 und den an diese grenzenden 

Sonder- bzw. Überlappungsbereichen (s. 

hierzu Punkt b) sowie im Fährverkehr auf der 

Kieler Förde (s. hierzu Punkt c). 

Bei Relationen ab der Preisstufe 7 (mehr als 6 

gezählte Zonen) gilt für die Fahrpreisermitt-

lung ausschließlich die Preisstufenmatrix 

gemäß I.2.1 in Verbindung mit Anlage 6 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif. Aus der Preis-

stufenmatrix können auch die Fahrpreise bis 

zur Preisstufe 6 entnommen werden. 

b. Besonderheiten innerhalb der Zone 4000 

sowie für zur Zone 4000 benachbarte Be-

reiche 

Innerhalb der Tarifzone 4000 (Kiel) sowie in 

einzelnen an die Tarifzone 4000 unmittelbar 

angrenzenden Tarifzonen existieren mehrere 

besondere Bereiche mit folgenden Ausnah-

meregelungen für die Fahrpreisermittlung:  

− Für Fahrten mit Start und Ziel in der 

Tarifzone 4000 gilt die Preisstufe 2ki.  

− Bei Fahrten mit Start oder Ziel in der 

Tarifzone 4000 und nur einem der Son-

derbereiche 5120, 5130 und 5140 be-

rechnet sich der Fahrpreis nach der 

Preisstufe 2. Für diese Relationen sind 

Anschlussfahrkarten gemäß I.2.6 der Ta-

rifbestimmungen SH-Tarif nicht erhält-

lich.  

− Für Fahrten zwischen der Tarifzone 4000 

und dem sog. „Überlappungsbereich“ 

3130 gilt die Preisstufe 2ki. Für diese Re-

lationen sind Anschlussfahrkarten gemäß 

I.2.6 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

nicht erhältlich. 

− Für Fahrten zwischen der Tarifzone 4000 

und einem der Sonderbereiche 3110     

oder 3140 gilt die Preisstufe 2rd. 

c. Fahrpreisermittlung im Fährverkehr auf 

der Kieler Förde 

Für Fahrten mit den Schiffen der Schlepp- und 

Fährgesellschaft Kiel mbH (SFK) auf den 

Fährlinien F1 und F2 beträgt der Mindest-

fahrpreis Preisstufe 2; für Fahrten mit Start 

und Ziel in der Tarifzone 4000 (Kiel) gilt die 

Preisstufe 2ki. 

Zusätzlich zum Fahrpreis wird ein Bordzu-

schlag je Fahrt und je Person bzw. Hund 

erhoben. Die Höhe des Bordzuschlags richtet 

sich nach der Art der Fahrkarte: Der Bordzu-

schlag beträgt für Fahrkarten des Bartarifs 

(Einzelkarte, 4er-Karte, Tages- und Klein-

gruppenkarte) 1,00 € bzw. 0,50 € beim 

ermäßigten Fahrpreis für Kinder.  

Während der zeitlichen Gültigkeit des Winter-

fahrplans der Förde-Fährlinie F1 wird auf dieser 

Linie auch bei Zeitkarten (Wochen-, Monats-

karte, Monatskarte im Abo, Jobticket) ein 

Bordzuschlag je Fahrt und je Person erhoben. 
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Der Bordzuschlag beträgt bei allgemeinen 

Zeitkarten 0,50 € und bei Schülerzeitkarten 

0,25 €.   

Karten für den Bordzuschlag sind nur an Bord 

der SFK-Fähren oder in den SFK-Vorverkaufs-

stellen erhältlich.  

Für schwerbehinderte Menschen, ihre Be-

gleitperson und ihren Hund, sofern sie ge-

mäß I.4.1 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

unentgeltlich befördert werden, wird kein 

Bordzuschlag erhoben. Für die Fahrradmit-

nahme wird kein Bordzuschlag erhoben. 

Hiervon abweichend sind für eine einfache 

Fahrt mit der Schwentine-Fährlinie F2 bis auf 

Widerruf ermäßigte Einzelkarten zum Preis 

von 1,00 € für einen Erwachsenen und 0,50 € 

für ein Kind erhältlich; für diese Fahrkarten 

wird kein Bordzuschlag erhoben. Sie sind nur 

bargeldlos an Bord der SFK-Fähren erhältlich 

und berechtigen nur dort zur Fahrt (kein 

Umstieg).  

 

2. 4er-Karten  

a. 4er-Karten berechtigen  

– zur Nutzung aller Verkehrsmittel, wenn 

Start und Ziel auf die folgenden Tarifzo-

nen bzw. Sonder- und Überlappungsbe-

reiche lauten: 3110, 3130, 3140, 3210, 

3220, 3225, 3230, 4000, 5120, 5130, 

5140, 5210, 5220 und 5230; 

– zur Nutzung nur des Busverkehrs und 

der Fährschifffahrt, wenn Start und/ oder 

Ziel auf folgende Tarifzone(n) lauten: 

3310, 3320, 3330, 3340, 3370, 5000, 

5310, 5320, 5330, 5340, 5350, 5410, 

5420, 5430, 5440, 5450, 5460 und 

5470. 

Weiterhin sind 4er-Karten zur Nutzung nur 

des Busverkehrs erhältlich:  

– ab/bis Tarifzone 3500 (Neumünster); sie 

gelten in Neumünster auch in den Ver-

kehrsmitteln der SWN Verkehr GmbH; 

– ab/bis Tarifzone 5545 (Oldenburg in 

Holstein); sie gelten in Oldenburg auch 

in den Verkehrsmitteln der Rohde Ver-

kehrsbetriebe GmbH; 

– ab/bis Tarifzone 913 (Bornhöved). 

b. 4er-Karten gelten nur in den gelösten 

Tarifzonen für vier einzelne Fahrten mit 

Umsteigeberechtigung. Für jede Fahrt ist ein 

Fahrtenfeld/ Kartenabschnitt zu entwerten. 

Darüber hinaus gelten die Bestimmungen für 

Einzelkarten gemäß II.1.1 und für Kinder 

gemäß I.3.2 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

analog.  

c. Nach einer Tarifänderung ist eine Rückga-

be, Erstattung oder ein Umtausch von 4er-

Karten(-abschnitten) mit altem Tarifstand 

ausgeschlossen. Nicht benutzte 4er-Karten          

(-abschnitte) können innerhalb von sechs 

Monaten nach Tarifänderung noch für Fahr-

ten verwendet werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 

 

3. Kurzstreckenkarten   

a. Kurzstreckenkarten sind auf Wunsch für 

Erwachsene und Kinder erhältlich bei Fahrten 

– mit Start und Ziel in der Tarifzone 4000;  

– mit Start in der Tarifzone 4000 und Ziel 

in einem der in Punkt 1b genannten Son-

der- bzw. Überlappungsbereiche und 

umgekehrt. 

b. Kurzstreckenkarten gelten nur im Busver-

kehr für Fahrtstrecken mit max. 5 Haltestel-

len (Einstiegshaltestelle plus 4 weitere Halte-

stellen) auf Wunsch Kurzstreckenkarten zum 

sofortigen Fahrtantritt. Im Streckenverlauf 

vorhandene, aber nicht bediente Haltestellen 

zählen mit.  

c. Kurzstreckenkarten sind montags bis 

freitags für Fahrten von 00:00 Uhr bis 06:00 

Uhr und von 09:00 Uhr bis Betriebsschluss 

erhältlich, an Samstagen, Sonn- und Feierta-

gen ohne zeitliche Einschränkung.  

d. Kurzstreckenkarten berechtigen nicht zum 

Umsteigen. Darüber hinaus berechtigen sie 

nicht zur Fahrt mit den Zügen und Schiffen 

im VRK. Kurzstreckenkarten gelten nicht für 

Fahrten auf Schnellbuslinien(-abschnitten); 

Ausschlüsse werden im Fahrplanaushang der 

entsprechenden Linie bekanntgegeben. 
 

4. Schülerzeitkarten 

a. Vordrucke für Stammkarten zum Bezug 

von Wochen- und Monatskarten für Schüler 

und Auszubildende sind in Verkaufsstellen 

und Betriebsstätten sowie außerhalb von Kiel 

auch in den Bussen der Autokraft und der 

Verkehrsbetriebe Kreis Plön erhältlich. 
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b. Bei über die Schule ausgegebenen Schüler-

zeitkarten können die Ferien von der Gültig-

keit ausgenommen sein. 

c. Für Schülermonatskarten im Abo muss bei 

minderjährigen Kartenbeziehern die Abo-

Bestellung durch einen Erziehungsberechtig-

ten erfolgen. 
 

5. Anerkennung von Fahrkarten des Schie-

nenfernverkehrs 

a. Fahrkarten des Angebotes „City-Ticket“ der 

Deutschen Bahn AG mit dem Zusatz 

„Kiel+City“ werden gemäß den hierfür gelten-

den Bestimmungen in der Tarifzone 4000 

einschließlich der in Punkt 1b genannten 

Sonder- bzw. Überlappungsbereiche im 

Landverkehr anerkannt.  

b. Fahrkarten im Rahmen der tariflichen 

Gleichstellung von Bahnhöfen (Kiel Hbf, Kiel-

Elmschenhagen, Kiel-Hassee CITTI-PARK, Kiel-

Russee, Kronshagen, Melsdorf, Suchsdorf, 

Raisdorf) gelten nur auf Bahnverbindungen. 

Die Benutzung von Verbindungen mit Bussen 

und Fähren ist nicht gestattet. 

 

6. Gruppenfahrten 

a. Busverkehr 

Bei Gruppenfahrten ab 10 Personen mit 

planmäßigen Fahrten ist eine frühzeitige 

Anmeldung in jedem Fall erforderlich. Fahr-

karten für Gruppenfahrten mit Start und Ziel 

innerhalb der Tarifzone 4000 sind nicht 

erhältlich. Weiterhin sind Fahrkarten für 

Gruppenfahrten ab/bis Tarifzone 5545 

(Oldenburg in Holstein) und ab/bis Tarifzone 

913 (Bornhöved) erhältlich. 

Für alle anderen Fahrtstrecken gilt: bei einer 

Anzahl von 10 bis 19 Personen wird pro Fahrt 

und Person ein Rabatt von 25%, ab 20 Perso-

nen von 50% auf den Fahrpreis einer Einzel-

karte Erwachsene gewährt, wobei der Fahr-

preis je Person auf volle 10 Cent aufgerundet 

wird. Die Bestimmungen für Einzelkarten 

gemäß II.1.1 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

gelten analog. 

Umsteigen ist generell möglich, vor allem im 

Stadtgebiet Kiel kann es jedoch auf Grund 

von hohem Fahrgastaufkommen zu Beein-

trächtigungen bei der Beförderung aller 

Personen der Gruppenfahrt kommen. Da eine 

Aufteilung der Gruppe nicht gestattet ist, 

muss ggf. auf nachfolgende Busse verwiesen 

werden. 

b. Fährschifffahrt 

Gruppenfahrten von 20 und mehr Personen 

auf den Fährlinien (ausgenommen während 

der Kieler Woche) sind grundsätzlich bei der 

Schlepp- und Fährgesellschaft Kiel mbH (SFK) 

anzumelden. Die SFK stellt Gruppenfahrkar-

ten mit dazugehörigen Kontrollabschnitten 

aus und berechnet für die Fahrt den Preis der 

4er-Karte entsprechend der Preisstufe des 

Fahrtzieles zuzüglich des Bordzuschlags je 

Fahrt und je Person. Je angefangene 20 

Gruppenmitglieder wird eine Begleitperson 

kostenlos befördert. 

c. Schienenverkehr 

Im Schienenverkehr gelten für Gruppenreisen 

die landesweiten Regelungen des jeweiligen 

Bahnunternehmens. 

 

7. Hotelticket 

Im Rahmen einer Sondervereinbarung mit 

einigen Kieler Hotels haben deren Übernach-

tungsgäste im Streckennetz (ohne die Fähr-

schifffahrt) innerhalb der Tarifzone 4000 

einschließlich der in Punkt 1b genannten 

Sonder- bzw. Überlappungsbereiche freie 

Fahrt (in den Bahnen nur in der 2. Wagen-

klasse). Ein entsprechender Hinweis ist auf 

den Zimmerpässen vorhanden. 

Der Preis für das Hotelticket ist in einer 

Vereinbarung zwischen den Hotelbetrieben 

und den Verkehrsunternehmen festgelegt. Im 

Übrigen gelten die Bestimmungen für Kombi-

fahrkarten gemäß II.1.15 der Tarifbestim-

mungen SH-Tarif. 

 

8. Fahrkarten für die Fahrradmitnahme 

Für die Fahrradmitnahme auf den Schiffen 

der Schlepp- und Fährgesellschaft Kiel mbH 

(SFK) werden zusätzlich folgende Karten 

angeboten: Fahrradwochenkarte (kalenderbe-

zogen) und Fahrradmonatskarte (kalenderbe-

zogen). Diese Fahrkarten gelten ausschließ-

lich bei der SFK und sind nur dort erhältlich. 
 

9. OstseeCard Schönberg (Holstein) 

Inhaber einer OstseeCard der Gemeinde 

Schönberg (Holstein) sind während des auf 

der Karte vermerkten Zeitraums berechtigt, 

die Linien der Verkehrsbetriebe Kreis Plön 



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif  

Anlage 11: Besonderheiten und Angebote außerhalb des Kernsortiments  
 

 

  64  

GmbH für Fahrten innerhalb der Tarifzone 

5340 (Schönberg (Holstein) mit den Ortstei-

len Schönberger Strand, Neuschönberg, 

Holm, Brasilien und Kalifornien, Barsbek, 

Fiefbergen, Krokau, Passade, Wisch (Kreis 

Plön) unentgeltlich zu nutzen. Der Anspruch 

besteht nur bei Vorlage der persönlichen 

OstseeCard; auf Verlangen ist zusätzlich ein 

amtlicher Lichtbildausweis vorzuzeigen. Der 

Anspruch gilt aufgrund einer besonderen 

vertraglichen Regelung zwischen Verkehrsun-

ternehmen und dem Tourismus-Service 

Ostseebad Schönberg unter dem Vorbehalt 

des jederzeitigen Widerrufs. 
 

10. Gepäckmitnahme 

Mitgeführtes Handgepäck wird im Rahmen 

der Möglichkeiten unentgeltlich befördert. 
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II.  Ergänzende Tarif- und Beförderungsbestimmungen für den Stadtverkehr Neu-
münster

A. Geltungsraum 

Die im Nachstehenden unter B. und C. aufge-

führten ergänzenden Bestimmungen für den 

Stadtverkehr Neumünster gelten nur bei der 

SWN Verkehr GmbH und deren Auftragneh-

mern. Ein Übergang in andere Verkehrsmittel 

(auch gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 
 

 

B. Besondere Beförderungsbestimmungen 

für den Stadtverkehr Neumünster 

1. Verhalten der Fahrgäste 

a) Bei Verunreinigung oder Beschädigung 

eines Wagens oder eines Aufenthaltsraumes 

kann eine Gebühr in Höhe des zu deren 

Beseitigung erforderlichen Aufwandes, min-

destens jedoch 15,00 €, erhoben werden. Ist 

infolge Beschmutzung oder Beschädigung 

eine sofortige Auswechslung des Wagens 

erforderlich, so sind neben den Reinigungs-

gebühren die Kosten für die Wagenauswechs-

lung zu zahlen. 

b) Fahrgäste, die den Anordnungen des 

Betriebspersonals nicht entsprechen, können 

von der Fahrt ausgeschlossen werden. 

c) In den Bussen ist es nicht zulässig: 

– zu rauchen, auch nicht mit elektrischen 

Zigaretten, 

– Essen zu verzehren, das zur Verunreini-

gung der Kleidung anderer Fahrgäste 

oder der Fahrzeuge führen kann, 

– alkoholische Getränke oder andere 

Rauschmittel zu konsumieren. 

 

2. Beförderungsentgelte, Fahrkarten, 

Ersatzansprüche 

a) Soweit Fahrkarten zur Entwertung vorge-

sehen sind, hat der Fahrgast vor bzw. bei 

Fahrtantritt eine ordnungsgemäße Entwer-

tung an den hierfür vorhandenen Entwer-

tungsgeräten vorzunehmen. Dies trifft im 

Besonderen bei der Nutzung von 4er-Karten 

zu. 

b) Im Falle eines Leistungsausfalles der 

Verkehrsmittel, z.B. wegen Eisregens, 

Schneeglätte usw. besteht kein Erstattungs-

anspruch für bereits gekaufte Fahrkarten 

oder sonstige Ersatzansprüche. 

 

3. Haftung für Fundsachen und Gepäck 

Für Fundsachen und unentgeltlich beförder-

tes Gepäck wird keine Haftung übernommen. 

 

4. Fahrradmitnahme 

Generell sind Lastenfahrräder, Tandems und 

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor von der 

Beförderung ausgenommen. 

Die Beförderung von Fahrrädern in Bussen ist 

zugelassen, jedoch nur bei so geringer 

Besetzung, dass die Sicherheit und Ordnung 

des Betriebes gewährleistet und eine Gefähr-

dung oder Belästigung anderer Fahrgäste 

ausgeschlossen werden kann. 

Die Beförderung von Kinderwagen oder 

Rollstühlen genießt in jedem Fall Vorrang. 

Je Bus können maximal zwei Fahrräder mit-

genommen werden. Die Entscheidung, ob 

eine Mitnahme von Fahrrädern möglich ist, 

obliegt dem Betriebspersonal. 

 

 

C.  Besondere Tarifbestimmungen für den 

Stadtverkehr Neumünster 

1. Allgemeines 

Vordrucke für Berechtigungsausweise für den 

Bezug von Schülerwochen- und                   

-monatskarten sind in den Vorverkaufsstellen 

erhältlich, in denen Schülerwochen- und                   

-monatskarten verkauft werden. 

 

2. Zusätzliche Fahrkartenarten 

a) 4er-Karte 

4er-Karten für den Stadtverkehr Neumünster 

sind ausschließlich als Handy-Ticket erhält-

lich. Bis zur Einführung des Handy-Tickets 

können sie nicht erworben werden. 
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4er-Karten für den Stadtverkehr Neumünster 

gelten nur innerhalb der gelösten Tarifzonen 

in beiden Fahrtrichtungen für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung bis zur 

Erreichung des Ziels. Fahrten auf Strecken in 

andere Tarifzonen sind auch bei gleicher 

Preisstufe unzulässig. Für jede Fahrt ist 

sofort nach Fahrtantritt ein Fahrtenfeld/ 

Kartenabschnitt zu entwerten. Darüber 

hinaus gelten die Bestimmungen für Einzel-

karten gemäß II.1.1 und für Kinder gemäß 

I.3.2 der Tarifbestimmungen SH-Tarif analog. 

Nach einer Tarifänderung sind Rückgabe, 

Umtausch und Erstattung von 4er-Karten         

(-abschnitten), die vor der Tarifänderung 

erworben wurden, ausgeschlossen. Sie kön-

nen im Rahmen ihrer jeweiligen Gültigkeit 

innerhalb von sechs Monaten nach Tarifände-

rung abgefahren werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 

 

b) Kurzstreckenkarten 

Die Kurzstreckenkarte ist gültig nur im 

Stadtbereich Neumünster für maximal vier 

Haltestellen (Einstiegshaltestelle plus drei 

weitere Haltestellen) für Erwachsene und 

Kinder zum sofortigen Fahrtantritt. Im Stre-

ckenverlauf vorhandene, aber nicht bediente 

Haltestellen zählen mit. Die Kurzstreckenkar-

te berechtigt nicht zum Umsteigen. 

 

c) 9-Uhr-Monatskarte 

Die 9-Uhr-Monatskarte ist gültig für alle Tage 

des Monats, ausgenommen Montag bis 

Freitag von 06:00 bis 09:00 Uhr. 

 

d) Ortstarif Boostedt 

Einzelkarte für Fahrten innerhalb der Ge-

meinde Boostedt einschließlich der Haltestel-

len Depot und Industriestraße ohne Be-

schränkung der Anzahl der Haltestellen. 

 

e) 6er-Karte Sozialtarif mit Neumünsterpass 

Eine 6er-Karte vergünstigt mit Bescheinigung 

der Stadt Neumünster. Diese Karte ist erhält-

lich im SWN Kundenzentrum, Kuhberg 35-37 

und beim Betriebshof der SWN Verkehr 

GmbH, Rendsburger Str. 87, in Neumünster. 

 

f) Bus-Bad-Bus–Kombikarte 

Eine Kombikarte für Bus- und Badbenutzung. 

Die Karte wird ausschließlich beim Busfahrer 

ausgegeben. Gültig für eine Hinfahrt zum Bad 

am Stadtwald, die Badbenutzung sowie eine 

Rückfahrt zum Ausgangspunkt. 

 

g) Bus-Tierpark-Bus–Kombikarte 

Eine Kombikarte für Busnutzung und Eintritt 

in den Tierpark Neumünster. Die Karte wird 

ausschließlich beim Busfahrer ausgegeben. 

Die Kombikarte gilt für eine Familie (bis zu 

zwei Erwachsene und bis zu zwei Kinder von 

4 bis einschließlich 16 Jahre). Gültig für eine 

Hinfahrt zum Tierpark Neumünster, den 

Eintritt in den Tierpark sowie eine Rückfahrt 

zum Ausgangspunkt. 

 

h) Tagesrückfahrscheine 

Tagesrückfahrscheine werden nur für Schul-

klassen und Gruppenfahrten von Kinderta-

gesstätten zur Beförderung innerhalb des 

Stadtgebietes Neumünsters ausgegeben. Sie 

sind ausschließlich im Vorverkauf erhältlich. 

 

i) Führerscheinrückgabe 

Mitbürgerinnen und Mitbürger der Stadt 

Neumünster erhalten gegen Rückgabe ihres 

Führerscheines bei der Führerscheinstelle der 

Stadt Neumünster ab dem 70. Lebensjahr 

einen Freifahrtschein für ein Jahr für sämtli-

che Busse im Stadtgebiet Neumünster. 

 

j) Hin&Wech 

In der Buchungs-Applikation Hin&Wech 

können die Fahrkarten „Einzelkarte“ und 

„Einzelkarte Kind“ für das Verkehrsgebiet von 

Hin&Wech bargeldlos erworben werden; ggf. 

vorhandene Rabattkarten gemäß II.1.2 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif können bei der 

Buchung nicht berücksichtigt werden. Diese 

Fahrkarten berechtigen nicht zum Umstieg 

auf andere Verkehrsmittel. In den Fahrzeugen 

von Hin&Wech ist ein Verkauf nicht möglich. 

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Hunden ist aufgrund der nicht 

vorhandenen Sicherungsmöglichkeit in den 

Fahrzeugen nicht zulässig. Die Mitnahme von 

Rollstühlen mit einem Gesamtgewicht von 
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über 250 kg, Kinderwagen, Fahrrädern sowie 

von Gepäckstücken, die größer sind als 

Handgepäck, ist aufgrund der begrenzten 

Platzkapazitäten ausgeschlossen. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für Hin&Wech, die unter 

www.swn.net/verkehr abrufbar sind. 

 

3. Anerkennung von Fahrkarten des Schie-

nenfernverkehrs 

Fahrkarten des Angebotes „City-Ticket“ der 

Deutschen Bahn AG mit dem Zusatz       

„Neumünster+City“ werden gemäß den hier-

für geltenden Bestimmungen in der Tarifzone 

3500 anerkannt. Für Fahrten über diese 

Tarifzone hinaus ist eine Fahrkarte zur Wei-

terfahrt gemäß I.2.6 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif zu lösen. 
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III.  Ergänzende Tarifbestimmungen und Angebote im Bahnverkehr 

a) Gruppenkarten 

Für Gruppen sind gegenüber dem Einzelfahr-

preis ermäßigte Gruppenkarten für die 1. und 

2. Wagenklasse erhältlich, für Kinder gegen-

über dem Einzelfahrpreis Kind ermäßigte 

Gruppenkarten Kind für die 2. Wagenklasse. 

Als Gruppe gelten mindestens sechs zahlen-

de gemeinsam reisende Personen. Für die 

Ermittlung der Personenzahl zählen Kinder 

als eine Person, es sei denn, sie werden 

gemäß I.3.2 unentgeltlich befördert; Hunde 

werden nicht berücksichtigt, es gilt I.3.6 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif.  

Gruppenkarten gelten zur gemeinsamen 

Reise der Gruppe am aufgedruckten Tag für 

eine einfache Fahrt in den Zügen des SPNV 

auf der eingetragenen Relation. Die Bestim-

mungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und für 

Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif gelten analog. Abweichend gilt für 

Gruppenkarten das hvv-Sonderangebot „SH-

plus-hvv“ für im Tarifbereich Hamburg AB 

weiterführende Fahrten nicht. Jedoch erfolgt 

eine Anerkennung in den Zügen der S-Bahn 

Hamburg GmbH, sofern sich dies aus der 

Relation ergibt. 

Gruppenkarten werden ausschließlich in den 

personalbedienten Verkaufsstellen der SPNV-

Unternehmen ausgegeben.  

Gruppenreisen müssen mindestens 10 Tage 

vor dem Geltungstag bei einem der beteilig-

ten SPNV-Unternehmen angemeldet werden. 

Sofern die Beförderungsleistung von einem 

einzigen SPNV-Unternehmen erbracht wird, 

obliegt diesem eine Verkürzung der Anmel-

defrist. Durch die Anmeldung besteht kein 

Anspruch auf einen festen Sitzplatz; die 

Beförderung erfolgt im Rahmen der verfügba-

ren Kapazitäten. Nach Ablauf der Anmelde-

frist besteht kein Anspruch auf den Erwerb 

von Gruppenkarten. 

Zu Gruppenreisen können im Rahmen der 

Anmeldefrist einzelne Teilnehmer hinzuge-

bucht werden.  

Bis 10 Tage vor dem Geltungstag einer Grup-

penkarte wird der gezahlte Fahrpreis gegen 

Rückgabe der Fahrkarte erstattet. Die Erstat-

tung erfolgt gegen Zahlung eines Entgelts in 

Höhe von 17,50 €. 

Eine bereits ausgegebene Gruppenkarte wird 

bis 10 Tage vor Fahrtantritt gegen eine 

andere Fahrkarte gegen Rückzahlung des 

Minderbetrages bzw. Zahlung des Mehrbe-

trages umgetauscht. Der Umtausch erfolgt 

gegen Zahlung eines Entgelts in Höhe von 

17,50 €. 

Die Änderung der Teilnehmerzahl zählt als 

Umtausch und ist bis 10 Tage vor Fahrtbe-

ginn möglich. Der Rücktritt einzelner Teil-

nehmer ist nur möglich, wenn hierdurch der 

Gruppenstatus nicht berührt wird. 

Im Übrigen sind Umtausch und Erstattung 

ausgeschlossen. 

Umtausch und Erstattung erfolgen gegenüber 

dem Inhaber der Fahrkarte und nur bei dem 

SPNV-Unternehmen, bei dem die Fahrkarte 

erworben wurde. Bei Fahrkarten, deren Be-

zahlung im Wege des bargeldlosen Zahlungs-

verkehrs erfolgt ist, findet eine Rückzahlung 

des Preises nur als Gutschrift auf ein Konto 

statt. 

Gruppenkarten sind ein erheblich ermäßigtes 

Angebot im Sinne von § 3 EVO, siehe auch 

Anlage 5, Nr. 5.1.2. 

 

b) Schleswig-Holstein-Ticket 

Das Schleswig-Holstein-Ticket wird gemäß 

den Bedingungen für das Schleswig-Holstein-

Ticket in der aktuellen Fassung von den 

SPNV-Unternehmen in Schleswig-Holstein 

anerkannt. 

 

c) Mecklenburg-Vorpommern-Ticket 

Das Mecklenburg-Vorpommern-Ticket wird 

gemäß den Bedingungen für Tageskartenan-

gebote des Deutschlandtarifes in der aktuel-

len Fassung von den SPNV-Unternehmen in 

Schleswig-Holstein anerkannt. Die Anerken-

nung erfolgt ausschließlich auf den Strecken 
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(Herrnburg-) Lübeck-St. Jürgen – Lübeck Hbf – 

Lübeck-Travemünde Strand sowie (Schwan-

heide-) Büchen – Hamburg-Bergedorf – Ham-

burg Hbf. 

 

d) Quer-durchs-Land-Ticket 

Das Quer-durchs-Land-Ticket wird gemäß den 

Bedingungen für Tageskartenangebote des 

Deutschlandtarifes in der aktuellen Fassung 

von den SPNV-Unternehmen in Schleswig-

Holstein anerkannt. 

 

e) Rail&Fly flex 

„Rail&Fly flex“-Tickets werden gemäß den 

Bedingungen für Rail&Fly-Tickets in der 

aktuellen Fassung von den SPNV-

Unternehmen in Schleswig-Holstein aner-

kannt. Die Anerkennung erfolgt ausschließ-

lich auf der eingetragenen Relation. 

 

f) Personengebundene Monatskarten 

Allgemeine Monatskarten und Monatskarten 

im Abo können von EVU auch personenge-

bunden ausgegeben werden. Die personen-

gebundene Monatskarte wird erst gültig, 

wenn sie durch den Inhaber unauslöschlich 

mit Vor- und Zunamen unterzeichnet wurde. 

Bei der Fahrkartenkontrolle ist auf Verlangen 

die Identität durch einen amtlichen Lichtbild-

ausweis nachzuweisen. In diesem Fall gilt bei 

einer Prüfung im SPNV (nicht im Bus- und 

Schiffsverkehr), bei der der Fahrgast eine 

gültige personengebundene Monatskarte 

zwar beschafft hat, jedoch nicht vorweisen 

kann, § 6 Abs. 3 EVO. 

 

g) BahnCard 100 

Die BahnCard 100 wird gemäß den Bedin-

gungen für den Erwerb und die Nutzung von 

BahnCards (Tfv 600/C) in der aktuellen 

Fassung anerkannt. Die Mitnahmeregelungen 

der BahnCard 100 für Kinder und Fahrräder 

gelten. Die BahnCard 100 für die 2. Wagen-

klasse berechtigt zur Nutzung von Fahrkarten 

für den Übergang zur 1. Wagenklasse; dies 

können auch Übergangsfahrkarten als Zeit-

karten sein. 

 

h) Sitzplatzreservierung 

In Verbindung mit Fahrkarten des SH-Tarifs 

kann für Fahrten in Nahverkehrszügen der DB 

Regio AG – Regio Schleswig-Holstein auf 

bestimmten Strecken eine Sitzplatzreservie-

rung erworben werden. Eine dauerhafte 

Sitzplatzreservierung ist in Verbindung mit 

einer Monatskarte im Abo, Schülermonatskar-

te im Abo, Jobticket, Jobticket Auszubildende 

bzw. Schulkostenträgerzeitkarte möglich. 

Nähere Informationen erteilt das Verkehrsun-

ternehmen. Es gelten die Bedingungen für 

den Erwerb und die Nutzung einer Sitzplatz-

reservierung und die Bedingungen für den 

Erwerb und die Nutzung einer dauerhaften 

Sitzplatzreservierung in den besonderen 

Beförderungsbedingungen für Aktionsange-

bote der DB Regio AG (Tfv 601/E) in der 

aktuellen Fassung. 

 

i) Zusätzliche Angebote der Norddeutsche 

Eisenbahn Niebüll GmbH (neg, Niebüll – 

Dagebüll-Mole) 

– Tagesrückfahrt neg für Erwachsene und 

Kinder; 

– 2-Monatsrückfahrkarte neg Erwachsene 

und Kinder; 

– Bademonatskarte (gültig 2 Monate); 

– Die Kleingruppenkarte des SH-Tarifs gilt 

in den Zügen der neg zwischen Dagebüll-

Mole und Niebüll in Fahrtrichtung Niebüll 

abweichend bereits ab 08:00 Uhr. 

 

j) Zusätzliche Angebote der Norddeutsche 

Eisenbahn Niebüll GmbH und der GoCol-

lective A/S 

Auf der Strecke zwischen Tønder 

st (Dänemark) und Niebüll gelten in den 

Zügen der Norddeutschen Eisenbahngesell-

schaft Niebüll GmbH und der GoCollective 

A/S folgende Sonderregelungen: 

– Die Bestimmungen zur Beförderung 

schwerbehinderter Menschen gemäß I.4.1 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif gelten 

auch für die in Dänemark liegende Teil- 

strecke bis/ab Tønder st.  

– Die Kleingruppenkarte des SH-Tarifs und 

das Schleswig-Holstein-Ticket gelten in 

Fahrtrichtung Niebüll montags bis frei-

tags abweichend bereits ab 08:00 Uhr. 
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IV.  Ergänzende Tarifangebote Autokraft (überregional) und DB Regio Bus Nord 

A. Geltungsraum 

Die ergänzenden Tarifangebote Autokraft 

(überregional) und DB Regio Bus Nord gelten 

nur bei den folgenden Verkehrsunternehmen 

und deren Auftragnehmern: 

– Autokraft GmbH 

– DB Regio Bus Nord GmbH  

(Dithmarschenbus) 

– DB Regio AG, nur auf der Schnellbus-

Linie X60 Brunsbüttel-Itzehoe 

Sie sind nur dort erhältlich. 

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 

Die Angebote gelten nicht auf der Linie X85 

Lübeck-Puttgarden. 

 

 
B. Fahrkartenarten 

1. Autokraft 4er-Karten 

Autokraft 4er-Karten sind für Erwachsene und 

Kinder erhältlich. Autokraft 4er-Karten gelten 

auf der gelösten Strecke in beiden Richtun-

gen für vier einzelne Fahrten mit Umsteige-

berechtigung. Ausschließlich in der aufge-

druckten Start- und Zielzone gelten sie auch 

in den Verkehrsmitteln anderer Verkehrsun-

ternehmen. Für jede Fahrt ist sofort nach 

Fahrtantritt ein Fahrtenfeld/ Kartenabschnitt 

zu entwerten. Darüber hinaus gelten die 

Bestimmungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 

und für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestim-

mungen SH-Tarif analog.  

Nach einer Tarifänderung gelten nicht be-

nutzte 4er-Karten(-abschnitte) noch sechs 

Monate, danach verfallen sie endgültig. 

Rückgabe, Erstattung oder Umtausch verfal-

lener 4er-Karten(-abschnitte) sind nicht 

möglich. Wurde der Preis der 4er-Karte nicht 

erhöht, können sie auch über diesen Zeit-

raum hinaus abgefahren werden. 

 

2. Autokraft Gruppenkarten 

Für Gruppen sind gegenüber dem Einzelfahr-

preis Erwachsener ermäßigte Gruppenkarten 

erhältlich. Als Gruppe gelten mindestens 

zehn zahlende gemeinsam reisende Perso-

nen. Für die Ermittlung der Personenzahl 

zählen Kinder als eine Person, es sei denn, 

sie werden gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif unentgeltlich befördert; Hunde 

werden nicht berücksichtigt, es gilt I.3.6 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif.  

Gruppen von 10 bis 19 Personen erhalten 

eine Ermäßigung von 25% auf den Preis der 

Einzelkarte Erwachsener; Gruppen ab 20 

Personen erhalten eine Ermäßigung von 50% 

auf den Preis der Einzelkarte Erwachsener. 

Der Preis wird je Person auf volle 10 Cent 

aufgerundet. 

Autokraft Gruppenkarten gelten zur gemein-

samen Fahrt der Gruppe am aufgedruckten 

Tag für eine einfache Fahrt auf der eingetra-

genen Relation. Die Bestimmungen für Ein-

zelkarten gemäß II.1.1 und die Mitnahmere-

gelung für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif gelten analog.  

 

3. Unbegleitetes Gepäck 

Für unbegleitete Schnellgüter ist im Direkt-

verkehr der Betrag von 2,00 € je Stück zu 

entrichten.  

Unbegleitete Schnellgüter werden nach 

Maßgabe des Fahrpersonals befördert, wenn 

die Kapazität des eingesetzten Fahrzeuges 

einen Transport zulässt. Das Schnellgut muss 

am Zielort durch einen Abholer in Empfang 

genommen werden. 
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V.  Ergänzende Tarifangebote im Bereich des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

A. Geltungsraum 

Die ergänzenden Tarifangebote Rendsburg-

Eckernförde werden ausschließlich im Gebiet 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde (Tarifzo-

nen 3000 bis 3495, jeweils einschließlich, mit 

Ausnahme der Tarifzone 3130 [Kiel-

Schilksee]) angeboten. Sie gelten nur dort 

und nur bei folgenden Verkehrsunternehmen 

und deren Auftragnehmern:  

– Autokraft GmbH 

– Stadtverkehr Eckernförde 

– Transdev Nord GmbH 

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 

 

 

B. Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten der ergänzenden Tarifangebote 

Rendsburg-Eckernförde werden ausschließlich 

durch die unter Punkt A. bezeichneten Ver-

kehrsunternehmen ausgegeben mit Ausnah-

me von die linie GmbH. 

 

 

C. Fahrkartenarten 

Zusätzlich zum Kernsortiment des SH-Tarifs 

werden im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum folgende Fahrkartenarten 

angeboten: 

 

1. 4er-Karte Erwachsener/Kind 

4er-Karten gelten in den gelösten Zonen in 

beiden Fahrtrichtungen für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung bis zur 

Erreichung des Ziels. Für jede Fahrt ist sofort 

nach Fahrtantritt ein Teil der 4er-Karte zu 

entwerten. Darüber hinaus gelten die Best-

immungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und 

für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif analog. 

Nach einer Tarifänderung sind Rückgabe, 

Umtausch und Erstattung von 4er-Karten        

(-abschnitten), die vor der Tarifänderung 

erworben wurden, ausgeschlossen. Sie kön-

nen im Rahmen ihrer jeweiligen Gültigkeit 

innerhalb von sechs Monaten nach Tarifände-

rung abgefahren werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 

 

2. Vorläufiger Fahrausweis für Schüler 

Schüler, die ihre Schülerjahreskarte vergessen 

haben, erhalten einen vorläufigen Fahraus-

weis. Der vorläufige Fahrausweis berechtigt 

am Lösungstag in den gelösten Zonen zu 

beliebig vielen Fahrten. 

 

3. Seniorenmonatskarte 

Seniorenmonatskarten werden an Personen 

ab 63 Jahre ausgegeben. Ein Altersnachweis 

(Personalausweis) ist beim Kauf vorzulegen 

und bei der Fahrt mitzuführen. Seniorenmo-

natskarten berechtigen innerhalb des einge-

tragenen Kalendermonats zu beliebig vielen 

Fahrten auf der eingetragenen Strecke/Zone. 

Ab Preisstufe 2 gelten Seniorenmonatskarten 

als Netzkarte für den gesamten unter Punkt 

A. bezeichneten Geltungsraum und darüber 

hinaus auf Linien der Autokraft GmbH bis Kiel 

ZOB sowie Neumünster ZOB. Die Karte ist 

nicht übertragbar. 

Seniorenmonatskarten berechtigen im räum-

lichen Geltungsbereich der Monatskarte zur 

unentgeltlichen Mitnahme von beliebig vielen 

Kindern bis einschließlich 5 Jahren sowie an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bis Be-

triebsschluss des Sonntags) und an gesetzli-

chen Feiertagen (00:00 Uhr bis Betriebs-

schluss) zusätzlich von einer Person beliebi-

gen Alters und drei Kindern bis einschließlich 

14 Jahren. Es ist nicht gestattet, die Mitnah-

me gegen Zahlung eines Entgeltes anzubie-

ten. Bei Nichtbeachtung wird die Monatskarte 

ungültig und eingezogen. Diese Mitnahmere-

gelung gilt nicht für Hunde. 

Seniorenmonatskarten für die Zone Eckern-

förde werden unter dem Vorbehalt des jeder-
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zeitigen Widerrufs zu einem ermäßigten Preis 

nach Anlage 8 angeboten. 
 

4. Unbegleitetes Gepäck 

Pakete, Briefsendungen und leichte Stückgü-

ter werden bis zum Zielort unbegleitet beför-

dert. Maximal jedoch zur Endhaltestelle der 

Linie, in der das Stückgut aufgegeben wurde. 

Wird an der Zielhaltestelle kein Empfänger 

angetroffen wird das Stückgut als Fundsache 

behandelt. 

 

5. NAHSHUTTLE Rendsburg 

In der Buchungs-Applikation NAHSHUTTLE 

sowie in den Fahrzeugen von NAHSHUTTLE 

Rendsburg können die Fahrkarten „Einzelkar-

te“ und „Einzelkarte Kind“ für das Verkehrs-

gebiet des NAHSHUTTLE Rendsburg erworben 

werden; ggf. vorhandene Rabattkarten gemäß 

II.1.2 der Tarifbestimmungen SH-Tarif können 

nicht berücksichtigt werden. Diese Fahrkar-

ten berechtigen nicht zum Umstieg auf 

andere Verkehrsmittel. Fahrkarten des SH-

Tarifs, die das Verkehrsgebiet von 

NAHSHUTTLE Rendsburg beinhalten, werden 

anerkannt. 

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Rollstühlen und Elektrorollstühlen 

ist nur möglich, wenn diese bei Buchung in 

der App angemeldet werden. Die Mitnahme 

von Kinderwagen und Fahrrädern ist nur in 

bestimmten Fahrzeugen möglich; ihre Mit-

nahme muss vorab telefonisch angemeldet 

werden. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für NAHSHUTTLE, die 

unter www.nahshuttle.de abrufbar sind. 

 

6. SMILE24 On-Demand-Verkehr 

In der Buchungs-Applikation NAHSHUTTLE 

sowie in den Fahrzeugen des SMILE24 On-

Demand-Verkehrs (ODV) können die Fahrkar-

ten „Einzelkarte“ und „Einzelkarte Kind“ 

erworben werden; ggf. vorhandene Rabatt-

karten gemäß II.1.2 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif können nicht berücksichtigt werden. 

Die Ausgabe der Fahrkarten kann auf das 

Bedienungsgebiet des ODVs beschränkt 

werden, sofern dies aus technischen Gründen 

erforderlich ist. Fahrkarten des SH-Tarifs, die 

das Verkehrsgebiet des ODVs beinhalten, 

werden anerkannt. 

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Rollstühlen und Elektrorollstühlen 

ist nur möglich, wenn diese bei Buchung in 

der App angemeldet werden. Die Mitnahme 

von Kinderwagen und Fahrrädern ist nur in 

bestimmten Fahrzeugen möglich; ihre Mit-

nahme muss vorab telefonisch angemeldet 

werden. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für NAHSHUTTLE, die 

unter www.nahshuttle.de abrufbar sind. 
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VI. Ergänzende Tarifangebote im Bereich des Kreises Ostholstein  

A. Geltungsraum 

Die ergänzenden Tarifangebote Ostholstein 

gelten im Gebiet des Kreises Ostholstein 

(Tarifzonen 5500 bis 5995, jeweils ein-

schließlich). Sie gelten nur dort und nur bei 

folgenden Verkehrsunternehmen und deren 

Auftragnehmern:  

– Autokraft GmbH 

– Rohde Verkehrsbetriebe GmbH  

– Stadtwerke Lübeck Mobil GmbH (mit den 

ehem. Linien der Lübeck-Travemünder 

Verkehrsgesellschaft mbH) 

– Verkehrsbetriebe Kreis Plön GmbH 

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 

Die Angebote gelten nicht auf der Linie X85 

Lübeck-Puttgarden. 

 

 

B. Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten der ergänzenden Tarifangebote 

Ostholstein werden ausschließlich durch die 

unter Punkt A. bezeichneten Verkehrsunter-

nehmen ausgegeben. 

 

 

C. Fahrkartenarten 

Zusätzlich zum Kernsortiment des SH-Tarifs 

werden im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum folgende Fahrkartenarten 

angeboten: 

 

1. 4er-Karte Erwachsener/Kind 

4er-Karten gelten für die gelöste Strecke in 

beiden Fahrtrichtungen für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung bis zur 

Erreichung des Ziels. Für jede Fahrt ist sofort 

nach Fahrtantritt ein Teil der 4er-Karte zu 

entwerten. Darüber hinaus gelten die Best-

immungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und 

für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif analog.  

4er-Karten sind auch für Fahrten zwischen 

dem unter Punkt A. bezeichneten Geltungs-

raum und Start oder Ziel in der Tarifzone 

6000 (Lübeck Kernzone), 6006 (Lübeck-

Kücknitz) oder 6007 (Lübeck-Travemünde) er-

hältlich. Sie gelten innerhalb ihres räumlichen 

Geltungsbereichs auch in den Verkehrsmit-

teln der Stadtwerke Lübeck Mobil GmbH. 

Nach einer Tarifänderung sind Rückgabe, 

Umtausch und Erstattung von 4er-Karten        

(-abschnitten), die vor der Tarifänderung 

erworben wurden, ausgeschlossen. Sie kön-

nen im Rahmen ihrer jeweiligen Gültigkeit 

innerhalb von sechs Monaten nach Tarifände-

rung abgefahren werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 
 

2. OstseeCard Region Nord 

Inhaber einer OstseeCard der im Geltungs-

raum befindlichen Körperschaften Grube, 

Dahme, Kellenhusen und Grömitz sind wäh-

rend des auf der Karte vermerkten Zeitraums 

berechtigt, vergünstigte Fahrkarten mit dem 

Aufdruck „OstseeCard Region Nord“ zu 

erwerben. Sie sind für Erwachsene und Kinder 

erhältlich. Diese gelten als Einzelkarte zum 

sofortigen Fahrtantritt in der aufgedruckten 

Start- und Zielzone und ggf. auf dem dazwi-

schen liegenden verkehrsüblichen direkten 

Weg. Rück-, Rund- und Umwegfahrten sind 

nicht zulässig. Die Geltungsdauer beträgt 

zwei Stunden ab Fahrkartenaufdruck. 

Dieses Angebot ist nur für Fahrten mit Linien-

bussen des öffentlichen Personennahverkehrs 

(nicht Sonderverkehre mit Anrufbussen, nicht 

Buslinie X85) im Binnenverkehr der Körper-

schaften Grube, Dahme, Kellenhusen, Grö-

mitz, Schashagen, Neustadt in Holstein und 

Sierksdorf gültig (Tarifzonen 5600, 5605, 

5610, 5615, 5620, 5725, 5735, 5740, 5745, 

5755) und ist nur dort erhältlich.  
 

3. OstseeCard Region Süd 

Inhaber einer OstseeCard der im Geltungs-

raum befindlichen Körperschaften Neustadt 

in Holstein, Sierksdorf, Scharbeutz, Timmen-
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dorfer Strand sowie des Stadtteils Lübeck-

Travemünde sind während des auf der Karte 

vermerkten Zeitraums berechtigt, vergünstig-

te Fahrkarten mit dem Aufdruck „OstseeCard 

Region Süd“ zu erwerben. Sie sind für Er-

wachsene und Kinder erhältlich. Diese gelten 

als Einzelkarte zum sofortigen Fahrtantritt in 

der aufgedruckten Start- und Zielzone und 

ggf. auf dem dazwischen liegenden ver-

kehrsüblichen direkten Weg. Rück-, Rund- 

und Umwegfahrten sind nicht zulässig. Die 

Geltungsdauer beträgt zwei Stunden ab 

Fahrkartenaufdruck. 

Dieses Angebot ist nur für Fahrten mit Linien-

bussen des öffentlichen Personennahverkehrs 

(nicht Sonderverkehre mit Anrufbussen, nicht 

Buslinie X85) im Binnenverkehr der Körper-

schaften Neustadt in Holstein, Sierksdorf, 

Scharbeutz, Timmendorfer Strand sowie des 

Stadtteils Lübeck-Travemünde gültig (Ta-

rifzonen 5745, 5750, 5755, 5810, 5815, 

5820, 5825, 5830, 5835, 6007) und ist nur 

dort erhältlich. 

 

4. OstseeCard LensterstrandShuttle 

Inhaber einer OstseeCard sind während des 

auf der Karte vermerkten Zeitraums berech-

tigt, den LensterstrandShuttle (Linie 558) 

unentgeltlich zu nutzen. In Begleitung eines 

Inhabers einer OstseeCard werden maximal 

bis zu drei Kinder bis einschließlich 17 Jahren 

unentgeltlich befördert. Der Anspruch be-

steht nur bei Vorlage der persönlichen    

OstseeCard; auf Verlangen ist zusätzlich ein 

amtlicher Lichtbildausweis vorzuzeigen. Der 

Anspruch gilt aufgrund einer besonderen 

vertraglichen Regelung zwischen Verkehrsun-

ternehmen und dem Tourismus-Service 

Grömitz unter dem Vorbehalt des jederzeiti-

gen Widerrufs. 

 

5. Vorläufiger Fahrausweis für Schüler 

Schüler, die ihre Schülerjahreskarte vergessen 

haben, erhalten einen vorläufigen Fahraus-

weis. Der vorläufige Fahrausweis berechtigt 

am Lösungstag in den gelösten Zonen zu 

beliebig vielen Fahrten. 

 

6. Seniorenmonatskarte 

Seniorenmonatskarten werden an Personen 

ab 63 Jahre ausgegeben. Ein Altersnachweis 

(Personalausweis) ist beim Kauf vorzulegen 

und bei der Fahrt mitzuführen. Seniorenmo-

natskarten berechtigen innerhalb des einge-

tragenen Kalendermonats zu beliebig vielen 

Fahrten im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum (Netzkarte) und darüber hin-

aus auf Linien der Autokraft GmbH bis 

Lübeck ZOB. Die Karte ist nicht übertragbar. 

Seniorenmonatskarten berechtigen im räum-

lichen Geltungsbereich der Monatskarte zur 

unentgeltlichen Mitnahme von beliebig vielen 

Kindern bis einschließlich 5 Jahren sowie an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bis Be-

triebsschluss des Sonntags) und an gesetzli-

chen Feiertagen (00:00 Uhr bis Betriebs-

schluss) zusätzlich von einer Person beliebi-

gen Alters und drei Kindern bis einschließlich 

14 Jahren. Es ist nicht gestattet, die Mitnah-

me gegen Zahlung eines Entgeltes anzubie-

ten. Bei Nichtbeachtung wird die Monatskarte 

ungültig und eingezogen. Diese Mitnahmere-

gelung gilt nicht für Hunde. 

 

7. Schülermonatsnetzkarte 

Die Schülermonatsnetzkarte berechtigt 

innerhalb des eingetragenen Kalendermonats 

zu beliebig vielen Fahrten im unter Punkt A. 

bezeichneten Geltungsraum (Netzkarte) und 

darüber hinaus auf Linien der Autokraft 

GmbH bis Lübeck ZOB. Die Bestimmungen für 

Schülerzeitkarten gemäß II.1.6 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif gelten analog. 

 

8. Gruppenkarte 

Gruppen ab 10 Personen erhalten eine Ermä-

ßigung von 10% auf die Einzelkarte Erwach-

sener, wobei der Fahrpreis je Person auf volle 

10 Cent aufgerundet wird. Kinder zahlen den 

regulären Kinderfahrpreis. Eine Anmeldung 

ist erforderlich. Die Bestimmungen für Ein-

zelkarten gemäß II.1.1 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif gelten analog. 
 

9. Bürgerbus Lensahn 

Im Bürgerbus Lensahn (Linie 566) werden 

Schülerzeitkarten (Wochen-, Monatskarten, 

Monatskarten im Abo und Jobtickets), Schul-

kostenträgerzeitkarten, Schülermonatsnetz-

karten und die OstseeCard nicht anerkannt. 

Im Bürgerbus Lensahn können nur Einzelkar-

ten und Einzelkarten Kind für Relationen des 

Bürgerbusses erworben werden. 
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D. Sonstige Bestimmungen  

1. Binnenverkehr Heiligenhafen 

Im Binnenverkehr der Tarifzone 5915 (Heili-

genhafen) wird bis auf Widerruf kein Fahrgeld 

erhoben. Binnenverkehr beinhaltet Fahrten, 

bei denen die gesamte Reisekette innerhalb 

der Zone stattfindet. 

 

2. Binnenverkehr Fehmarn-Burg 

Im Binnenverkehr der Tarifzone 5865 

(Fehmarn-Burg mit Burgtiefe, Burgstaaken, 

Landkirchen, Strukkamp und Wulfen) wird bis 

auf Widerruf kein Fahrgeld erhoben. Hiervon 

ausgenommen sind alle Fahrten der Linie 

597. Binnenverkehr beinhaltet Fahrten, bei 

denen die gesamte Reisekette innerhalb der 

Zone stattfindet. 
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VII. Ergänzende Tarifangebote im Bereich des Kreises Dithmarschen  

A. Geltungsraum 

Die ergänzenden Tarifangebote Dithmar-

schen gelten im Gebiet des Kreises Dithmar-

schen. (Tarifzonen 2010 bis 2990, jeweils 

einschließlich). Sie gelten nur dort und nur 

bei folgenden Verkehrsunternehmen und 

deren Auftragnehmern:  

– Autokraft GmbH 

– DB Regio Bus Nord GmbH  

(Dithmarschenbus) 

– Vineta Autobus GmbH  

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 

 

 

B. Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten der ergänzenden Tarifangebote 

Dithmarschen werden ausschließlich durch 

die unter Punkt A. bezeichneten Verkehrsun-

ternehmen ausgegeben. 

 

 

C. Fahrkartenarten 

Zusätzlich zum Kernsortiment des SH-Tarifs 

werden im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum folgende Fahrkartenarten 

angeboten: 

 

1. 4er-Karte Erwachsener 

2. 4er-Karte Kind 

4er-Karten sind für Erwachsene und Kinder 

erhältlich. Sie gelten auf der gelösten Strecke 

in beiden Richtungen für vier einzelne Fahr-

ten mit Umsteigeberechtigung. Für jede Fahrt 

ist sofort nach Fahrtantritt ein Fahrtenfeld/ 

Kartenabschnitt zu entwerten. Darüber hin-

aus gelten die Bestimmungen für Einzelkar-

ten gemäß II.1.1 und für Kinder gemäß I.3.2 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif analog.  

Nach einer Tarifänderung gelten nicht be-

nutzte 4er-Karten(-abschnitte) noch sechs 

Monate, danach verfallen sie endgültig. 

Rückgabe, Erstattung oder Umtausch verfal-

lener 4er-Karten(-abschnitte) sind nicht 

möglich. Wurde der Preis der 4er-Karte nicht 

erhöht, können sie auch über diesen Zeit-

raum hinaus abgefahren werden. 

 

3. Gruppenkarte 25% ab 10 Personen 

4. Gruppenkarte 50% ab 20 Personen 

Für Gruppen sind gegenüber dem Einzelfahr-

preis Erwachsener ermäßigte Gruppenkarten 

erhältlich. Als Gruppe gelten mindestens 

zehn zahlende gemeinsam reisende Perso-

nen. Für die Ermittlung der Personenzahl 

zählen Kinder als eine Person, es sei denn, 

sie werden gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif unentgeltlich befördert; Hunde 

werden nicht berücksichtigt, es gilt I.3.6 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif.  

Gruppen von 10 bis 19 Personen erhalten 

eine Ermäßigung von 25% auf den Preis der 

Einzelkarte Erwachsener; Gruppen ab 20 

Personen erhalten eine Ermäßigung von 50% 

auf den Preis der Einzelkarte Erwachsener. 

Der Preis wird je Person auf volle 10 Cent 

aufgerundet. 

Gruppenkarten gelten zur gemeinsamen 

Fahrt der Gruppe am aufgedruckten Tag für 

eine einfache Fahrt auf der eingetragenen 

Relation. Die Bestimmungen für Einzelkarten 

gemäß II.1.1 und die Mitnahmeregelung für 

Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif gelten analog.  

 

5. Seniorenmonatskarte 

Die Seniorenmonatskarte wird an Personen 

ab 63 Jahre ausgegeben. Ein Altersnachweis 

(Personalausweis) ist beim Kauf vorzulegen 

und bei der Fahrt mitzuführen. Die Senio-

renmonatskarte berechtigt innerhalb des 

eingetragenen Kalendermonats zu beliebig 

vielen Fahrten. Sie ist erhältlich für eine 

Tarifzone oder als Netzkarte für den gesam-

ten unter Punkt A. bezeichneten Geltungs-

raum. Die Karte ist nicht übertragbar. 

Seniorenmonatskarten berechtigen im räum-

lichen Geltungsbereich der Monatskarte zur 

unentgeltlichen Mitnahme von beliebig vielen 
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Kindern bis einschließlich 5 Jahren sowie an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bis Be-

triebsschluss des Sonntags) und an gesetzli-

chen Feiertagen (00:00 Uhr bis Betriebs-

schluss) zusätzlich von einer Person beliebi-

gen Alters und drei Kindern bis einschließlich 

14 Jahren. Es ist nicht gestattet, die Mitnah-

me gegen Zahlung eines Entgeltes anzubie-

ten. Bei Nichtbeachtung wird die Monatskarte 

ungültig und eingezogen. Diese Mitnahmere-

gelung gilt nicht für Hunde. 

 

6. On-Demand-Verkehr 

In der Buchungs-Applikation NAHSHUTTLE 

sowie in den Fahrzeugen des On-Demand-

Verkehrs (ODV) können die Fahrkarten „Ein-

zelkarte“ und „Einzelkarte Kind“ für das 

Verkehrsgebiet des ODV erworben werden; 

eine ggf. vorhandene SH-Card gemäß II.1.2 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif kann nicht 

berücksichtigt werden. Diese Fahrkarten 

berechtigen nicht zum Umstieg auf andere 

Verkehrsmittel. Fahrkarten des SH-Tarifs, die 

das Verkehrsgebiet des ODVs beinhalten, 

werden anerkannt. 

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Rollstühlen, Elektrorollstühlen 

und Kinderwagen ist nur möglich, wenn diese 

bei Buchung in der App oder per Telefon 

angemeldet werden. Die Mitnahme von 

Fahrrädern ist ausgeschlossen. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für NAHSHUTTLE, die 

unter www.nahshuttle.de abrufbar sind. 
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VIII.  Ergänzende Tarifangebote im Bereich des Kreises Nordfriesland  

A. Geltungsraum 

Die ergänzenden Tarifangebote Nordfriesland 

gelten im Gebiet des Kreises Nordfriesland 

(Tarifzonen 1000 bis 1380, jeweils ein-

schließlich). Sie gelten nur dort und nur bei 

folgenden Verkehrsunternehmen und deren 

Auftragnehmern:  

– Autokraft GmbH  

– Norddeutsche Verkehrsbetriebe GmbH 

– Rohde Verkehrsbetriebe GmbH 

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 

 

 

B. Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten der ergänzenden Tarifangebote 

Nordfriesland werden ausschließlich durch 

die unter Punkt A. bezeichneten Verkehrsun-

ternehmen ausgegeben. 

 

 

C. Fahrkartenarten 

Zusätzlich zum Kernsortiment des SH-Tarifs 

werden im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum folgende Fahrkartenarten 

angeboten: 

 

1. Kurzstrecke 

Die Kurzstreckenfahrkarte gilt ausschließlich 

tarifzonenübergreifend für zwei Haltestellen 

nach dem Einstieg zum sofortigen Fahrtan-

tritt. Eine Fahrtunterbrechung ist nicht ge-

stattet. 

 

2. 4er-Karte Erwachsener 

3. 4er-Karte Kind 

Diese Angebote gelten wie folgt:  

4er-Karten gelten für die gelöste Strecke in 

beiden Fahrtrichtungen für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung bis zur 

Erreichung des Ziels. Für jede Fahrt ist sofort 

nach Fahrtantritt ein Teil der 4er-Karte zu 

entwerten. Darüber hinaus gelten die Best-

immungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und 

für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif analog. 

Weiterhin sind 4er-Karten für Fahrten zwi-

schen dem unter A. bezeichneten Geltungs-

raum und Start oder Ziel in den Tarifzonen 

1505 (Jarplund-Weding), 1540 (Hüllerup), 

1620 (Großenwiehe), 1655 (Lindewitt), 2000 

(Flensburg) erhältlich. Sie gelten innerhalb 

ihres Geltungsbereichs auch in den Ver-

kehrsmitteln der Aktiv Bus Flensburg GmbH. 

Nach einer Tarifänderung sind Rückgabe, 

Umtausch und Erstattung von 4er-Karten        

(-abschnitten), die vor der Tarifänderung 

erworben wurden, ausgeschlossen. Sie kön-

nen im Rahmen ihrer jeweiligen Gültigkeit 

innerhalb von sechs Monaten nach Tarifände-

rung abgefahren werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 

 

4. Gruppenkarte 25% ab 10 Personen 

5. Gruppenkarte 50% ab 20 Personen 

Diese Angebote gelten wie folgt: 

Gruppen von 10 bis 19 Personen erhalten 

eine Ermäßigung von 25% auf die Einzelkarte 

Erwachsener, wobei der Fahrpreis je Person 

auf volle 10 Cent aufgerundet wird. 

Gruppen ab 20 Personen erhalten eine Ermä-

ßigung von 50% auf die Einzelkarte Erwach-

sener, wobei der Fahrpreis je Person auf volle 

10 Cent aufgerundet wird.  

Bei beiden Angeboten ist eine Anmeldung 

erforderlich. Die Bestimmungen für Einzelkar-

ten gemäß II.1.1 der Tarifbestimmungen SH-

Tarif gelten analog. 

Weiterhin sind beide Angebote für Fahrten 

zwischen dem unter A. bezeichneten Gel-

tungsraum und Start oder Ziel in den Tarifzo-

nen 1505 (Jarplund-Weding), 1540 (Hüllerup), 

1620 (Großenwiehe), 1655 (Lindewitt), 2000 

(Flensburg) erhältlich. Sie gelten innerhalb 

ihres Geltungsbereichs auch in den Ver-

kehrsmitteln der Aktiv Bus Flensburg GmbH.  
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6. Seniorenmonatskarte 

Die Seniorenmonatskarte wird an Personen 

ab 63 Jahre ausgegeben. Ein Altersnachweis 

(Personalausweis) ist beim Kauf vorzulegen 

und bei der Fahrt mitzuführen. Die Senio-

renmonatskarte berechtigt innerhalb des 

eingetragenen Kalendermonats zu beliebig 

vielen Fahrten. Sie ist erhältlich für eine 

Tarifzone oder als Netzkarte für den gesam-

ten unter Punkt A. bezeichneten Geltungs-

raum. Die Karte ist nicht übertragbar.  

Seniorenmonatskarten berechtigen im räum-

lichen Geltungsbereich der Monatskarte zur 

unentgeltlichen Mitnahme von beliebig vielen 

Kindern bis einschließlich 5 Jahren sowie an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bis Be-

triebsschluss des Sonntags) und an gesetzli-

chen Feiertagen (00:00 Uhr bis Betriebs-

schluss) zusätzlich von einer Person beliebi-

gen Alters und drei Kindern bis einschließlich 

14 Jahren. Es ist nicht gestattet, die Mitnah-

me gegen Zahlung eines Entgeltes anzubie-

ten. Bei Nichtbeachtung wird die Monatskarte 

ungültig und eingezogen. Diese Mitnahmere-

gelung gilt nicht für Hunde. 

 

7. Unbegleitetes Gepäck 

Für unbegleitete Schnellgüter ist im Direkt-

verkehr der Betrag von 2,00 € je Stück zu 

entrichten.  

Unbegleitete Schnellgüter werden nach 

Maßgabe des Fahrpersonals befördert, wenn 

die Kapazität des eingesetzten Fahrzeuges 

einen Transport zulässt. Das Schnellgut muss 

am Zielort durch einen Abholer in Empfang 

genommen werden. 

 

8. Rufbusverkehre in Nordfriesland 

Für die Beförderung mit den Rufbusverkehren 

in Nordfriesland werden Schülerzeitkarten 

gemäß II.1.13 der Tarifbestimmungen SH-

Tarif, deren Kosten ganz oder teilweise vom 

Schulwegkostenträger übernommen werden, 

nicht anerkannt.  

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Rollstühlen und Elektrorollstühlen 

ist nur möglich, wenn diese bei Buchung 

angemeldet werden. Die Mitnahme von 

Kinderwagen und Fahrrädern ist nur in be-

stimmten Fahrzeugen möglich; ihre Mitnah-

me muss vorab telefonisch angemeldet 

werden. 

Für das Verkehrsgebiet des Lüttbus im Mittle-

ren Nordfriesland können in der Buchungs-

Applikation NAHSHUTTLE die Fahrkarten 

„Einzelkarte“ und „Einzelkarte Kind“ erworben 

werden; ggf. vorhandene Rabattkarten gemäß 

II.1.2 der Tarifbestimmungen SH-Tarif können 

nicht berücksichtigt werden. Diese Fahrkar-

ten berechtigen nicht zum Umstieg auf 

andere Verkehrsmittel. Im Übrigen gelten die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 

NAHSHUTTLE, die unter www.nahshuttle.de 

abrufbar sind. 

 

9. Rufbus im Stadtverkehr Husum 

Für die Beförderung mit dem Rufbus im 

Stadtverkehr Husum („Orderbus Husum“) wird 

ein Komfortzuschlag von 1,00 € je Person 

bzw. je Hund und Fahrt zusätzlich zum 

regulären Tarif erhoben. Der Komfortzu-

schlag wird auch für die Beförderung von 

schwerbehinderten Menschen gemäß I.4.1 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif erhoben, 

jedoch nicht für eine Begleitperson und/ oder 

einen Hund, sofern die notwendigen Eintra-

gungen im Schwerbehindertenausweis ver-

merkt sind. Schülerzeitkarten gemäß II.1.13 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif, deren 

Kosten ganz oder teilweise vom Schulweg-

kostenträger übernommen werden, werden 

nicht anerkannt. 

 

10. Gästekarte Bad St. Peter-Ording 

Inhaber einer Gästekarte der Gemeinde St. 

Peter-Ording sind während des auf der Karte 

vermerkten Zeitraums berechtigt, die Busse 

des Ortsverkehrs Bad St. Peter-Ording (Linien 

1, 2, 3) unentgeltlich zu nutzen. In Beglei-

tung eines Inhabers einer Gästekarte werden 

maximal bis zu drei Kinder bis einschließlich 

17 Jahren unentgeltlich befördert. Der An-

spruch besteht nur bei Vorlage der persönli-

chen Gästekarte; auf Verlangen ist zusätzlich 

ein amtlicher Lichtbildausweis vorzuzeigen. 

Tagesgästekarten können im Bus erworben 

werden.  

Der Anspruch gilt aufgrund einer besonderen 

vertraglichen Regelung zwischen Verkehrsun-

ternehmen und der Gemeinde St. Peter-
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Ording unter dem Vorbehalt des jederzeiti-

gen Widerrufs. 

 

11. Mobilticket 

Personen ab 63 Jahren mit Hauptwohnsitz im 

Kreis Nordfriesland, die gegenüber der Füh-

rerscheinstelle den dauerhaften Verzicht auf 

ihre Fahrerlaubnis erklären (Führerschein-

rückgabe), erhalten von der Führerscheinstel-

le auf Antrag einen persönlichen Gutschein, 

der innerhalb von vier Wochen ab Ausstellung 

bei der Autokraft GmbH gegen ein Mobilti-

cket eingetauscht werden kann. 

Das Mobilticket hat eine Gültigkeit von zwölf 

Monaten; die Laufzeit endet automatisch. Es 

berechtigt seinen Inhaber innerhalb des 

eingetragenen Geltungszeitraums zu beliebig 

vielen Fahrten im unter Punkt A. bezeichne-

ten Geltungsraum mit Ausnahme des Order-

bus Husum. Das Mobilticket ist nicht über-

tragbar. Bei der Fahrkartenkontrolle ist auf 

Verlangen die Identität mit dem auf dem 

Mobilticket bezeichneten Inhaber durch einen 

gültigen, amtlichen Lichtbildausweis im 

Original nachzuweisen. 

Mobiltickets berechtigen in ihrem räumlichen 

Geltungsbereich zur unentgeltlichen Mitnah-

me von beliebig vielen Kindern bis einschließ-

lich 5 Jahren sowie an Wochenenden (Sams-

tag, 00:00 Uhr bis Betriebsschluss des Sonn-

tags) und an gesetzlichen Feiertagen (00:00 

Uhr bis Betriebsschluss) zusätzlich von einer 

Person beliebigen Alters und drei Kindern bis 

einschließlich 14 Jahren. Es ist nicht gestat-

tet, die Mitnahme gegen Zahlung eines 

Entgeltes anzubieten. Bei Nichtbeachtung 

wird das Mobilticket ungültig und ein-

gezogen. Diese Mitnahmeregelung gilt nicht 

für Hunde. 

Der Preis des Mobiltickets beträgt zwölf Mal 

den Preis der Seniorenmonatskarte für die 

Preisstufe 1s gemäß Anlage 8 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif. Er wird mit Ausgabe 

des Mobiltickets als einmalige Jahreszahlung 

fällig und wird direkt von Kreis Nordfriesland 

an die Autokraft GmbH gezahlt; dem Berech-

tigten wird das Mobilticket unentgeltlich zur 

Verfügung gestellt. 
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IX.  Ergänzende Tarif- und Beförderungsbestimmungen für die Region Lübeck  

A. Geltungsraum 

Die nachstehenden ergänzenden Bestimmun-

gen gelten für den Binnenverkehr der Region 

Lübeck. Diese wird durch folgende Tarifzo-

nen des SH-Tarifs abgegrenzt: 

– südlicher Teil des Kreises Ostholstein: 

5510 (Stockelsdorf), 5515 (Bad Schwar-

tau), 5520 (Sereetz); 

– Stadtgebiet Lübeck: 6000 (Lübeck-

Kernzone), 6001 (Lübeck-Schlutup, 

Selmsdorf), 6002 (Lübeck-Blankensee, 

Groß Grönau), 6003 (Krummesse), 6004 

(Lübeck-Moisling, Klein Wesenberg), 

6005 (Lübeck-Roggenhorst), 6006 

(Lübeck-Kücknitz), 6007 (Lübeck-

Travemünde), 6008 (Herrnburg [nur Bus]). 

Sie gelten nur dort und nur bei folgenden 

Verkehrsunternehmen und deren Auftrag-

nehmern: 

– Autokraft GmbH 

– DB Regio AG – Regio Schleswig-Holstein 

– erixx Holstein GmbH 

– NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH 

– Stadtwerke Lübeck Mobil GmbH (mit den 

ehem. Linien der Lübeck-Travemünder 

Verkehrsgesellschaft mbH) 

Von diesen Bestimmungen ausgenommen ist 

die Nutzung von Zügen von/ nach dem 

Bahnhof Herrnburg. Weiterhin ausgenommen 

ist die Nutzung der Priwallfähren in Lübeck-

Travemünde. 
 

 

B. Besondere Beförderungsbedingungen 

1. Verhalten der Fahrgäste 

Bei Verunreinigung oder Beschädigung eines 

Wagens oder eines Aufenthaltsraumes kann 

eine Gebühr in Höhe des zu deren Beseiti-

gung erforderlichen Aufwandes, mindestens 

jedoch 15,00 €, erhoben werden. Ist infolge 

von Verunreinigung oder Beschädigung eine 

sofortige Auswechslung des Wagens erforder-

lich, so sind zusätzlich zu den Reinigungs-

kosten die Kosten für die Wagenauswechs-

lung zu zahlen. 

In Bussen ist es nicht erlaubt: 

– zu rauchen, auch nicht mit elektrischen 

Zigaretten, 

– Essen zu verzehren und offene Getränke 

mit sich zu führen, welche zur Verunrei-

nigung der Kleidung anderer Fahrgäste 

oder der Fahrzeuge führen können, 

– alkoholische Getränke oder andere 

Rauschmittel zu konsumieren. 

Fahrgäste, die den Anordnungen des Be-

triebspersonals nicht entsprechen, können 

von der Fahrt ausgeschlossen werden. 

 

2. Fahrradmitnahme 

Die Beförderung von Fahrrädern in Bussen ist 

–mit Ausnahme der Busse der NAHBUS Nord-

westmecklenburg GmbH– zugelassen, soweit 

die Sicherheit und Ordnung des Betriebes 

und die Sicherheit der Fahrgäste nicht ge-

fährdet sind. Das Betriebspersonal entschei-

det im Einzelfall, ob die Voraussetzungen für 

die Mitnahme von Fahrrädern gegeben sind. 

Die Beförderung von Kinderwagen oder 

Rollstühlen genießt in jedem Fall Vorrang. 

Generell sind Lastenfahrräder, Tandems und 

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor von der 

Beförderung ausgenommen. In den Zügen 

des SPNV gelten die landesweiten Regelungen 

des jeweiligen Bahnunternehmens. 
 
 

C. Besondere Tarifbestimmungen 

1. Netzkarten 

1.1 Teilnetz „Stadt Lübeck“ 

Das Teilnetz „Stadt Lübeck“ umfasst das 

Stadtgebiet Lübeck gemäß Abschnitt A (Ta-

rifzonen 6000 bis 6008). 

Tageskarten, Kleingruppenkarten, allgemeine 

Zeitkarten und Schülerzeitkarten (Wochen-, 

Monatskarten, Monatskarten im Abo und 

Jobtickets) mit der Wegeangabe „Stadt 

Lübeck“ gelten im Rahmen ihrer zeitlichen 

Geltungsdauer unabhängig von der eingetra-

genen Relation als Netzkarte im Teilnetz 

„Stadt Lübeck“.  



Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif  

Anlage 11: Besonderheiten und Angebote außerhalb des Kernsortiments 

 
 

  82  

1.2 Gesamtnetz „Region Lübeck“ 

Das Gesamtnetz „Region Lübeck“ umfasst alle 

Tarifzonen der Region Lübeck gemäß Ab-

schnitt A. 

Tageskarten, Kleingruppenkarten, allgemeine 

Zeitkarten und Schülerzeitkarten (Wochen-, 

Monatskarten, Monatskarten im Abo und 

Jobtickets) mit der Wegeangabe „Region 

Lübeck“ gelten im Rahmen ihrer zeitlichen 

Geltungsdauer unabhängig von der eingetra-

genen Relation als Netzkarte im Gesamtnetz 

„Region Lübeck“. 

 

1.3  Erweiterung des Geltungsbereichs von 

Zeitkarten auf das Gesamtnetz „Region 

Lübeck“  

Allgemeine Zeitkarten und Schülerzeitkarten 

(Wochen-, Monatskarte, Monatskarte im Abo 

oder Jobticket) für eine Relation im Binnen-

verkehr der Region Lübeck mit einer niedri-

geren Preisstufe als 3 können durch Kauf 

einer Anschlussfahrkarte Lübeck der Preisstu-

fe 2 gemäß I.2.6 der Tarifbestimmungen SH-

Tarif zu einer Netzkarte für das Gesamtnetz 

„Region Lübeck“ ergänzt werden. Beide 

Fahrkarten gemeinsam gelten als Netzkarte, 

jedoch maximal bis zum Ende der Geltungs-

dauer einer der beiden Fahrkarten.   

 

2. Kurzstreckenkarten 

Für Fahrtstrecken mit max. fünf Haltestellen 

(Einstiegshaltestelle plus vier weitere Halte-

stellen) sind – nur im Busverkehr – auf 

Wunsch Einzelkarten zum Kurzstreckentarif 

für Erwachsene und Kinder im Alter von 6 bis 

einschließlich 14 Jahren zum sofortigen 

Fahrtantritt erhältlich. Im Streckenverlauf 

vorhandene, aber nicht bediente Haltestellen 

zählen mit. Der Kurzstreckentarif ist von 

Tarifzonen unabhängig. Kurzstreckenkarten 

sind montags bis freitags für Fahrten von 

00:00 Uhr bis 06:00 Uhr und von 09:00 Uhr 

bis Betriebsschluss erhältlich, an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen ohne zeitliche Ein-

schränkung.  

Kurzstreckenkarten berechtigen nicht zum 

Umsteigen. Darüber hinaus sind Fahrten mit 

Zügen nicht zulässig. 

 

 

 

3. 4er-Karten 

4er-Karten sind für Erwachsene und Kinder 

erhältlich. Sie gelten auf der gelösten Strecke 

in beiden Richtungen für vier einzelne Fahr-

ten mit Umsteigeberechtigung. 4er-Karten 

mit der Wegeangabe „Stadt Lübeck“ gelten 

unabhängig von der eingetragenen Relation 

im Teilnetz „Stadt Lübeck“ für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung. 4er-

Karten mit der Wegeangabe „Region Lübeck“ 

gelten unabhängig von der eingetragenen 

Relation im Gesamtnetz „Region Lübeck“ für 

vier einzelne Fahrten mit Umsteigeberechti-

gung. In den Zügen des SPNV gelten 4er-

Karten nur in der 2. Wagenklasse.  

Für jede Fahrt ist sofort nach Fahrtantritt ein 

Fahrtenfeld/ Kartenabschnitt zu entwerten. 

Darüber hinaus gelten die Bestimmungen für 

Einzelkarten gemäß II.1.1 und für Kinder 

gemäß I.3.2 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

analog.  

4er-Karten sind beim Fahrpersonal und bei 

den örtlichen Vorverkaufsstellen erhältlich, 

ausgenommen bei der Deutschen Bahn und 

der NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH. 

Nach einer Tarifänderung gelten nicht be-

nutzte 4er-Karten(-abschnitte) noch sechs 

Monate, danach verfallen sie endgültig. 

Rückgabe, Erstattung oder Umtausch verfal-

lener 4er-Karten(-abschnitte) sind nicht 

möglich. Wurde der Preis der 4er-Karte nicht 

erhöht, können sie auch über diesen Zeit-

raum hinaus abgefahren werden. 
 

4. Gruppenkarten 

Für mindestens fünf und maximal dreißig 

gemeinsam reisende Erwachsene oder Kinder 

sind vergünstigte Gruppenkarten für Erwach-

sene und Kinder erhältlich. Die Bestimmun-

gen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und für 

Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif gelten analog. Gruppenkarten sind 

nur im Bus erhältlich, ausgenommen bei der 

NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH. 

Für Fahrten mit Linien der Autokraft GmbH 

sind für Gruppen ausschließlich die Tarifan-

gebote gemäß Anlage 11, IV. gültig; für 

Fahrten mit den Zügen des SPNV ausschließ-

lich die Tarifangebote gemäß III.a). 
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5. Allgemeine Monatskarten 

Allgemeine Monatskarten für Binnenverkehre 

der Region Lübeck berechtigen den Inhaber 

zur kostenlosen Nutzung der Priwallfähren 

der Stadtwerke Lübeck Mobil GmbH als 

Fußgänger. 

Allgemeine Monatskarten sind nicht im Bus 

erhältlich. 

 

6. Allgemeine Monatskarten im Abo 

Allgemeine Monatskarten im Abo und allge-

meine Jobtickets für Binnenverkehre der 

Region Lübeck berechtigen im räumlichen 

Geltungsbereich der Zeitkarte zur unentgelt-

lichen Mitnahme  

− eines Tieres sowie 

− nur im Busverkehr eines Fahrrades oder 

eines Tretrollers. 

Weiterhin ist für Inhaber die Nutzung der 

Priwallfähren der Stadtwerke Lübeck Mobil 

GmbH als Fußgänger kostenlos. 

 

7.  Schülerwochenkarten und Schülermo-

natskarten 

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten, die bei der Stadtwerke Lübeck Mobil 

GmbH für Binnenverkehre der Region Lübeck 

erworben werden, gelten ab dem aufgedruck-

ten ersten Gültigkeitstag für   

– sieben aufeinander folgende Tage (z.B. 

von Mittwoch bis Dienstag) bei Schüler-

wochenkarten bzw. 

– einen Monat (z.B. von 20. bis zum 19. des 

Folgemonats) bei Schülermonatskarten. 

Sie gelten von 00:00 Uhr des ersten Gültig-

keitstages bis zum Betriebsschluss des 

letzten Gültigkeitstages. 

Weiterhin ist für Inhaber der Schülermonats-

karte die Nutzung der Priwallfähren der 

Stadtwerke Lübeck Mobil GmbH als Fußgän-

ger kostenlos. 

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten sind nicht im Bus erhältlich. 

 

8. Schülermonatskarten im Abo 

Schülermonatskarten im Abo und Jobtickets 

Auszubildende für Binnenverkehre der Region 

Lübeck berechtigen den Inhaber zur kosten-

losen Nutzung der Priwallfähren der Stadt-

werke Lübeck Mobil GmbH als Fußgänger. 

 

9. Startkarte 

Für allgemeine Monatskarten sowie für Schü-

lermonatskarten, die im Abonnement zum 1. 

eines Kalendermonats angeboten und bestellt 

werden, kann eine Startkarte bis zum Beginn 

des Abonnements erworben werden. Der 

Preis für die Startkarte errechnet sich aus der 

Anzahl der Kalendertage multipliziert mit 

1/30 des Monatsbetrages der beantragten 

Abonnementkarte. 

Startkarten sind nur im ServiceCenter am 

ZOB, im Bus + Fähre ServiceCenter Travemün-

de sowie an DB-Verkaufsstellen und nur für 

Binnenverkehre der Region Lübeck erhältlich. 

Sie werden nur an den Inhaber des bestellten 

Abonnements ausgegeben und sind bar zu 

bezahlen. 

Startkarten haben den gleichen Geltungsum-

fang wie die beantragte Abonnementkarte. 

 

10. OstseeCard Region Süd 

Inhaber einer OstseeCard der im Geltungs-

raum befindlichen Körperschaften Neustadt 

in Holstein, Sierksdorf, Scharbeutz, Timmen-

dorfer Strand sowie des Stadtteils Lübeck-

Travemünde sind während des auf der Karte 

vermerkten Zeitraums berechtigt, vergünstig-

te Fahrkarten mit dem Aufdruck „OstseeCard 

Region Süd“ zu erwerben. Sie sind für Er-

wachsene und Kinder erhältlich. Diese gelten 

als Einzelkarte zum sofortigen Fahrtantritt in 

der aufgedruckten Start- und Zielzone und 

ggf. auf dem dazwischen liegenden ver-

kehrsüblichen direkten Weg. Rück-, Rund- 

und Umwegfahrten sind nicht zulässig. Die 

Geltungsdauer beträgt zwei Stunden ab 

Fahrkartenaufdruck. 

Dieses Angebot ist nur für Fahrten mit Linien-

bussen des öffentlichen Personennahverkehrs 

(nicht Sonderverkehre mit Anrufbussen, nicht 

Buslinie X85) im Binnenverkehr der Körper-

schaften Neustadt in Holstein, Sierksdorf, 

Scharbeutz, Timmendorfer Strand sowie des 

Stadtteils Lübeck-Travemünde gültig (Ta-

rifzonen 5745, 5750, 5755, 5810, 5815, 

5820, 5825, 5830, 5835, 6007) und ist nur 

dort erhältlich. 

 

11. Bonus-Ticket 

Das Bonus-Ticket gilt als Einzelkarte für das 

Gesamtnetz „Region Lübeck“, in den Zügen 
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des SPNV nur in der 2. Wagenklasse. Für eine 

Fahrt benötigt ein Kind im Alter von 6 bis 

einschließlich 14 Jahren ein Bonus-Ticket, ein 

Erwachsener zwei Bonus-Tickets. Bonus-

Tickets sind bei Fahrtantritt sofort zu entwer-

ten und gelten zwei Stunden ab Aufdruck. An 

den örtlichen Vorverkaufsstellen (ausge-

nommen bei der Deutschen Bahn) können auf 

Wunsch mehrere Bonus-Tickets beim Kauf 

von Zeitkarten in Zahlung gegeben werden. 

 

12. Anerkennung von Fahrkarten des 

Schienenfernverkehrs 

Fahrkarten des Angebotes „City-Ticket“ der 

Deutschen Bahn AG mit dem Zusatz 

„Lübeck+City“ werden gemäß den hierfür 

geltenden Bestimmungen in der Tarifzone 

6000 anerkannt. Für Fahrten über diese 

Tarifzone hinaus ist eine Fahrkarte zur Wei-

terfahrt gemäß I.2.6 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif zu lösen. Anschlussfahrkarten sind 

für dieses Angebot nicht erhältlich. 

 

13. Anerkennung von Fahrkarten zum 

Tarif der NAHBUS Nordwestmecklen-

burg GmbH 

In den Bussen der NAHBUS Nordwestmeck-

lenburg GmbH werden allgemeine Zeitkarten 

und Schülerzeitkarten des NAHBUS-Tarifs 

(Wochen-, Monatskarte, Monatskarte Sozialta-

rif, Abo-Monatskarte, Abo-Monatskarte Part-

ner, Schnupper-Abo, JugendFreizeitAbo) der 

Preisstufe B (Regionalnetz) sowie der Preis-

stufe C (Gesamtnetz) anerkannt. Es gelten die 

Tarifbestimmungen der NAHBUS Nordwest-

mecklenburg GmbH. Ein Übergang in andere 

Verkehrsmittel (auch gegen Zuzahlung) ist 

ausgeschlossen. Im Übrigen erfolgt keine 

Anerkennung von Fahrkarten des NAHBUS-

Tarifs. 

 

14. Handgepäck 

Mitgeführtes Handgepäck wird im Rahmen 

der Möglichkeiten unentgeltlich befördert. 

 

15. lümo 

Für die Beförderung mit lümo wird zusätzlich 

zum regulären Tarif ein Komfortzuschlag 

erhoben. Der Komfortzuschlag beträgt 1,00 € 

je Person und Fahrt bei einer fahrplanmäßi-

gen Abfahrtszeit des lümo von 00:00 Uhr bis 

Betriebsschluss, sonst 2,00 € je Person und 

Fahrt. Der Komfortzuschlag wird auch für die 

Beförderung von schwerbehinderten Men-

schen gemäß I.4.1 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif sowie ihre Begleitperson erhoben. 

Der Komfortzuschlag kann in Übereinstim-

mung mit § 7 Abs. 4 der Verordnung über 

die Allgemeinen Beförderungsbedingungen 

für den Straßenbahn- und Obusverkehr sowie 

den Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen (VO-

ABB) ausschließlich bargeldlos in der Bu-

chungs-Applikation lümo-App oder über die 

lümo-Hotline erworben werden; zudem 

können dort die Fahrkarten „Einzelkarte“ und 

„Einzelkarte Kind“ für das Verkehrsgebiet von 

lümo bargeldlos erworben werden. Diese 

Fahrkarten berechtigen nicht zum Umstieg 

auf andere Verkehrsmittel. In den Fahrzeugen 

von lümo ist ein Verkauf nicht möglich.  

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Hunden ist aufgrund der nicht 

vorhandenen Sicherungsmöglichkeit in den 

Fahrzeugen nicht zulässig. Die Mitnahme von 

Rollstühlen, Rollatoren und Kinderwagen ist 

möglich, wenn diese bei der Buchung ange-

meldet wird. Die Mitnahme von Fahrrädern 

und Gepäckstücken, die größer als Handge-

päck sind, ist aufgrund der begrenzten 

Platzkapazitäten ausgeschlossen. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für lümo, die unter 

mobil.swhl.de abrufbar sind. 
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X.  Ergänzende Tarif- und Beförderungsbestimmungen für die Region 
Flensburg/Schleswig  

A. Geltungsraum 

Die nachstehenden ergänzenden Bestimmun-

gen gelten für den Binnenverkehr der Region 

Flensburg/Schleswig. Sie setzt sich zusam-

men aus der Stadt Flensburg (Tarifzone 

2000) und dem Kreis Schleswig-Flensburg 

(Tarifzonen 1500 bis 1870, jeweils ein-

schließlich). Sie gelten nur dort und nur bei 

folgenden Verkehrsunternehmen und deren 

Auftragnehmern: 

– Aktiv Bus Flensburg GmbH 

– Autokraft GmbH 

– Rohde Verkehrsbetriebe GmbH 

– Verkehrsbetriebe Schleswig-Flensburg 

GmbH – VSF 

Ein Übergang in andere Verkehrsmittel (auch 

gegen Zuzahlung) ist ausgeschlossen. 
 

 

B. Besondere Beförderungsbedingungen 

Beim Grenzübertritt der Staatsgrenze zwi-

schen der Bundesrepublik Deutschland und 

dem Königreich Dänemark ist der Fahrgast 

für die Einhaltung der gültigen Vorschriften 

verantwortlich, insbesondere der Pass-, Visa- 

und Zollvorschriften.  

Besteht aufgrund von gesetzlichen Regelun-

gen der Bundesrepublik Deutschland und/ 

oder des Königreichs Dänemark eine Haftung 

des befördernden Verkehrsunternehmens, 

ausschließlich Personen über die Grenze 

befördern zu dürfen, die die für den Grenz-

übertritt erforderlichen gültigen Dokumente 

vorweisen können, so sind Fahrgäste ohne 

entsprechende Dokumente von der grenzüber-

schreitenden Beförderung ausgeschlossen. 
 

 

C. Erwerb der Fahrkarten 

Fahrkarten der ergänzenden Tarifangebote 

Flensburg/Schleswig werden ausschließlich 

durch die unter Punkt A. bezeichneten Ver-

kehrsunternehmen ausgegeben. 

D. Fahrkartenarten 

Zusätzlich zum Kernsortiment des SH-Tarifs 

werden im unter Punkt A. bezeichneten 

Geltungsraum folgende Fahrkartenarten 

angeboten: 

 

1. 4er-Karten 

4er-Karten sind für Erwachsene und Kinder 

erhältlich. Im Binnenverkehr der Tarifzone 

2000 (Flensburg) gibt es 4er-Karten aus-

schließlich zum Fahrpreis Erwachsener. 

4er-Karten gelten für die gelöste Strecke in 

beiden Fahrtrichtungen für vier einzelne 

Fahrten mit Umsteigeberechtigung bis zur 

Erreichung des Ziels. Für jede Fahrt ist sofort 

nach Fahrtantritt ein Teil der 4er-Karte zu 

entwerten. Darüber hinaus gelten die Best-

immungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 und 

für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif analog. 

4er-Karten für den Binnenverkehr der Ta-

rifzone 2000 (Flensburg) sind bei den örtli-

chen Vorverkaufsstellen (nicht DB) sowie in 

den Bussen erhältlich, aber nicht in den 

Bussen der Aktiv Bus Flensburg GmbH. 

Nach einer Tarifänderung sind Rückgabe, 

Umtausch und Erstattung von 4er-Karten        

(-abschnitten), die vor der Tarifänderung 

erworben wurden, ausgeschlossen. Sie kön-

nen im Rahmen ihrer jeweiligen Gültigkeit 

innerhalb von sechs Monaten nach Tarifände-

rung abgefahren werden, danach verlieren sie 

ihre Gültigkeit. Wurde der Preis der 4er-Karte 

nicht erhöht, können sie auch über diesen 

Zeitraum hinaus abgefahren werden. 

 

2. Gruppenkarten 

Gruppen von 10 bis 19 Personen erhalten 

eine Ermäßigung von 25% auf die Einzelkarte 

Erwachsener, wobei der Fahrpreis je Person 

auf volle 10 Cent aufgerundet wird. 

Gruppen ab 20 Personen erhalten eine Ermä-

ßigung von 50% auf die Einzelkarte Erwach-
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sener, wobei der Fahrpreis je Person auf volle 

10 Cent aufgerundet wird.  

Bei beiden Angeboten ist eine Anmeldung 

erforderlich; die Beförderung ist nur mit den 

fahrplanmäßigen Fahrzeugen möglich. Die 

Bestimmungen für Einzelkarten gemäß II.1.1 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif gelten analog. 

Im Binnenverkehr der Tarifzone 2000 (Flens-

burg) sind Gruppenkarten nicht gültig und 

nicht erhältlich. 

 

3.  Schülerwochenkarten und Schülermo-

natskarten 

Schülerwochenkarten und Schülermonatskar-

ten, die bei der Aktiv Bus Flensburg GmbH für 

Binnenverkehre der Tarifzone 2000 (Flens-

burg) ausgegeben werden, können an jedem 

beliebigen Tag erworben werden und gelten ab 

dem aufgedruckten ersten Gültigkeitstag für   

– sieben aufeinander folgende Tage (z.B. 

von Mittwoch bis Dienstag) bei Schüler-

wochenkarten bzw. 

– einen Monat (z.B. von 20. bis zum 19. des 

Folgemonats) bei Schülermonatskarten. 

Sie gelten von 00:00 Uhr des ersten Gültig-

keitstages bis zum Betriebsschluss des 

letzten Gültigkeitstages. 

 

4. Seniorenjahreskarte 

Die Seniorenjahreskarte wird an Personen ab 

63 Jahre ausgegeben. Ein Altersnachweis 

(Personalausweis) ist beim Kauf vorzulegen. 

Die Seniorenjahreskarte berechtigt innerhalb 

des eingetragenen Geltungsjahres zu beliebig 

vielen Fahrten im unter Punkt A. bezeichne-

ten Geltungsraum (Netzkarte). Die Karte ist 

nicht übertragbar. Bei der Fahrkartenkontrol-

le ist auf Verlangen die Identität mit dem auf 

der Seniorenjahreskarte bezeichneten Inha-

ber durch einen gültigen, amtlichen Licht-

bildausweis im Original nachzuweisen. 

Seniorenjahreskarten berechtigen im räumli-

chen Geltungsbereich der Jahreskarte zur 

unentgeltlichen Mitnahme von beliebig vielen 

Kindern bis einschließlich 5 Jahren sowie an 

Wochenenden (Samstag, 00:00 Uhr bis Be-

triebsschluss des Sonntags) und an gesetzli-

chen Feiertagen (00:00 Uhr bis Betriebs-

schluss) zusätzlich von einer Person beliebi-

gen Alters und drei Kindern bis einschließlich 

14 Jahren. Es ist nicht gestattet, die Mitnah-

me gegen Zahlung eines Entgeltes anzubie-

ten. Bei Nichtbeachtung wird die Jahreskarte 

ungültig und eingezogen. Diese Mitnahmere-

gelung gilt nicht für Hunde. 

Seniorenjahreskarten sind nur in der Mobili-

tätszentrale Flensburg und der Mobilitäts-

zentrale Schleswig erhältlich. 

 

5. Mobilticket 

Personen mit Hauptwohnsitz im Kreis 

Schleswig-Flensburg, die gegenüber der 

Führerscheinstelle den dauerhaften Verzicht 

auf ihre Fahrerlaubnis erklären (Führerschein-

rückgabe), erhalten von der Führerscheinstel-

le auf Antrag einen persönlichen Gutschein, 

der innerhalb von zwölf Monaten ab Ausstel-

lung in der Mobilitätszentrale Schleswig 

kostenlos gegen ein Mobilticket eingetauscht 

werden kann. 

Das Mobilticket hat eine Gültigkeit von zwölf 

Monaten; die Laufzeit endet automatisch. Es 

berechtigt seinen Inhaber innerhalb des 

eingetragenen Geltungszeitraums zu beliebig 

vielen Fahrten im unter Punkt A. bezeichne-

ten Geltungsraum mit Ausnahme der Busse 

der Aktiv Bus Flensburg GmbH. Das Mobilti-

cket ist nicht übertragbar. Bei der Fahrkar-

tenkontrolle ist auf Verlangen die Identität 

mit dem auf dem Mobilticket bezeichneten 

Inhaber durch einen gültigen, amtlichen 

Lichtbildausweis im Original nachzuweisen. 

Mobiltickets berechtigen in ihrem räumlichen 

Geltungsbereich zur unentgeltlichen Mitnah-

me von beliebig vielen Kindern bis einschließ-

lich 5 Jahren sowie an Wochenenden (Sams-

tag, 00:00 Uhr bis Betriebsschluss des Sonn-

tags) und an gesetzlichen Feiertagen (00:00 

Uhr bis Betriebsschluss) zusätzlich von einer 

Person beliebigen Alters und drei Kindern bis 

einschließlich 14 Jahren. Es ist nicht gestat-

tet, die Mitnahme gegen Zahlung eines 

Entgeltes anzubieten. Bei Nichtbeachtung 

wird das Mobilticket ungültig und eingezo-

gen. Diese Mitnahmeregelung gilt nicht für 

Hunde. 

Der Preis des Mobiltickets entspricht dem 

Preis der Seniorenjahreskarte Flens-

burg/Schleswig gemäß Anlage 8 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif. Er wird mit Ausgabe 

des Mobiltickets als einmalige Jahreszahlung 

fällig und wird direkt von Kreis Schleswig-
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Flensburg gezahlt; dem Berechtigten wird das 

Mobilticket unentgeltlich zur Verfügung 

gestellt. 

Hinweis: Berechtigte Personen haben alterna-

tiv die Möglichkeit, ein Deutschlandticket 

anstelle des Mobiltickets zu erhalten. Diesbe-

züglich gelten die Bedingungen des Kreises 

Schleswig-Flensburg. 

 

6. S-Ticket Flensburg 

Das Angebot S-Ticket Flensburg gilt unter 

dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs. 

Das S-Ticket Flensburg ist eine Monatskarte 

für den Binnenverkehr der Tarifzone 2000 

(Flensburg). Es kann ausschließlich von 

Inhabern des Sozialpasses der Stadt Flens-

burg mit Hauptwohnsitz in der Stadt Flens-

burg genutzt werden. 

Für das S-Ticket Flensburg gelten die Rege-

lungen für allgemeine Monatskarten gemäß 

II.1.4 der Tarifbestimmungen SH-Tarif.          

S-Tickets Flensburg sind personengebunden. 

Sie werden ausschließlich auf den Namen der 

berechtigten Person ausgestellt, indem beim 

Kauf Vor- und Zunamen der berechtigten 

Person unauslöschlich eingetragen werden. 

Bei der Fahrkartenkontrolle ist auf Verlangen 

die Identität mit dem auf dem S-Ticket Flens-

burg bezeichneten Inhaber durch einen 

gültigen, amtlichen Lichtbildausweis im 

Original nachzuweisen, für Kinder bis ein-

schließlich 15 Jahren auch durch einen gülti-

gen Berechtigungsausweis (Stammkarte) 

gemäß II.1.6 der Tarifbestimmungen SH-Tarif. 

Bei missbräuchlicher Nutzung wird das S-

Ticket Flensburg ungültig; der Anspruch auf 

Bezug entfällt. 

Der Fahrpreis des S-Tickets Flensburg beträgt 

58,00 €. Die Stadt Flensburg leistet einen Zu-

schuss zum S-Ticket Flensburg von 28,50 €, 

der an die Aktiv Bus Flensburg GmbH gezahlt 

wird, sodass der Fahrgast bei Erwerb den 

Betrag von 29,50 € zu zahlen hat. 

S-Tickets Flensburg sind nur in der Mobili-

tätszentrale Flensburg gegen Vorlage des 

gültigen Sozialpasses der Stadt Flensburg 

erhältlich. Rückgabe, Umtausch und Erstat-

tung von S-Tickets Flensburg sind ausge-

schlossen. 

 

 

7. P+R-Ticket Flensburg 

Das P+R-Ticket Flensburg („Flensticket“) 

berechtigt bis zu fünf Personen am aufge-

druckten Geltungstag bis Betriebsschluss zu 

Hin- und Rückfahrten von der Haltestelle 

Flensburg Mathildenstraße/P+R Exe zur 

Haltestelle Flensburg Südermarkt und zurück. 

Es gilt für den direkten Weg und nur in den 

Bussen der Aktiv Bus Flensburg GmbH.  

Für die Ermittlung der Personenzahl zählen 

Kinder als eine Person; Hunde werden nicht 

berücksichtigt, es gilt I.3.6 der Tarifbestim-

mungen SH-Tarif. Die Mitnahmeregelungen 

für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif gelten nicht.  

P+R-Tickets sind nur am Fahrkartenautoma-

ten auf dem Parkplatz Exe und nur per Kar-

tenzahlung erhältlich. Rückgabe, Umtausch 

und Erstattung von P+R-Tickets sind ausge-

schlossen. 

 

8. FAIRTIQ Flensburg 

(1) Grundsatz 

Für die Nutzung der Busse in der Tarifzone 

2000 (Flensburg) können über die Buchungs-

Applikation (App) FAIRTIQ Fahrtberechtigun-

gen in Form von Handy-Tickets genutzt 

werden. Voraussetzung hierfür ist die erfolg-

reiche Registrierung des Fahrgastes in der 

FAIRTIQ-App. 

Bei Fahrten, die über die Tarifzone 2000 

(Flensburg) hinausgehen, ist die Nutzung von 

FAIRTIQ ausgeschlossen. 

(2) Erwerb 

Die Buchung der Fahrtberechtigung für eine 

Fahrt erfolgt eigenständig durch den Fahr-

gast in der App auf seinem Smartphone 

mittels Check-In/ Assisted-Check-Out:  

– Vor Fahrtantritt bucht sich der Fahrgast 

ein (Check-In) und erhält eine Fahrtbe-

rechtigung.  

– Nach Fahrtende bucht sich der Fahrgast 

aus (Check-Out), wodurch die Fahrtbe-

rechtigung endet.  

Check-In und Check-Out haben jeweils unmit-

telbar vor Fahrtantritt bzw. nach Fahrtende 

zu erfolgen und bestimmen die Geltungsdau-

er der Fahrtberechtigung. 

Ein Umstieg ist nur in Richtung auf das 

Fahrtziel möglich. Dabei ist kein Check-In 

und kein Check-Out vorzunehmen.  
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Auf einem Smartphone kann zum selben 

Zeitpunkt eine Fahrtberechtigung für den 

Fahrgast, der sich in der App registriert hat, 

sowie für einen Mitfahrer gebucht werden 

(Nutzer). Für den Mitfahrer sind vor dem 

Check-In Vor- und Zuname sowie Geburtsda-

tum in der App zu hinterlegen. Die Buchung 

von Fahrtberechtigungen für weitere Perso-

nen sowie für Hunde ist nicht möglich. 

(3) Fahrtberechtigung 

Die Fahrtberechtigung gilt zum sofortigen 

Fahrtantritt für eine einfache Fahrt zum 

Fahrtziel; es gelten die Bestimmungen für 

Einzelkarten gemäß II.1.1 der Tarifbestim-

mungen SH-Tarif.  

Die Fahrtberechtigung ist personengebunden 

und gilt nur für die in der App registrierte 

Person, ggf. mit Mitfahrer. Die Mitnahmerege-

lung für Kinder gemäß I.3.2 der Tarifbestim-

mungen SH-Tarif gilt für jede Fahrtberechti-

gung, die für eine Person ab 15 Jahren ge-

bucht wurde.  

(4) Fahrpreis und Abrechnung 

Die Fahrtberechtigung für eine Fahrt umfasst 

die Fahrt von der Einstiegshaltestelle bis zur 

Zielhaltestelle inklusive eventueller Umstei-

gevorgänge. Geht eine Fahrt räumlich 

und/oder zeitlich über die Gültigkeit einer 

Einzelkarte gemäß Nr. 9.3 hinaus, wird eine 

weitere Fahrt berechnet. 

Eine Fahrt wird zum Tarif eines Abschnittes 

der 4er-Karte für die Preisstufe 1FL gemäß 

Anlage 8 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

berechnet, wobei pro Tag und pro Person 

höchstens der Preis einer Tageskarte und pro 

Kalenderwoche (Montag bis Sonntag) höchs-

tens der Preis einer allgemeinen Wochenkarte 

abgerechnet wird (Bestpreisabrechnung). 

Ist der Nutzer als Kind registriert, wird eine 

Fahrt zum Tarif einer Einzelkarte Kind für die 

Preisstufe 1FL gemäß Anlage 8 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif berechnet, wobei pro 

Tag und pro Person höchstens der Preis einer 

Tageskarte und pro Kalenderwoche (Montag 

bis Sonntag) höchstens der Preis einer Schü-

lerwochenkarte abgerechnet wird. 

Die Bestpreisabrechnung wird nach Ablauf 

der Kalenderwoche automatisch durchge-

führt. 

 

 

(5) Nutzung 

Bei der Fahrkartenkontrolle hat der Fahrgast 

die App mit Anzeige der Fahrkartendaten bei 

aktivierter Hintergrundbeleuchtung vorzuzei-

gen. Die Bedienung des Endgerätes nimmt 

der Fahrgast vor; das Prüfpersonal kann 

jedoch die Aushändigung des mobilen End-

gerätes zu Prüfzwecken in Anwesenheit des 

Fahrgastes verlangen. Auf Verlangen ist die 

Identität mit dem auf der Fahrtberechtigung 

bezeichneten Inhaber, ggf. mit Mitfahrer, von 

jedem Fahrgast durch einen gültigen, amtli-

chen Lichtbildausweis im Original nachzuwei-

sen, für Kinder bis einschließlich 15 Jahren 

auch durch einen gültigen Berechtigungs-

ausweis (Stammkarte) gemäß II.1.6 der Tarif-

bestimmungen SH-Tarif. 

Kann der Nutzer den Nachweis der Fahrtbe-

rechtigung bei der Fahrkartenkontrolle nicht 

erbringen, z.B. infolge technischer Störungen, 

leerer Akku, usw., oder bei Feststellung eines 

Missbrauchs, z.B. bei einer Buchung nach der 

tatsächlichen Abfahrt des Verkehrsmittels bei 

Fahrtantritt, handelt es sich um eine Fahrt 

ohne gültige Fahrkarte gemäß I.3.3 der 

Tarifbestimmungen SH-Tarif. 

Konnte aus technischen Gründen nach Fahrt-

ende kein Check-Out durchgeführt werden, 

muss sich der Kunde unverzüglich unter 

Angabe von Fahrstrecke, Ort und Zeitpunkt 

des Fahrtendes und Nummer der Reise (falls 

verfügbar) an den FAIRTIQ-Kundendienst 

wenden. Dies gilt gleichermaßen für etwaige 

andere Beanstandungen. 

(6) Weitere Bestimmungen 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen des verkaufenden Un-

ternehmens, die unter www.fairtiq.com 

abrufbar sind. 

 

9. Anerkennung von Fahrkarten des Schie-

nenfernverkehrs in Flensburg 

Fahrkarten des Angebotes „City-Ticket“ der 

Deutschen Bahn AG mit dem Zusatz „Flens-

burg+City“ werden gemäß den hierfür gelten-

den Bestimmungen in der Tarifzone 2000 

(Flensburg) anerkannt. Für Fahrten über diese 

Tarifzone hinaus ist eine Fahrkarte zur Wei-

terfahrt gemäß I.2.6 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif zu lösen.  
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10. SMILE24 On-Demand-Verkehr 

In der Buchungs-Applikation NAHSHUTTLE 

sowie in den Fahrzeugen des SMILE24 On-

Demand-Verkehrs (ODV) können die Fahrkar-

ten „Einzelkarte“ und „Einzelkarte Kind“ 

erworben werden; ggf. vorhandene Rabatt-

karten gemäß II.1.2 der Tarifbestimmungen 

SH-Tarif können nicht berücksichtigt werden. 

Die Ausgabe der Fahrkarten kann auf das 

Bedienungsgebiet des ODVs beschränkt 

werden, sofern dies aus technischen Gründen 

erforderlich ist. Fahrkarten des SH-Tarifs, die 

das Verkehrsgebiet des ODVs beinhalten, 

werden anerkannt. 

Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

die kleiner als 150 cm sind, dürfen lt. StVO 

nur in einem Kindersitz mitfahren. Die Mit-

nahme von Rollstühlen und Elektrorollstühlen 

ist nur möglich, wenn diese bei Buchung in 

der App angemeldet werden. Die Mitnahme 

von Kinderwagen und Fahrrädern ist nur in 

bestimmten Fahrzeugen möglich; ihre Mit-

nahme muss vorab telefonisch angemeldet 

werden. 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen für NAHSHUTTLE, die 

unter www.nahshuttle.de abrufbar sind. 
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Anlage 12: Bedingungen für Fahrkarten zum Selbstausdruck (Online-Ticket) 
und Handy-Tickets

1. Anwendungsbereich 

Diese Bedingungen gelten für den Erwerb 

und die Nutzung von Fahrkarten zum Selbst-

ausdruck (Online-Ticket) sowie von Fahrkar-

ten, die auf einem mobilen Endgerät bereit-

gestellt werden (Handy-Ticket). 
 

2. Fahrkartenangebot 

2.1 Online-Ticket 

Folgende Fahrkarten können als Online-

Ticket erworben werden: 

− Einzelkarten, 

− Tageskarten, 

− Kleingruppenkarte, 

− Fahrradtageskarte, 

− Fahrradeinzelkarte (vrstl. ab Ende 2025). 

Online-Tickets sind unter www.nah.sh und 

www.bahn.de erhältlich. Unter www.bahn.de 

sind Buchungen von Fahrradeinzelkarten 

sowie Buchungen von/nach Tønder (Däne-

mark) für allein reisende Kinder bis ein-

schließlich 14 Jahren nicht möglich.  
 

2.2 Handy-Ticket 

Folgende Fahrkarten können als Handy-Ticket 

erworben werden: 

− Einzelkarten, 

− Tageskarten, 

− Kleingruppenkarte, 

− Fahrradtageskarte, 

− Fahrradeinzelkarte (vrstl. ab Ende 2025), 

− allgemeine Wochenkarten (vrstl. ab Ende 

2025), 

− allgemeine Monatskarten (vrstl. ab Ende 

2025), 

− Schülerwochenkarten (vrstl. ab Ende 

2025), 

− Schülermonatskarten (vrstl. ab Ende 

2025), 

− Kurzstreckenkarten gemäß Teil III, Anlage 

11 der Tarifbestimmungen SH-Tarif. 

Handy-Tickets sind über die Buchungs-

Applikationen NAH.SH-App und DB Navigator 

erhältlich. Im DB Navigator sind Buchungen 

von Fahrradeinzelkarten und Kurzstrecken-

karten sowie Buchungen von/nach Tønder 

(Dänemark) für allein reisende Kinder bis 

einschließlich 14 Jahren nicht möglich.  
 

2.3 Änderungen des Fahrkartenangebotes 

Das Fahrkartenangebot kann jederzeit ohne 

Vorankündigung angepasst werden. Ein 

Anspruch zur Ausgabe von Fahrkarten als 

Online-Ticket oder als Handy-Ticket besteht 

nicht. 

 

3. Erwerb 

Online-Tickets und Handy-Tickets können von 

Inhabern einer gültigen Identifikationskarte 

(ID-Karte) erworben werden. ID-Karten sind:  

− EU-Personalausweis oder Personalaus-

weis aus Norwegen bzw. der Schweiz,  

− deutscher oder internationaler Reisepass, 

− von einer deutschen Behörde ausgestell-

ter elektronischer Aufenthaltstitel (eAT),  

− von einer deutschen Behörde ausgestell-

te Bescheinigung über die Meldung als 

Asylsuchender (BüMA), 

− von einer deutschen Behörde ausgestell-

te Bescheinigung über die Weiterleitung 

als Asylsuchender, 

− BahnCard,  

− SH-Card.  

Eine vorläufige BahnCard oder SH-Card kann 

jedoch nicht als ID-Karte genutzt werden. Bei 

Erwerb unter www.bahn.de oder den DB 

Navigator ist die Nutzung der SH-Card als ID-

Karte nicht möglich; bei Erwerb für allein 

reisende Kinder sind ausschließlich ein Per-

sonalausweis, Kinderausweis oder eine 

BahnCard, welche jeweils auf das Kind ausge-

stellt sind, zugelassen.  

Der Erwerb erfolgt durch eigenständige 

Buchung des Fahrgastes für sich oder einen 

Dritten (jeweils ggf. auch mit Mitfahrern). 

Erfolgt der Erwerb für einen namentlich 

bezeichneten Dritten, schließt der Buchende 

den Vertrag als Vertreter des Dritten und 

haftet in Bezug auf das vom Dritten geschul-

dete Entgelt als Gesamtschuldner. 

Online-Tickets und Handy-Tickets können bis 

zu 90 Tage vor ihrem ersten Geltungstag 
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erworben werden. Der Vorverkauf kann 

beschränkt werden. 

 

4. Nutzung 

4.1 Allgemeines 

Online-Tickets und Handy-Tickets sind als 

persönliche Fahrkarten nicht übertragbar und 

gelten für alle namentlich erfassten Fahrgäste 

nur in Verbindung mit einer ID-Karte nach Nr. 

3. Bei Mehrpersonen-Fahrkarten muss bei der 

Buchung angegeben werden, welche Person 

Hauptreisender ist; diese Person muss stets 

mitfahren. Bei Erwerb der Kleingruppenkarte 

unter www.nah.sh oder über die NAH.SH-App 

müssen bei der Buchung die Anzahl der 

Mitfahrer (Gruppengröße) und Vor- und 

Zuname eines jeden Fahrgastes angegeben 

werden; nach der Buchung sind eine Erweite-

rung der Gruppengröße und/oder ein Aus-

tausch von Personen nicht zulässig. Bei 

Erwerb einer Einzelkarte Kind für die Mit-

nahme eines entgeltpflichtigen Hundes sind 

bei der Buchung Vor- und Zuname der Person 

anzugeben, die den Hund mitnimmt. 

Kann bei der Fahrkartenkontrolle kein auf 

den Namen des Fahrgastes lautendes Online-

Ticket bzw. Handy-Ticket und/ oder keine auf 

seinen Namen lautende ID-Karte im Original 

vorgelegt werden oder wird der Hauptreisen-

de bei der Fahrkartenkontrolle nicht ange-

troffen, handelt es sich um eine Fahrt ohne 

gültige Fahrkarte gemäß I.3.3 der Tarifbe-

stimmungen SH-Tarif. 

Bei Feststellung eines Missbrauchs wird der 

Kunde für den Kauf gesperrt. Abschnitt I.3.3 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif bleibt hier-

von unberührt.  

Online-Tickets, die auch als Handy-Ticket 

erwerbbar sind, können vorbehaltlich der 

Verfügbarkeit dieser Funktionalität zusätzlich 

in die Buchungs-Applikation geladen werden. 

Für die Nutzung gelten dann die Bedingun-

gen für Handy-Tickets.  

 

4.2 Online-Ticket 

Online-Tickets müssen vor Fahrtantritt er-

worben werden und in ausgedruckter Form 

vorliegen. Sie sind in der Originalgröße DIN 

A4 schwarz-weiß oder farbig auszudrucken. 

Alle Angaben müssen vollständig und ein-

wandfrei lesbar und überprüfbar sein. Je 

Online-Ticket ist ein Blatt zu verwenden. Die 

Bestellung, Bestellbestätigung und Bild-

schirmfotos eines Online-Tickets gelten nicht 

als Fahrtberechtigung. 

 

4.3 Handy-Ticket 

Handy-Tickets müssen vor Fahrtantritt erwor-

ben werden. Ein Betreten des Verkehrsmittels 

ist erst nach vollständiger Übertragung des 

Handy-Tickets gestattet. Die Bestellung, 

Bestellbestätigung und Bildschirmfotos eines 

Handy-Tickets gelten nicht als Fahrtberechti-

gung.  

Bei der Fahrkartenkontrolle hat der Fahrgast 

die Buchungs-Applikation mit Anzeige der 

Fahrkartendaten bei aktivierter Hintergrund-

beleuchtung vorzuzeigen. Die Bedienung des 

Endgerätes nimmt der Fahrgast vor; das 

Prüfpersonal kann jedoch die Aushändigung 

des mobilen Endgerätes zu Prüfzwecken in 

Anwesenheit des Fahrgastes sowie die Her-

stellung einer aktiven Online-Verbindung des 

Endgerätes (Deaktivieren des sog. Flugmo-

dus) zum Zwecke der Aktualisierung der 

Fahrkartendaten verlangen.  

Kann der Nutzer den Nachweis des Handy- 

Tickets bei der Fahrkartenkontrolle nicht 

erbringen, z.B. infolge technischer Störun-

gen, leerer Akku, usw., oder bei Feststellung 

eines Missbrauchs, z.B. bei einer Buchung 

nach der tatsächlichen Abfahrt des Ver-

kehrsmittels bei Fahrtantritt, handelt es sich 

um eine Fahrt ohne gültige Fahrkarte gemäß 

I.3.3 der Tarifbestimmungen SH-Tarif. 

Kurzstreckenkarten als Handy-Ticket gelten 

zum sofortigen Fahrtantritt; sie haben eine 

begrenzte Geltungsdauer von 40 Minuten. 

Mit Ablauf der Geltungsdauer muss die Fahrt 

beendet sein. Ausnahmen sind nur aus 

fahrplan- oder betriebsbedingten Gründen, 

z.B. Ausfall oder Verspätung einer Fahrt, 

zulässig.  

 

5. Erstattung, Umtausch 

Widerruf, Rückgabe, Umtausch und Erstat-

tung von Online-Tickets und Handy-Tickets 

sind ausgeschlossen. Erstattungen wegen 

Nichtführens der 1. Wagenklasse gemäß I.3.4 

der Tarifbestimmungen SH-Tarif bleiben 

unberührt. 
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6. Weitere Bestimmungen 

Im Übrigen gelten die Tarifbestimmungen 

und Beförderungsbedingungen SH-Tarif sowie 

die allgemeinen Geschäftsbedingungen des 

verkaufenden Unternehmens. 
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Anlage 13: Übergangsregelung für hvv Any

1. Grundsatz 

Für die Nutzung des Check-In-Be-Out-Systems 

des Hamburger Verkehrsverbundes (hvv Any) 

gelten die Nutzungsbedingungen zu hvv Any 

des Hamburger Verkehrsverbundes, soweit 

sich aus den nachfolgenden Bestimmungen 

nichts anderes ergibt.  

 

2. Nutzung 

2.1 Bei Fahrten über den hvv-Geltungsbereich 

hinaus nach Schleswig-Holstein kann hvv Any 

für den Erwerb einer gültigen Fahrtberechti-

gung nicht genutzt werden, da es sich bei der 

gesamten Fahrt von der Einstiegshaltestelle 

im hvv bis zur Zielhaltestelle im SH-Tarif 

inklusive eventueller Umsteigevorgänge um 

eine Fahrt zum SH-Tarif handelt, der über hvv 

Any nicht angeboten wird. Der Fahrgast ist 

verpflichtet, vor Fahrtantritt eine Fahrkarte 

des SH-Tarifs zu erwerben. 

2.2 Hat ein Fahrgast hvv Any bei Fahrten über 

den hvv-Geltungsbereich hinaus dennoch 

genutzt, verfügt er über keine gültige Fahrt-

berechtigung.  

 

3. Beförderungsentgelt 

3.1 In den Fällen nach Nr. 2.2 wird in hvv Any 

als Beförderungsentgelt der Preis einer Fahr-

karte des SH-Tarifs nach den Tarifbestim-

mungen und Beförderungsbedingungen des 

SH-Tarifs zugrunde gelegt. Dies dient der 

Vermeidung unbilliger Härten, da ansonsten 

der Fahrgast mit einem erhöhten Beförde-

rungsentgelt nach I.3.3 der Tarifbestimmun-

gen SH-Tarif belegt werden würde. 

 

3.2 Die Tarifberechnung des SH-Tarifs erfolgt 

gemäß I.2.1 der Tarifbestimmungen SH-Tarif 

für die gesamte Fahrtstrecke von der Halte-

stelle des Check-Ins im hvv bis zur ersten 

Haltestelle außerhalb des hvv-

Geltungsbereichs inklusive eventueller Um-

steigevorgänge. Erfolgt der Check-In im hvv 

in den Tarifringen CDEF südlich der Elbe, wird 

als Haltestelle des Check-Ins abweichend die 

Haltestelle Hamburg-Harburg gesetzt. 

3.3 Es wird der Preis der „Einzelkarte 2. Kl“ 

gemäß Anlage 8 der Tarifbestimmungen SH-

Tarif zugrunde gelegt. Für Personen, die in 

hvv Any als Kinder eingebucht sind, wird der 

Preis der „Einzelkarte Kind 2. Kl“ zugrunde 

gelegt. Ist in hvv Any die Nutzung der 1. 

Wagenklasse erfasst, wird der entsprechende 

Preis für die 1. Wagenklasse angesetzt. 

3.4 Die Berechnung erfolgt für jede Person, 

die in hvv Any eingebucht ist, auch für Mit-

fahrer. 

3.5 Sonstige Fahrtberechtigungen, z.B. Zeit-

karten, Rabattkarten gemäß II.1.2 der Tarif-

bestimmungen SH-Tarif oder Kombifahrkar-

ten können nicht berücksichtigt werden. Eine 

Anerkennung ist –auch bei nachträglicher 

Vorlage– ausgeschlossen.  

3.6 Da es sich bei diesen Fahrten um Fahrten 

zum SH-Tarif handelt, kommt die sog. tages-

optimierte Abrechnung von hvv Any nicht zur 

Anwendung. 

 

4. Sonstiges 

Außerhalb des hvv-Geltungsbereichs berech-

tigt hvv Any nicht zum Umstieg. 
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Genehmigungsvermerk  
gemäß § 12 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 

Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen Schleswig-Holstein-Tarif 

Gültig ab 01. August 2025 

Die Tarifgenehmigung wurde am 01. Juli 2025 vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 

Technologie des Landes Schleswig-Holstein erteilt.  

 

 

Übersicht der Neuerungen bzw. Änderungen gegenüber der letzten Ausgabe vom 01.04.2025 

Abschnitt Name Änderung (Kurzbeschreibung) 

Teil II,  
1.5 

Monatskarten im Abo Ergänzung, dass Verkehrsunternehmen die Monats-
karte im Abo auch als personengebundenes Handy-
Ticket anbieten können. 

Teil II,  
1.7 

Schülermonatskarten im Abo Ergänzung, dass Verkehrsunternehmen die Schü-
lermonatskarte im Abo auch als personengebunde-
nes Handy-Ticket anbieten können. 

Teil III,  
Anlage 11, 
III. 

Ergänzende Tarifbestimmungen 
und Angebote im Bahnverkehr 

Klarstellung, dass die Bestimmungen zur Beförde-
rung schwerbehinderter Menschen ab/bis Tønder st.  
gelten (Pt. j). 

Teil III,  
Anlage 11, 
V. 

Ergänzende Tarifangebot im Bereich 
des Kreises Ostholstein 

Im Binnenverkehr der Tarifzone 5865 (Fehmarn-
Burg) wird bis auf Widerruf kein Fahrgeld erhoben 
(Pt. D.2). 

Teil III,  
Anlage 11, 
IX. 

Ergänzende Tarif- und Beförde-
rungsbestimmungen für die Region 
Lübeck 

Neufassung der Beförderungsbedingungen zum 
Verhalten der Fahrgäste (Pt. B.1). 

Teil III,  
Anlage 11, 
X. 

Ergänzende Tarif- und Beförde-
rungsbestimmungen für die Region 
Flensburg/Schleswig 

Aufhebung der Bedingungen zu Smartes  
DorfSHUTTLE, da für dieses Verkehrsangebot die 
Regelungen des SMILE24 On Demand-Verkehrs 
gelten (Pt. D.10). 

Teil III,  
Anlage 12 

Bedingungen für Fahrkarten zum 
Selbstausdruck (Online-Ticket) und 
Handy-Tickets 

Allgemeine Zeitkarten und Schülerzeitkarten können 
vrstl. ab Ende 2025 auch als Handy-Ticket erworben 
werden (Pt. 2.2). 

 


